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Karlsruhe, Donnerstag , den 1 . August 1929.

Zur Amerikafahrt gestartet .

'Traf Zeppelin " um 3.30 Ahr morgens von Friedrichshasen abgeslogen . / Fahrt über SUdsrankreich .
Kurs aus Gibraltar . / Ei« blinder Passagier an Bord ?

Wie es zum Kriege kam.Friedrichshafen . 1. August . (Funkspruch .) Das

bt , " » Graf Zeppelin " ist 3.3« Uhr zu seiner Amerikafahrt glatt" »artet.
»

Friedrichshofen , 1 . August . Um 2 Uhr ist ganz Friedrichs -
!,zq . "u f den Beinen . Die Luftschiffhalle ist hell erleuchtet. Um
'I(ffe

k,u fen bereits die Motore zum Anwärmen an . Allmählich
WU QUl1' bie P ° s>°giere mit ihren Angehörigen sowie zahlreiche
jj

'
. ueoertreter ein . Von den Passagieren ist außer Herrn und Frau

^ rn ein ^ err Thanning ausgeblieben , der sich in
k . Angeschrieben hatte . Es ist jedoch nicht bekannt, um wen es
lote *? eigentlich handelt . Tos Wetter ist fast windstill bei

^ Sternenhimmel .
Iits I ? . .2;,

40 Uhr ertönt ein Pfiff und das Kommando „Besatzung
5 Die Besatzung steigt ein , Sandsäcke werden abgehängt .
Hin ten fP ° tet steigen aucH die Passagiere ein . Kapitän von

3ii -
r kontrolliert . Kurz vor zwei Uhr kommt Dr. Eckener an.ot wird weit geöffnet und das Schiff aus der Halle
Als letzter besteigt Dr. Eckener das Schiff. Es wird

^ balast abgegeben.
' tts na ch 3 Uhr glitt das Luftschiff mit dem Heck voran durch
?®etcr riv*1". auf das Feld hinaus, dessen Dunkel von den Strahlen
«k n vchemwerier durckbrocken wurde . Als etwa der fünft «» Teil
yia v - "vuen
^ d-

" Laui !
-04.UU* tili -ytuilll UU3 UHU JWIJK Uüll » vtvauT den First des unter ihm hinausgleitenden Luftschiffes'iki; % wäre . Im nächsten Augenblick hörte niemand auf ihn

H >>,. Schiff war bereits ganz auf das Feld hinausgezogen und
Norden gegen den Wind gestellt, als die Schiffs-

^S . von diesem angeblichen blinden Passagier erfuhr .
Jtif ^ ' ?r* wurde das Startmanöver unterbrochen , der Ballonmeister
l» k, ." ®e 5Hfen wurde auf die Oberfläche des Schiffes geschickt , um

F^ den Passagier herunterzuholen .
Mkxj.^ ^ unt verfolgten die Hunderte auf dem Feld das Hin - und

-,°er mit Taschenlampen ausg -' rllstcten Leute oben auf dem
tili ^ Wötper , die in aller Eil« die Oberfläche ableuchteten und so
Vi c. 8 ln 8 ' die Steig !chöchte absuchten . Vor .allem mußte festgestellt' l>̂ !

ob nicht bei dem Sprung des Mannes, den der Posten be-
«>l>s

' ' haben wollte, die Baiionhülle vielleicht beschädigt worden

Sftie &Uch jedoch, als von oben keine Nachricht kam , ob man
7!» z?" Nden Passagier gefunden hatte, konnte Dr. Eckener mit

vi nic^ länger wartendenn allmählich stieg die Tempera -
TOw. öß 5 Schiff drohte , schwerer zu werden. Man gab daher vom
^ übe

^as Kommando : „Hoch !" , ohne das; bis dahin Gewißheit
ofi

6est ? nö - 06 wirklich ein blinder Passagier an Bord war,
ls um « ine Sinnestäuschung des einen Wach -
^ rvorgerufen durch die hin - und hergehenden Strahlen des

Werfers , handelte .
Aeber französischem Boden .

ftiih
" " rtai'' ' ^ Aug. Das Zeppelinluftschiff passierte Donners -

5 -45 ^ äckingen und flog dann weiter den Rhein
! ^ I>» . Basel , wo es 5 .55 Uhr erschien . Da das Wetter
^ 'efien

e roar ' ^ as LlchMsf sehr niedrig , so daß es gut
Zwei Flugzeuge waren vom Baseler Flugplatz auf-

-*
), um den Zeppelin ein Stück zu begleiten . Um 6 .05 Uhr

französische Grenze passiert.

TU . Friedrichshafen , I . Aug. Um 8 .45 Uhr traf bei der Funk-
station des Luftschiffbaues eine Standortmeldungein , wonach sich das
Luftschiff um 8 Uhr bei Baume les Dames am Doubs , 30 Kilometer
nordöstlich Bösancon befand.

TU . Friedrichshafen , 1. Aug . Beim Luftschiffbau Zeppelin find
folgende Standortmeldungen von Bord des „Graf Zeppelin " ein »
gegangen :

„10 .30 Uhr Macon . Alles in Ordnung . Schiff läuft gut . Hatten
zunächst etwas Gegenwind ."

„10.58 Uhr Lyon. Kurs rhoneabwärts durch Mittelmeer
Gibraltar ." »

T U. Paris , 1 . August . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat um
13 .00 Uhr Douzere — 25 Kilometer südlich Montelimar — Uber¬
lingen . — Das Luftschiff fliegt also offenbar weiterhin rhoncab -
wärts , um den Weg über das Mittelmeer und Gibraltar zu nehmen

Die Stunden vor Sem Start .
TU . Friedrichshasen , 1 . Aug. Um 2 .20 Uhr holte ein Omnibus

die Zeppelin -Fahrgäste vom Kurgartenhotel zur Werft ab. Bis da -
hin dauerte das Abschiedssest , das den größten Teil der Passagiere
im Foyer des Kurgartenhotels zusammenhielt . Außerdem waren
zahlreiche neugierige Gäste aus aller Welt hier versammelt. Die
amerikanischen Fahrgäste bildeten eine besondere Tischrunde, zu der
sich auch die chinesische Filmschauspielerin May W 0 n g gesellt hatte,Das amerikanische Ehepaar P i e r c e , das mit dem Flugzeug auv
Moskau erwartet wurde , ist nicht eingetroffen . Die amerikanischen
Journalisten waren stark beschäftigt . Sie kabelten tauscnde von
Worten über die Reisetoiletten »er 6«iden weiblichen Passagiere ,
über das Befinden der beiden Affen und der 600 Kanarienvögel .
Einer der Weltenbummler rühmte sich in einer knappen Stunde über
100 Postkarten geschrieben zu haben . Es wickelt sich überhaupt alles
planmäßig ab , und wenn nicht alles trügt , ist es eine fahrplanmäßige
Abfahrt . Das Wetter ist hier in Friedrichshafen günstig. Ein
leichter Wind weht von Westen , und dem heißen Tag ist eine ver-
hältnismößig kühle Nacht gefolgt, was für die Belastung des Luft -
schiffes von Vorteil sein wird . Das Luftschiff wird bekanntlich Dr .
Eckener selbst führen , als Kommandanten lösen sich in den Wachen
die Kapitäne Lehmann . Flemming und v. Schiller ab.
Navigationsoffiziere find Prüft , Wittmann und Samt.

Die Welleraussichten .
TU . Hamburg , 1 . Aug. Die Deutsche Seewarte gibt über die

Wetteraussichten für „Graf Zeppelin " folgenden Bericht aus : Eine
Tiefdruckrrnne erstreckt sich von Labrador auf 55 Grad Nordbreite
bis nach der Ostsee hin . In ihr sind zwei Tiefdruckgebiete beHerr
schend , von denen das eine als Sturmwirbel über der westlichen
Nordsee liegt . Sein Kern weist Barometerstände von nur 737 Milli-
Metern auf und auf seinen Einfluß hin stehen im Süden Englands,an der deutschen Nordseeküste und tm - Kanalgebiet stürmische west-
liche Winde . Weiter südwärts über Mittel - und Südfrankreich ist
dagegen die westliche Störung wssentlich schwächer. Das zweite
Tiefdruckgebiet liegt südöstlich von der Belle -Jsle -Straße. Ostwärtsim Raum der Azoren ist ein Hochdruckgebiet mit 770 Millimetern .

Lakehurst in Erwarluna .
TU . Newyork, 1 . August. Im Luftschiffhafen Lakehurst sind alle

Vorbereitungen für den Empfang des „Graf Zeppelin " getroffenworden. 400 Landungsmannschaften liegen in Bereitschaft. Die
Hafenverwaltung hat ferner 400 000 Kubikfuß Wasserstoffgas. 75 000
Kubikfuß Blaues und eine Million Kubikfuß Ethongas bereit -
gestellt . Alle Funkstationen sind angewiesen, dem Zeppelin jedeUnterstützung angedeihen zu lassen .

bie
y >Bremen " wieder in Plymouth .

Die neue Nekordfahr!.
In vier Tagen, 14 V2 Stunden über öen Ozean.

Bergwerkskataslrophe
in Frankreich .

lî in ,
8
,

0 " «" *. ! - Aug . Die „Bremen " ist am Mittwoch kurz
' Di», I " bends in Plymouth eingetroffen . Sie hat zur Ueber -' vj. L uoenoe >" Piymoury eingerronen . w »e ya >

^ T „ ge 14 Stunden und 30 Minuten gebraucht .
V ^ iiii °ü1) on ' 1 . Aug. Die „Bremen " ist, wie bereits gemeldet,
%!e »on um 22.50 Uhr in Plymouth eingetroffen . Sie hat die
vW ,

J' ?.tDI>orf nach Plymouth in vier Tagen , 14 Stunden. 30
Mi» >n Abgelegt und damit auch für die Ueberquerung des At-
VHnitl ^ cr Richtung einen neuen Weltrekord aufgestellt Ihre

itf>n i ^ i^ wiHdifllett betrug 27,91 Knoten pro Stunde. Die
SÄ z? "Mte Ueberquerung war von der „Mauretania" in vier

5% ,«, Yunö«n , •47 Minuten durchgeführt worden Nach demirt worden50Urf̂ u ' mxriuien ouiajge ,
( will die „Bremen " täglich 667 Steilen zurückgelegt

1. Aug Die „Bremen " traf programmäßig punkt
'' i " ^ Mbourg ein . das sie um 7 Uhr wieder oerließ , um nach&ti elt "m • ' ■ —I - ,tcr zu fahren . Um 10 Uhr soll bei Cap - Grisnez das

"SBtj
' US ' eug „D 1 717" mit dem Katepult abgeschossen werden ,

hat in Ehi.rbourg 250 Passagiere ge andet .
Mou )h beqlückwünscht öie „Bremen".

1 August Kurz nach der Landung der „Bremen '
S «r sich der dortige deutsche Gcneraikonsul und
% ^chjss^. Anzahl führender Persönlichkeiten der StadtverwaltungBord , um Kapitän und Offizieren der „Bre>nen "

Wilsche zu der neuen Rekordfahrt auszusprechen.

TU . Paris , 1. Aug . In den Bergwerken von Escarpelle in
der Nähe von Lens wurde am Mittwoch abend ein Schacht , in dem
sich 160 Arbeiter befanden , von schlagenden Wettern heimgesucht .
Die Rettungsarbeiten wurden sofort eingeleitet . Bis 11 Uhr abends
hatte man acht Tote an die Oberfläche befördert .

so Tote in Waldenburg.
TU Waldenburg , 1 . Aug. Von den Schwerverletzten ist am

Mittwoch nachmittag der Bergmann Hübner aus Hermsdorf ge-
starben. Zwei weiiere Schwerverletzte ringen mit dem Tode. Die
Zahl der Toten hat sich damit auf 28 erhöht .

TU . M a l de n b u r g . 1 . Aug . Im Laufe der Nacht sind von
den in das Knoppschaftslazarett einpelieferten Schwerverletzten noch
jwei Schlepper gestorben , sodah sich die Zahl der Toten aus 3v erhöht .

Keime eines zukünftigen Weltkrieges ,
i Von

Senator William Borah ,
Vorsitzender des Auswärtigen Ausschusses im Senat der

Vereinigten Staaten.
Der Weltkrieg wurzelte zum großen Teil in den Methoden der

Geheimdiplomatie . Nach meiner festen Ueberzeugung hätte der Welt -
krieg nie entfacht werden können , wenn die Völker aller Länder jeden
Wechsel in den Beziehungen der europäischen Großmächte unterein -
ander während der dem August 1314 vorhergehenden drei Jahrzehnte
gekannt hätten. Iedensalls muh man beim Rückblick auf diesen Zeit -
räum zu der Ansicht gelangen , daß alle kriegführenden Nationen glatt
betrogen worden sind , betrogen von denen, die zur öffentlichen Rechin-
schast über alle internationalen Rcgierungsabmachungen verpflichtet
waren .

Jedes Volk hat ein Recht darauf, zu wissen wie feine Regierung
zu allen anderen Regierungen steht und welche Lasten die breiten
Massen auf Grund von Bündnissen und anderen Übereinkommen zu
tragen haben . In Ausnahmefällen können gewisse Einzelheiten nicht
der Oeffentlichkeit/ibergeben werden, aber das dürfte eben nur aus-
nahmsweise und nicht regelmäßig vorkommen. Selbst dann hat die
Allgemeinheit einen Anspruch aus Mitteilung der endgültigen Be-
schlüsse sobald die Verhandlungen beendet sind . Es heißt die ersten
Grundsätze jeder Volksregierung , die grundlegenden Prinzipien mensch-
lichen Rechtes mißachten, wenn man der Regierung gestattet , ohne
Wissen des Volkes Beziehungen zu anderen Regierungen zu unterhal-
ten und internationale Bindungen einzugehen.

Nach dem Weltkrieg glaubten viele , es hätte nun ein Ende mit
dem gefährlichen Spiel , in dem Leben und Glück vieler Millionen
nur Schachfiguren in den Händen weniger Menschen waren . Un-
möglich ließe sich eine Diplomatie beibehalten , auf deren Geheiß
sich ganze Völker ohne eigenen Wunsch gegenieitig gemordet haben —
so meinte man .

' ' - - - >
Es läßt sich kein besseres Beispiel der verhängnisvollen Ergeb»

nisse gehejmdiplomatischer Praxis denken als die englisch- französische
Marinekonferenz . Zunächst bewies sie , welches Unheil geheime Ab¬
machungen über wichtige internationale Angelegenheiten herauf -
beschwören können. Dann zeigte sie aber auch , mit wie großem Miß -
trauen die Allgemeinheit allen im Geheimen geführten und ab-
geschlossenen Verhandlungen gegenübersteht. Soviel ich weiß, ent-
sprang die Konserenz im wesentlichen dem Wunsch , die Riegel des
Abrüstungsprogramms zu sprengen. Unter anderen Umständen hätte
man ihr wenig Bedeutung beigelegt ; so aber , bei dem geheimen Ab-
schluß konnte man alles Mögliche vermuten , ahnen und unterschieben
— ein englisch - französisches Kriegsbündnis, eine geheime Aktion Eng»
lands und Frankreichs gegen die wachsende Seemacht der Vereinigten
Staaten oder das Zusammenarbeiten der französischen Landheere mit
der englischen Kriegsflotte zu irgendwelchen, nicht gerade friedfertigen
Zwecken. Ueberall wurde durch die geheimnisvolle Verschleierung des
Abkommens Argwohn erregt ! es wird viel Mühe und Zeit kosten,
das Mißtrauen der Oeffentlichkeit wieder zu zerstreuen. Nichts hat
in den vergangenen J -̂ hren in Amerika einen schlechteren Eindruck
hinterlassen als dieser Zwischenfall. Nach den bitteren Erfahrungen
der letzten dreißig Jahre sind die Völker im Recht , wenn sie hinter
allen lichtscheuen internationalen Vereinbarungen friedensstörende,
unruhestiftende Absichten sehen .

Erfreulicherweise bewährt sich hier das gesunde Gefühl der Mas-
sen. Die veraltete Ansicht , die Beziehungen zweier Regierungen müß-
ten vor den Völkern ihrer Länder geheimgehalten werden , ist das
gefährlichste Ueberbleibsel der absolutistischen Regierungssormen des
Mittelalters und muß von der öffentlichen Meinung scharf und er-
barmungslos bekämpft werden. Mit der Geheimdiplomatie ist den
Politikern aller Völker ein Mittel in die Hand gegeben, freundschast -
liche Beziehungen zu zerreißen , alle Abrüstungsbestrebungen zu ver-
citeln , riesige Flottenbauprogramme in die Welt zu setzen und die
Entwicklung zum Weltfrieden zu hemmen, Dabei kommt es nicht
darauf an , in welchem Maße legal und wie aufrichtig die Absichten
sein mögen — die Methode ist überall zu verdammen.

Ich darf sagen, daß nichts der Völkerverständigung , dem inter«
nationalen Vertrauen und der gegenseitigen Achtung der Nationen
förderlicher sein würde als der vollständige Verzicht auf jede Geheim-
diplomatie . Die im Geheimen verhandelten Dinge mögen gering -
fügig und ohne Bedeutung [ein ; dennoch kann die Welt mit Recht
sagen , daß Bagatellangelegenheiten nicht so verheimlicht zu werden
brauchten und daß deshalb mehr hinter den Verhandlungen stecken
müsse.

Nur ein Grundsatz bietet eine Gewähr gegen die angedeuteten
Gefahren : das Volk hat ein Recht darauf und sollte auf diesem Recht
bestehen , von Anfang an über alles unterrichtet zu werden, was die
Regierung und damit auch die ganze Nation bindet und was sie viel-
leicht mit Gut und Blut verteidigen soll. „ Heikle Angelegenheiten " ,von denen uns Vei jedem Angriff auf die Geheimdiplomatie viel er -
zählt wird , sind im allgemeinen Angelegenheiten ^ deren Kern der
scharfen Prüfung der Oeffentlichkeit nicht standhalten würde . Kein
Volk braucht sich von seiner Regierung groß« , drückende Verbindlich-
leiten auferlegen zu lassen , ohne im Voraus über die Art ihrer Ent-
stehung und ihren Umfang unterrichtet worden zu sein-

E .S . Paris , 1. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1In der französischen Presse wachst der Unwille über die englisch-
amerikanischen Flottenabrüstungsverhandlungen . Der französischeEhrgeiz scheint belrächtlich verletzt zu sein durch die Tatsache dagEngland und Amerika in Sonderverhandlungen eingetreten sind , zudenen die anderen Seemächte bisher nicht zugezogen waren Nurmit Mißbehagen stellt man fest , daß beide Möchte sich auf dem Weg,u einer vollen Einigung befinden, man befürchtet, daß Amerikaund England sodann ihren Millen den anderen Mächten auszwin-
gen könnten . Das „Echo de Paris " schreibt heute ju dem SeeabcH
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stungsprobleizn : Hinter der Rüstungsalgebra , die für das Flotten -
kompromiß zwischen England und Amerika angewandt werden solle ,
stehe , auf englischer Seile wenigstens , der lebhaft« Wunsch zu einer
angelsächsischen Zusammenarbeit zu gelangen . Unter diesem gewal-
tigen System könnte dann Europa pazisiziert werden , ohne daß die
eine oder andere Macht die Verantwortlichkeit dasür direkt zu über-
nehmen brauchte. .Lloyd George versuchte dieses Abenteuer in den
Jahren 1913 bis 1921 ? jetzt nehmen die Sozialisten den Plan wieder
auf . In der Aussprache spielen wir keine Rolle , trotzdem man dort
über unsere Interessen spricht . Welche Maßnahmen wird man aus -
findig machen , um den strategischen Wert unserer Geschwader und
der Italiens auszurechnen? Wahrscheinlich werden wir erst im letz -
ten Augenblick vor der neuen Seemöchtekonferenz benachrichtigt wer-
den . Haben wir den Mut , unsere Geste von 1927 zu wiederholen und
uns von der Konferenz so lange fernzuhalten , als sie sich für uns ge-
fährlich und unübersehbar präsentiert .

"
Tatsächlich scheint sich die Tendenz in französischen Marinekrei -

fen zu zeigen , sich nicht zu weit in neue Abrüstungsverhandlungen
zur See einzulassen, sondern

mit Italien und vielleicht auch mit Japan eine Art von Oppo¬
sition gegen Angelsachsen zu schaffen,

die das Abrüstungswerk der angelsächsischen Mächte lahmlegen könnte .
Man befürchtet in Paris , daß es den Unterseebooten an den Kragen
gehen könnte, die in der Berechnung der französischen und auch ita -
lienischen Marineleitung eine große Rolle spielen. England un?
Amerika haben Iviederholt der Anschauung Ausdruck verliehen , dah
die Unterseebootwaffe am besten überhaupt abgejchasst werden solle .
Wenn einmal zwischen Amerika und England über die Frage der
leichten Kreuzer ein Einvernehmen hergestellt sein werde, könne auch
die Frage der Abschaffung der Ubootwaffe in ein akutes Stadium
treten .

Der bayerische Landlagspräsident
Dr . Königbauer + ♦

TU . München,^ . Aug. Am Mittwoch , um 9V* Uhr abends , ist im
Krankenhaus des Dritten Ordens in Nymphenburg der bayerisch «
Landtagsprösident Dr . h . c . Heinrich König bauer nach längerem
Leiden , nachdem er sich am 11 . Juni einer Operation hatte unter -
ziehen müssen , gestorben.

TU . München, 1 . August. Präsident Dr . Königbauer stand erst
im 53. Lebensjahre . Er war am 11 . November 187(5 in München
geboren , wo er das Schreinerhandwerk erlernte und bis 1902 als
Gehilfe arbeitete . 2g Jahre lang war er dann Sekretär am Volks-
büro und Arbeitersekreiariat München. Als Mitglied der Zentrums -
partei gehörte er von 1907 bis 1912 der Abgeordnetenkammer an .
Von 1912 bis 1924 war er Mitglied des Münchener Magistrats
bezw . des Stadtrats . Seit dem 1 . November 1922 bekleidete er die
Stelle des Direktors des Landesamtes für Arbeitsvermittlung .
Vom 21 . Februar 1919 bis 18 . März 1920 war er Vizepräsident um,
von da an ununterbrochen Präsident des Bayerischen Landtages .
Als Abgeordneter vertrat er in den Reihen der Bayerischen Volks-
partei den Innkreis . Vor einigen Jahren wurde ihm von der medi-
zinischen Fakultät der Universität München der Ehrendoktor ver-
liehen .

Mit dem Tode Dr . Königbauers hat der Bayerische Landtag
einen schweren Verlust erlitten . Die außerordentliche parlamenta -
rische Gewandtheit und Erfahrung , die nie versagende Ruhe und
zuverlässige Objektivität , die schlichte Würde und Sicherheit der
Amts - und Geschäftsführung Dr . Köniabauers verlieh ihm ein in

den Lagern aller Parteien anerkanntes Ansehen und allgemein per-
sönliche Hochschätzung. Der Tod dieses sachlichen und pflichttreuen
Manne « reißt in die Reihen des bayerischen Landtages eine tiefe
Lücke , die nur schwer auszufüllen sein wird , denn die Präsidentschaft
Dr . Köniabauers war gewissermaßen etwas Feststehendes, der
ruhende Pol im Wechsel des bayerischen parlamentarischen Lebens
geworden.

Der Führer der britische«
Abordnung .

TU . London, 1 . Aug . Die britische Regierung gibt amtlich be¬
kannt . daß die britische Abordnung für die Haag« r Konferenz ge-
führt wird von Schatzkanzler Snowden , Außenminister Arthur
Henderlon und Handelsminister William Graham .

E.S. Paris , 1. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Für die Beherbergung der internationalen Konferenz im Haag ist
endgültig die zweite holländische Kammer gewählt worden . Das
Sdjlog der Grafen von Holland , auch Binnenhof genannt . Da der
internationale Gerichtshof sich gegenwärtig in voller Arbeit befin-
det , kommt der Friedenspalast nicht in Frage , außerdem hat er keine
genügend großen Säle , um die Konferenz und die Journalisten darin
aufzunehmen . Der Binnenhof setzt sich aus einer Flucht von Häu-
fern zusammen. Es tagt darin gewöhnlich die holländische Herren -
kammer, dort verliest d >e Königin die Thronrede und dort werden
die holländischen Parlamente eröffnet und geschlossen. In den Nach-
barräumen des Rittersaales wird der Pressedienst unt« rgebracht
werden , ein Redaktionszimmer und das Telephon - und Telegraphen -
amt . Man kann annehmen , daß die holländische Regierung alles in
einer Form vorbereiten wird , daß sich in der technischen Abwicklung
der Konserenz keinerlei Schwierigkeiten ergeben . Die erste Voll-
sitzung wird voraussichtlich auf Dienstag , den 6 . August, vormittags
li Uhr , angesetzt .

Grohseuer im Käsen von Neapel
TU. Rom, 1 . August . Im Neapeler Handelshafen brach in der

Nacht ein Großseuer aus, das mehrere Parafinlager ergriff. Die
Flammen schlugen hundert Meter hoch empor. Die Lager brannten
völlig aus. Der Schaden wird aus mehrere Millionen Lire ge-
schätzt. Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Rätselhafter Leichenfund .
T ! l . Güstrow, 1 . Aug. Ein rätselhafter Leichenfund wurde am

Donnerstag vormittag in der Nähe des Ortes Klueß von einem
Lokomotivführer gemacht . In der Nähe des Bahnkörpers fand man
die Leiche eines etwa 59 Jahre alten Mannes mit schweren Kops-
Verletzungen auf . Es konnte bisher noch nicht festgestellt werden ,
ob es sich um Mord , Selbstmord oder Unglücksfall handelt . Alle
Anzeichen sprechen aber dafür , daß Selbstmord vorliegt . Es handelt
sich wahrscheinlich um die Leiche eines Schnitters , der in dem drin -
genden Verdacht der Entführung eines siebenjährigen Mädchens
steht . Dieses Mädchen ist seit Dienstag verschwunden und in Be-
gleitung des Schnitters , der stark betrunken war , gesehen worden.

Die Lage im englischen Anssperrnngsyebiet .
TU . London, 1 . Aug . Ministerpräsident Macdonald hat . wie

vom Handelsministerium bekannt gegeben wird , einen Ausschuß sür
die Untersuchung der Lage der Baumwollindustrie eingesetzt , der unter
dem Vorsitz des Handelsministers Graham stehen wird . Neben ihm
gehören dem Ausschuß an der erste Lord der Admiralität , A l e x a n -
der , dessen Erfahrungen und Stellung in der Genossenschastsbewe -
gung in dem Konflikt besonders wichtig ist.

Im Aussperrungsgebiet ist am Mittwoch
eine weitere Verschärfung

eingetreten , da einige der gegenwärtig noch arbeitenden Betriebe be-
schlössen haben , am Ende der Woche gleichfalls zu schließen und sich
der Haltung der beiden Arbeitgeberorganisationen anzuschließen.

# Berlin , 1 . Aug. (Funkspruch.) Reichsaußenminister Dr.
S t r e s e m a n n ist am Mittwoch abend in Berlin eingetroffen . Die
Kabinettssitzung , die sich mit der Haager Konferenz befassen soll, wird
voraussichtlich am Freitag stattfinden .

Poincarv operierk.
TU. Paris 1. August . PoincarS, der am Donnerstag früh in

der Klinik Velpeau operiert wurd«, hat den chirurgischen Eingriff
sehr gut überstanden . Seine Gesundheit ist zufriedenstellend . Er
erwachte eine halbe Stunde nach der Operation, die ihn scheinbar
nicht allzu sehr angestrengt hat . Bon der Klinik wird eine Halbamt -
liche Mitteilung veröffentlicht , die besagt , daß Poineare von Dr.
Marion operiert worden ist , der von Professor C o s s e t und Dr.
D o i d i e n assistiert wurde . Der operative Eingriff habe keiner-
lei Komplikationen ergeben . Die Operation sei völlig normal ver -
lausen .

Feuer in einem französischen
Arsenal.

E .S. Paris , 1 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters
Gestern morgen ist in einem Flügel des Arsenals von Toulon
Brand ausgebrochen, in dessen Verlauf mehrere Explosionen erfolg
sind . Die explodierenden Granaten verletzten zwei Menschen .
Brand breitete sich sehr schnell aus , da eine Menge feuergefährliche
Stoffe ergriffen wurde . Der Materialschaden ist sehr groß. Unit
der Bevölkerung des Stadtviertels brach eine Panik aus , sie stütj '

kaum bekleidet auf die Straßen , um sich in Sicherheit zu bringt
Es gelang schließlich , des Brandes Herr zu werden. ^

'

Rätselhafte Anschläge in Lüneburg :

Zwei Bombenattenlale.
Eine Bombe explodier ! vor dem Kaufe eines Rechtsanwalts. / Schwerer Sachschaden .

Verurteilung der
Sachliefernngs -Schwindlek

TU . Lüneburg , 1 . Aug. In der vergangenen Nacht gegen ^ 2 Uhr
explodierte vor dem Hause des Rechtsanwalts Dr . Strauß am
Luener Weg eine Bombe. Sämtliche Fensterscheiben wurden zer-
trümmert . Das Kellerfenster, in das die Bombe hineingelegt war ,
wurde herausgerissen . Im Keller wurden starke Verwüstungen an-
gerichtet. Die Vorderfront des Hauses ist stark in Mitleidenschaft
gezogen .

Das Dach ist fast vi» zur Hälfte zerstört. Im Borgarten befindet
stch ein kraterähnliches tiefes Loch.

Auch die Nachbarhäuser wurden beschädigt . So ist z. B . im
Hause des benachbarten Oberamtsmannes Kloolt keine Fenster-
scheide ganz geblieben . Selbst an dem über hundert Meter ent-
feinten Bahnhof sind viele Fenster zertrümmert worden.

Ein gleicher Anschlag war auf das Gebäude der Landeskranken-
lasse am Luener Damm versucht worden . Hier fand man morgens
im Kellereingang eine kleine Margarinekiste , in der eine Höllen-
Maschine untergebracht war , deren Zeiger sich aber sestgehakt hatte ,
so daß glücklicherweise eine Explosion verhindert wurde . Die
Sprengwirkung wäre noch verheerender geworden.

Der Bevölkerung hat stch große Erregung bemächtigt .
Die Landeskriminalpolizei hat sofort Ermittelungen aufgenommen .
Man vermutet , daß es sich hier um ähnliche Anschläge wie in
Schleswig - Holstein handelt . —

Erhebliche Gefängnisstrafen .
EJS. Pari », 1. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter

Die 11 . Strafkammer des Seinegebiets hat gestern das Urteil
den Reparationsbetrüger Levy gesprochen . Der Gerichtshof
festgestellt , daß der Preis für die eingeführten Reparationslief « "

gen (Naturallieserungen ) erhöbt worden war und daß auch die Wu
genangaben in betrügerischer Weise gefälscht wurden . Das i
hat außerdem der Meinung Ausdruck verliehen , daß der Haupts^ ,
dige nicht Levy , sondern sein deutscher Geschäftspartner © 01
schmitt sei . Levy wurde zu 18 Monaten Gefängnis und 2900 3*°„
ken Geldstrafe verurteilt Goldschmitt in Abwesenheit zu 3 I ^ L
Gefängnis und 10 000 Franken Geldstrafe. Außerdem erhält '

^
Staatsschatz 2 Millionen Franken als Schadensersatz vergütet . 2*®' **
Onkel . Simon , hat erneut Schritte unternommen , um die von . '
für die Freilassung seines Neffen gestellte Kaution von 1 Mi » '

Franken von den Gerichtsbehörden zurückzuerhalten.
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Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrt *
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Bord — geriet beim Binger Loch
Grund und konnte In sinkendem Z*
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Die kommunistische Propaganda uncl der 1 . August :

Alarmbereitschaft.
Neue Kommunislenverhastungen in Paris . / Die „Kumaniiv" wird beschlagnahmt .

F: .S . Paris , 1 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Am Vorabend des 1 . August sind in Paris alle nur erdenklichen
Maßnahmen ergriffen worden , um jedeit Versuch eines Aufstandes
zu unterdrücken

'
In allererster Linie hat die Polizei heu<e in

früher Morgenstunde die Gesamtauflage der „HumanitS " beschlag -
nahmen lassen , um der Bewegung die geistige Nahrung zu ent-
ziehen . Es scheint übrigens , als wenn die überwiegende Mehrzahl
der Arbeiter gar nicht die Absicht hat . der Demonstrationsausforde -
rung der Kommunisten Folge zu leisten. Man nimmt aber aus dem
Polizeipräsidium an . daß es zu kleineren Zusammenrottungen kom-
men wird , in deren Verlaus Passanten angegriffen und Läden ge -
plündert werden könnten, zumal die kommunistische Partei -
leiiung . soweit sie nicht hinter Schloß und Riegel sitzt , die Parole
ausgegeben hat . so zu demonstrieren wie anläßlich der Hinrichtung
Saccos und Vanzettis , das heißt , durch Plünderungen . Es
stehen der Polizeiverwaltung 22 000 Beamte zur Verfügung , außer -
dem sind gestern noch aus der näheren Umgebung der französischen
Hauptstadt Kavallerietruppen hinzugezogen worden . Die Polizei
geht mit den allerrigorosesten Mitteln vor . Es sind in den ver-
dächtigen Stadtvierteln ,

die Gäste in den Kaffeehäusern bei ihren Gesprächen überwacht
worden . In Elichy wurden infolge einer solchen Maßnahme gestern
abend in einem Eafs 10 Personen verhaftet , die über die heutigen
Kommunistendemonstrationen sprachen und sich so als Kommunisten
offenbarten . Ferner sind Arbeiter aus der Druckerei der „Humanite "
verhaftet worden . Neue Haussuchungen wurden vorgenommen . Bei
einem Angestellten des Bürgermeisteramtes von Ivry wurde bei
einer Haussuchung am 24. Juli nach einem gestern veröffentlichten
Kommunique der Polizeiverwaltung eine Anzahl wichtiger Doku -
mente gesunden, darunter auch ein Plan sür die Automatisierung
der Pariser Fernsprechämter , der nach Angaben der Polizei der
Telephongesellschaft gestohlen wurde , die für den französischen Staat
den Bauvlan durchführte . Gegen den Besitzer des Dokumentes wurde
Strafverfahren eingeleitet . Vergangenen Mittwoch sind zwei ita -
lienische Kommunisten ausgewiesen und an die Grenze transportiert
worden.

Der verstärkte Ordnungsdienst hat heute morgen um 4 Uhr ein-
gesetzt. Die Polizei hat eine Anzahl von grünen Wagen bereit -

Bestellt , zum Transport der Ruhestörer in die Gefängnisse. Die Last -
raftwagen , die zur Beförderung der Polizeikräfte dienen, sind mit

funkentelegraphischer Ausrüstung versehen. Sie sind auf
Weise in dauernder Verbindung mit der Polizeizentrale . Ins »
sind gestern weitere 40 Personen sestgenommen worden,

so ^>aß beinahe die ganze kommunistische Partei in Pot '6
Pension bei Herrn Chiappe weilt .

® tC Äommuntften *** ttrimTtff» rmr ttirfif Irt fpfit M
es liegt sogar die
großartgen Ankündigungen
ein großer Bluff herausstellt . Ee
weifungsbefehle ergangen . Die 9
eines vauses Sprengmaterial gefunden , das offenbar von
Kommunisten fortgeworfen wurde , als Gefahr im Anzüge y
Dank dieser zahlreichen Vorbereitungen kann man annehmt fpi-1;
die Ruhe im Verlaufe des heutigen Tages nicht ernstlich & "
werden wird . Nicht nur den kommunistischen , auch den sozial ' «
Zeitungen gehen diese Maßnahmen natürlich zu weit .

isten in Paris sind nämlich gar nicht so sehr za ^. . &
die Möglichkeit vor . daß der ganze 1 . August w $ * i

nkündigungen in der kommunistischen Presse >' M
"

M
"

Wiegen 50 Ausländer sind neue ^ m
Polizei hat gestern in &

U
n

hDer 1 . August in Berlin
-K Berlin , 1 . Aug. (Funkspruch.) Der l . August ist

Mittagsstunde in Berlin ruhig verlaufen. Die getrennte » « t'
gedungen der Sozialdemokraten und Kommunisten beginnen e

„r
späten Nachmittag . Von Seiten der Polizei sind alle Vorkea ^
getroffen, um einen ruhigen Verlaus der Kundgebungen zu

o Jetzt gi & txs

die wundervolle goldklare Haarwaschsetf®
für jedes Haar , auch als Shampoo
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Die Dompteuse / Von Gisela von Berger .
blande Mädel war eine Tänzerin. Aber eigentlich war es

J U£ ein kleines, liebes , blondes , dummes Mädel.
it„,

9 hatte ein zartes , blauäugiges Blumengesicht und schlanke,
Vil on® unbewußte Glieder . Es tanzte verdämmerte , unklare
^ ichkeiten , die in der Tiefe seiner Seele sich regten . Das war
».̂ Mperhaft, zuweilen trivial und manchmal so , daß es betroffen
iw®8 blonde Mädel war in dem Etablissement als kleine Zwischen »
fcw er engagiert . Vielleicht zum Teil aus Mitleid. Der Unter»
i war ein menschenfreundlicher Mann, un<d irgendwo fern
in?» ? . Vorstadtzimmer isaß eine Mutter und arbeitete sich die" blind beim Spitzenausbessern,

der Garderobe der Dompteuse zog das blonde Mädel seinen
i)J en, rosenfarbigen Tanzanzug an und hielt sich dort in den

'l" Mischen seinen zwei kleinen Nummern auf. Die Garderobe
Dompteuse war luxuriös und geräumig und feden Abend ein

^ Blumengarten . Die Dompteuse ward vierzig Jahre alt
Wn ^ ie eine niedrige Stirn , verschleierte, freche
% \ cine 3U kleine, emporgestülpte Nase und ein vorstehendes
'»> , • wenn sie lachte , grell das Zahnfleisch preisgab. Trotz
Vn m

» ^e massenhaft Blumen und Geschenke und zahlloise Ein<
für be,, Abend. In den Pausen sah sie in einer eigenen

Ws Umrinflt von Freunden und Bewunderern . Sie wußte kaum
E » i'tn <o,°n dem blonden Mädel , das in ihrer Garderobe zwischen all«lumen saß .

7;
1 elegante , fremde, junge H?rr , der vielleicht ein Holländer

iei> ^»pfte an und trat in die Garderobe zu dem blonden Mädel
Besicht war hübsch und edel , Rur um den Mund lag ein Zug,

Frühling nichts mehr wußte .
^ sagte mit etwas fremder Aussprache:

die reizende Tänzerin ! Ich sehe, wie viele herrliche Blu>
'•V * bekommen . Erlauben Sie, daß auch ich . . Und er

dem Mädel einen prachtvollen Veilchenstrauß.
?£JJ» blonde Mädel öffnete schon die Livpen , um den Irrtum
^ ^ i^ . /aren . Da kam ihm ein dummer Gedanke. Eine kleine ,- uche Freude an der Komödie war es . Eine ganz törichte

Eitelkeit ,i sagte nachlässig :
^ '

enf « ^ ön . Ja , ich bekomme sehr viele Blumen und

iä
rtf
i

Herr meinte :
Denn Sie sind bezaubernd schön ,

-i.anz tu etne unenoarung .
"

«t er blickte mit einem Ausdruck von Ehrfurcht zwischen all
» 'umen und schönen Dingen umher .

i,t
Q5 blonde Mädel war hochrot geworden. Es hatte so schöne

. , .
"och nie gehört .

% > „dürfte mir erlauben , ein« Einladung für den

^ 5. Mädel sagte ganz erschrocken:'Ä danke ."
W ia , ich konnte mir denken — schon versagt !"
> ° mit einer eleganten Verbeugung entschwand er.

. blonde Mädel ging bedrückt nach Hause.
^ dachte :
$ t? 'hn weggescheucht mit einer törichten Prahlerei."
>5̂ . . utter bemerkte die Verstimmung .'
! ° lt du Verdruß gehabt , Anni ?"

IV
I et
ief
mi>'
Lei*
oifl"

Dl<

>'
'
?Sk ? r ®s dem Mädel nicht anders als im Märchen , wenn der

fjir tS VI dem Bettelkind die Krone aufs Haupt setzt und es
^ li 0n an ie 'ne Seite hebt.

!lß,((

w ,

„
'
Sil pf elegante , fremde, junge

"n,s ^eichleht das mit Recht .
eine Offenbarung /

ist denn . Anni ?"
^

° Dompteuse — bekommt so viele Blumen und Geschenke .
darf dich nicht kümmern, Anni . Nicht neidisch sein ! In

k Augen liegt gar kein Glück. Einen Mann, der es gut und
dir meint , würde dergleichen nur abschrecken.

"
> "lhr dem Mädel wie ein Stich ins Herz.
^ iiw^ ^ en Tag war in des Mädels Tan» eine Note von

und Glut, die ihr bisher fremd war .
% t Unternehmer sah einen Augenblick mit gefesselter Aufmerk-

(Ef Ju-
dachte :'

j le entwickelt sich doch besser , als Ich gemeint habe.
"

d?. blonde Mädel saß in der Pause mit heißen, roten Wangen
Z warderobe.
^ . .Serz schlug :
tz, er kommen — wird er nicht kommen . . . ?"

p«hte.
>tr„ / . ^ ute , fremde, junge Herr , der vielleicht ein Holländer
6» ,

' herein.
Klagte :

S ^ woll — ganz wundervoll ! Die Welt hat recht , daß sie
nM 6ußen liegt wie einer Königin .

"
} JliSw berührte leicht mit dein Knie die Erde und überreichte'Hiu °ei einen goldenen Anhänger mit einer Perle in Rauten-
Q
Tz ..^ lädel war bestürzt und tief erschrocken
!i » w ?""elte : „Ich — ich - ich . . .

« und fand nicht das' J u sagen , was e» wollte.
^äbels 8Ärte ' frcmt>e ' >unge Herr umfaßte m !t seinen HändenWeläsm ' .!.un«e verr umsagte m . t seinen Händen

sm - ;~ an8en und küßte es heiß und langsam auf den Mund,
icr V"n h; Qb ä , !°h nur sein hübsches , edles Gesicht und nicht den

«z Mund, der von Frühling nichts mehr wußte.<£s ^ woll ihm das Herz.
0

i* F .
'fbe ihn und ich betrüge ihn . .v °ugkeit und in Gewissenspein schlich es nach Hause.

1 ior>
e
(
0<

? n ' e' frem^e> junge Herr kam am nächsten Tag wieder.
bu, ..mit mit ^ die Welt fahren . Liebling ? Willst du

und mir erlauben , daß ich — ich ganz allein" Traum der Anbetung und Bewunderung um dich

er mich liebt ? Wie ich sein Idealbild bin ! Trotz des
j ich ihm von mir gesagt habe. Wie wird er glücklich

is A ^ et weiß, daß es nicht wahr ist ! Er muß es wissen , daßaus Torheit und Leichtsinn , daß ich nur zum albernen
en habe .j icn yaoe . . .

Ä ^ante . fremde, junge Herr begleitete das Mädel zum
/ v fQblUm

-' mo es auftreten sollte ,
l » sich das Mädel ein Herz und sagte:
A » ." B Ihnen etwas gestehen, und Sie müssen es mir verzei»
<* ' iev es nur aus lauter Dummheit getan . Jetzt , da Sie
« ^ glg ^ n , bereue ich es . Es machte mir törichten Spaß, daßDie Garderobe dort hinten ist nicht meine Garderobe ,
'
fo e ei » Geschenke Hab ' nicht ich erhalten. Ich habe
f in « lume , ein Geschenk bekommen , als nur von Ihnen.

ganzen Welt noch nie ein Mensch um mich gefragt !"' lify »ante , fremde, junge Herr sah ganz betroffen dem Mädel
S-% R
i[

■ "eh ■ . . Ach, nein . . . Ach , ja . . . Nicht deine Ecr»
Ach , so . . . Darum — darum . . . Mir schien ja

i,j i« nicht zu stimmen . . . Ja , sag nur . wessen ist dann
^ t ?« Aerobe? Welches ist denn die Künstlerin , die man hier

^ die Dompteuse."

„Ach , die Dompteuse? Ich habe sie mir gar nicht recht ange¬
sehen . Wo ist sie denn ?"

Das Mädel wies durch das Guckfenster der Kulisse.
„Dort sitzt sie in ihrer Loge.

"
Der elegante , fremde, junge Herr klemmte sein Einglas ins

Auge, sah nach der nahen Loge der Dompteuse und machte : „Ach . .,
ach . . .. ach . . . ,

" dazu , indes um seinen Mund sich der Zug ver»
tiefte , der nichts mehr vom Frühling wußte.Sein Blick fiel auf das ' Mädel , das ohne Verständnis nochimmer mit fiebernden Augen zu ihm aufsah.

„Na , laß gut sein , Kleine . . . nicht weinen ! Den Anhänger
kannst du trotzdem behalten. Es tut nichts. Kleine . . . Und jetzt
geh ' !" °

Er gab ihr einen gütigen Backenstreich , ohne ihr tief « rdlaßtes
Gesicht zu sehen , und starrte wie fasziniert hinüber nach der Logeder Dompteuse.

Die Dompteuse war vierzig Jahre alt und häßlich. Sie hatte
eine niedrige Stirn , verschleierte, freche Augen , eine zu kleine ,
emporgestülpte Nase und ein vorstehendes Gebiß, das, wenn sie
lachte , grell das Zahnfleisch preisgab ^ Trotzdem war sie von einem
Schwärm von Bewunderern umgeben. Der eleaante , fremde, iunge
Herr saß an demselben Abend noch auf dem 1. Platz an ihrer Seite.

Das blonde Mädel aber tanzte an diesem Abend mit einem
sonderbar wilden Ausdruck von Stolz, Hohn und überlegener Ver»
achtung, der an ihm ganz unbekannt war und der seltsam und blen-
dend wirkte.

Zum ersten Mal geschah es , daß ihm nachher draußen von zahl«
reichen Seiten Blumen geboten wurden .

Das Mädel aber warf hinter der Kulisse die Blumen vor den
Augen der Spender zur Erde , warf den Anhänger mit der Perle
im Rautenkranz mit dazu und stampfte und tanzte , über alles hin
in einem rasenden, mänadischen Wirbel , bis es mit ein ^m gellen,
schluchzeirden Schrei zusammenbrach.

An diesem Abend begann man im Publikum von dem blonden
Mädel zu sprechen.

An diesem Abend machte der Unternehmer dem Mädel einen
neuen Kontrakt für ein ganzes Jahr und mit dreifach erhöhter
Gage.

An diesem Abend erklärte die Dompteuse, sie wäre in ihrer
Garderobe durch das Mädel gestört, und man möge diesem einen
anderen Raum anweisen.

Und von diesem Abend an war das arme , unglückliche Mädel
kein liebes , kleines, dummes , blondes .Mädel mehr , sondern eine —
wirkliche Tänzerin!

Don Pedros Kundin.
Anekdote von
llax Sfdow ,

Es mag ein Zufall sein , daß unlere kleine Geschichte in Spanien
spielt ; doch wie ihr Held ein geringer Nachfahre des großen Don
Quixote war , so wirkt auch diese närrische Begebenheit wie ein
apokryhes Abenteuer jenes berühmten Ritters von der traurigen
Gestalt .

Don Pedro, ein Edelmann aus der Gegend von Burgos, war
zu Beginn des 18 . Jahrhunderts Marschall von Kastilien . Wir wissen
nicht mehr , wie er zu diesem hohen Range gekommen ist, ob durch
eignes Verdienst oder die Gunst seines Königs , jedenfalls steht fest,daß er sich keineswegs durch besondere Klugheit ausgezeichnet hat ,
vielmehr abergläubisch und überaus wundersüchtig war . Eines
Tages kaufte er von gaukelnden Zigeunern eine Hündin , die zu-
folge einer ausgezeichneten Ablichtung vielerlei Kunststücke kannte
und willig ausführte, und, da sie von Natur aus erstaunlich gelehrig
war . auch mit Leichtigkeit neue hinzulernte . Der Marschall, der soforteine grenzenlose Zuneigung zu ihr faßte , hatte noch bei keinem
anderen Tiere eine ähnliche Klugheit bemerkt, die ihm das geistige
Vermögen einer unvernünftigen Kreatur bei weitem zu übertreffen
schien. Ueberzeugt von der Möglichkeit einer Seelenwanderung , bil-
dete er sich allmählich ein , daß in ihr ein edler Geist gefangen säße
und sich seinem mitfühlenden Herzen bezeugen wollte. So oft er
sich nämlich mit ihr unterhielt, wobei er zu ihr wie zu einem Men -
schen sprach , begann das kleine Tier, dessen Instinkt sich vielleicht
nur eine Belohnung erhoffte, die freundlichen Worte durch ein Kläf -
fen zu erwidern . Don Pedro nahm das fiir eine Antwort auf seine
Reden und glaubte sogar , darin die Klage Wer ein hartes Schicksal
zu hören . Bald zweifelte er nicht mehr daran , daß die Vernunft-
begabte Seele der Hündin sich nur deshalb durch heiseres Bellen
zu verständigen suchte, weil sie der spanischen Sprache nicht mäch-
tig wäre .

In der Meinung , daß es ifyrer Klugheit leicht sein würde , auch
die menschlichen Laute zu erlernen , übergab er die Hündin einem
alten Diener , mit dem Auftrag , sie im Gebrauch der Sprache zu

unterrichten . Der Lehrmeister, weise genug, um der Narrheit nicht
offen zu widerstehen, gehorchte . Aber obwohl er sich nun täglich
mehrere Stunden mit seiner seltsamen Schülerin beschäftigte , zeigtedas Tier, bei aller Gelehrigkeit , keine Begabung für die spanische
Sprache^ Als . nach mehreren Monaten, der Marschall noch immer
keinen Erfolg dieser Bemühungen sah , oder vielmehr hörte , beschul-
digte er den Diener der Lässigkeit und Unkenntnis . Der aber ver-
teidigte sich damit , daß er sagte : es läge weniger am Unterricht ,wenn die Hündin nicht menschlich zu reden lernte , als vielmehrdaran, daß ihr viel zu großes Maul sie an der Aussprache des Spa - >
nischen hinderte . Don Pedro, unzugänglich für vernünftige Ueber-
legungen , rief ergrimmt : um spanisch zu reden, wäre kein Maul zu
groß, un>> verschwor sich schließlich , den unfähigen Lehrmeister ein-
kerkern zu lassen , wenn dieser nicht innerhalb einer bestimmten Frist
seinem Zögling die menschliche Sprache beigebracht haben würde.

Der Alte , erbittert durch diese Drohung und zugleich auch durch
den Spott seiner Kameraden , an dem es natürlicherweise nicht fehlte,
beschloß, sich mit Gewalt von dem verhaßten Zwange zu befreien.Eines Morgens , in Abwesenheit des Marschalls , packte er die HllMn
und warf sie aus einem hochgelegenen Fenster in den gepflasterten
Hof hinab , wo sie mit gebrochenem Genick verendete . Dem gegen
Mittag heimkehrenden Marschall , den der Tod des geliebten Tieres
erzürnte und betrübte , tischte er ein klug erfundenes Märchen auf.

Nach so vielen vergeblichen Versuchen , berichtete der Alte, wäre
es ihm an diesem Morgen endlich gelungen , die Hündin zum Reden
zu bringen . Aber , anstatt spanischer Worte , hätw er zu seinem Ent-
setzen gar fürchterliche Laute , wie aus einer höllischen Sprache , hören
müssen ! Dabei wäre die Hündin , wie von einem Teufel gehetzt ,
durchs Zimmer gerast und plötzlich , ohne daß er es hätte voraussehen
oder verhindern können, durchs offene Fenster in den Tod gesprungen.

Don Pedro, dessen Aberglauben nur zu leicht den Worten seinesDieners glaubte , war zutiefst betroffen und sah lange , regungslos
und traurig^ auf die Leiche seiner klugen Hündin . Endlich rief er
seufzend : „Warum war ich nicht hier , um ihre ersten — ach , ihre
letzten Worte zu hören !"

Der Diener , den die Klage des alten Narren verdroß , erwiderte
„Ohne Zweifel , Ew . Gnaden , Ihr , als Marschall von Kastilien ,
würdet die Hündin verstanden haben ! Ich freilich hätte Hund oder
Teufel sein müssen, um diese höllisch« Sprache zu verstehen!"

Bildnis in Weib und Sonne / Von P . Mendelssohn .
* An einem See mitBrllcken .
Sie liegt , diese Stadt — sie liegt . Kaum , daß sie steigt, kaum

daß sie sich senkt. Dennoch sind Berge um sie in vielfältiger ge-
gliederte ! Masse . Aber sie lehnt sich nicht an , sie schmiegt sich
schüchtern zu ihren Füßen , aber sie klettert nicht . Sie ist frei . Und
Jura und Alpen jenseits und diesseits ihrer weißen Gebreitetheit
sind nichts als Bild , fast nur Rahmen . Aber Rahmen in Weißund Sonne , beinahe in den Farben des Bildnisses selbst gehalten .Sie hat keine Kontur, kein Gepräge der ' Linien , kein Gegeneinanderdes Harten und Sanften, des Steilen und des Fallenden , wie esStädte haben . Sie liegt und ist die schönste Stadt der Erde . An

sind nicht gespannt und nicht gezogen . Sie sind breit und slach, sonder
Spannung und Erregung, die gelassene Freiheit selbst . Denn unter
ihnen liegt ein befriedetes Wasser, das nichts als Ruhe ist und Ge -
lassenheit und Breite und Bläue. So sieht die Freiheit ver Stadt aus.

regung kennt. Die Sonne dieser freien Stadt ist einfach strahlend .Sie hat so wenig Farbe, wie das Weiß der steinernen Stadt , wie
das Weiß des Schnees auf der Höhe von Jura und Mont Blanc es
haben .̂ Sie strahlt und glänzt und macht alles noch weißer . Weil- .i » Vit .» — v hat und ihre

verstanden oder
. . .. ein Eindringen,kein Verstehenmüssen und kein Sich-Hingeben. Man ist hier und

lebt und braucht nicht einmal zu schauen . Wenn man sich nicht hin-
breitet, wird man nicht empfangen sein . Wenn man sucht, wird
man nichts finden . Aber wenn man da ist und sie liebt , dann wird
man glücklich sein .

Carlton vor der Höhe .
Oh Stadt , der schlankleibigen. schmalen Automobile , oh Stadt der

silbernen Kühler , der lautlosen Pneus und der schmeichelnden Mo-
tore — Du ohne Betriebsamkeit mit so viel wehender Geschwindig -
keit — Du Stadt der Muße ohne Trägheit — vormals wirst Du nicht
minder schön gewesen sein , als Carltön vor der Höhe sich nicht erhob
und dem Mont Blanc ins schneeige sonnige Antlitz schaute . Aber
heute ist es hoch und vieltürmig errichtet . Und also nicht mehr weg -
zudenken . Es ist die schönste Terrasse auf Erden , hier oben , über
>er Stadt , weg von ihr und doch bei ihr. Ist es nicht , als spannen
ich die Brücken herauf bis zu der königlichen Gelassenheit von Carl-
ton Palace ? Als gehe der Fuß von der Terrasse über Brücken

inüber bis Evian? So bist Du in Dir selbst verbunden und hast
^aupt und Glieder und bist dennoch gebreitet und ohne Bewegung .
! )as ist Dein Wunder , Stadt mit den Brücken über den Lemannischen
See . Wir sind entzückt von Tee und ESteaus und silbriger Musik ,wie wir das rote Polster unseres Wagens lieben und das Blau
eines Körpers von edelstem Schnitt . Aber wir schauen . Carlton

Palace ! Nur Leute mit Automobilen sollten hier hinauf fahren .Es ist kein Weg für Menschenfüße. Es ist ein Weg. der sich rollt und
nicht geht. Uno es ist ein Bildnis von Dir ausgebreitet, ein Bild-
nis in Weiß und Sonne , das nicht menschlich geschaut , sondern bei-
nahe mit geschlossenen Augen empfangen sein will.

Ohne Völkerbund
. . . . bist Du auch einst gewesen . Unbeschreiblich interessant

Deine Luft , unsäglich nach Sonne duftend Dein Parfüm . Aber
heute — so wie sie Carlton Palace vor der Höhe errichtet haben, sind
die Nationen zu Dir eingekehrt und Du hast sie empfangen . Und
üeute bist Du nicht ohne sie . Aus ihnen hast Du etwas geschaffen ,
was nur für Dich ist , das ist Deine Atmosphäre . Man spürt nichts
und hat dennoch die Luft der Ereignisse in den Adern . Früher war
es ei » Hotel , das Palais des Nations, und es könnte jeden Tag
wieder ein Hotel sein , sein Gesicht hat es nicht verändert. Wenn
man hier ist und mug weder abrüsten noch Pressegespräche führen
nach Berlin und London — man fühlt trotzdem und eben deswegen :
wenn an diesem See mit den Brücken nicht der Friede der Völker
begründet wird , dann wird er es nie in allen Zeiten sein können.
Denn diese Brücken reichen ihre Hände weit über die weiße Stadt
am Wasser hinaus in die ganze Welt , und wer friedlichen Sinnes
ist , mag darüber gehen und ein Mensch sein mit friedfertigem
Herzen. Keine andere ist mehr die Stadt der Freiheit, mehr die
Stätte des lebendigen Friedens als diese .

Glasveranda, in die das Wasser hineinleuchtet und die Sonne schaut.
Dies also Völkerbund — ? Aber sehen Sie drüben die Rennjacht auf
der blauen , ewig jungfräulichen Fläche in schnurgeradem Kurs?
Und sehen Sie nicht den Montblanc sich erheben , weiß und ohne
Wolken und Dunst um sein schneeiges Haupt ? Und sehen Sie nicht
die Häuslein der elegantesten Menschen in loser Promenade ? Wie
viele

'
Gesichter erblicken Sie ? Es ist keines wie das andere . Und

nun schauen Sie doch den Quai hinauf und hinunter, finden Sie
nicht Geschmack an dieser knallenden Helligkeit auf dem weißen
Stein und Schnee — G e n fe v e !

Und dieser Quai ist alles .
Er ist der Saum und der Gürtel, die Fassung des Geschmeides ,der gläserne Rand um das lichtklare Wasser. Er ist der Weg der

Menschen und der Automobile , er ist die Bahn des Vergnügens an
Weiß und Sonne , er ist Ausgang der Brücken und ihre Mündung
zugleich : er ist die Stadt . Er ist alles .

Er trägt die stumme Folge der weißen Hotels . Er ist das
weiße Gefäß für die Bäume und Büsche und blühenden Pflanzen der
Gä > > und Anlagen . Hintergrund aller Farben, er ist selbst
Vordergrund und Wichtiges und Schönstes. Und Friedfertigstes ,was diese Stadt auszubreiten weiß. Er trägt den Namen des
amerikanischen Präsidenten Woodrow Wilson , über dessen Leben die
Alten der Geschichte noch nicht geschlossen sind.

Quai Woodrow Wilson — daß auf Deiner Bahn keine Palmen
wachsen , das hat seinen Sinn . Denn es ist nicht Süden in dieserStadt und nicht Norden . Es ist nicht Hitze hier und nicht Kälte.
Deine Lage in der Welt muß nicht bestimmt werden . Du liegst nicht
außerhalb ibrer und auch nicht in ihrer Mitte . Wo — wer wüßte
es zu sagen ? Wo liegt die Gelassenheit und die Schönheit und die
friedfertige Freiheit unter den Menschen dieser Welt? Das weiß
ja niemand . Das soll auch niemand wissen . Denn es ist das lichte
Geheimnis dieser Stadt . Ihr einziges.



Gefunden

Zwei Monate Pelroleumbrand.
Täglich oerbrennen SV Waggon Rohöl in Moreni . — Ständige Explosionsgefahr .

Die verlassene Pelroleumstadl .
von unserem rumänischen Berichterstatter .

F «K Bukarest . Ende Juli .

Petroleumbrände sind in Rumänien wie in allen Petroleum -
löndern keine Seltenheit . Durch Nachlässigkeit entstehen sie aber
fast nie. Rauchen, Ziindholzonre '. oen und ahnliche feuergefährliche
Verrichtungen sind im Petroleumgebiet im weiten Umkreis streng
verboten und herumzichende Gendarmen wachen scharf darüber , daß
dieses Verbot von jedermann genau beachtet werde. Di« Petroleum -
brände haben meist ganz andere Ursachen , für welche in der Regel
niemand verantwortlich gemacht werden kann . Der gefährlichste
Augenblick beim Anbohren ist erreicht, wenn die das Oelvorkommen
absperrende Erdschichte durchstochen wird . Dann entströmen die im
Erdinnern unter großem Druck gehaltenen Gase mit Vehemenz dem
Bohrloch Die Sonde eruptiert . Will es nun ein verhängnisvolles
Geschick , daß ein aus dem Bohrloch geschleudeter Stein gegen das
Gestänge des Bohrturms anprallt und den verheerenden Funken
daraus sch ägt , dann steht bei ungünstigen Umständen die erup-
tierende Sonde im Nu in Flammen , ohne daß irgend jemand hierfür
eine Verantwortung zufiele. In den allermeisten Fällen ist das
Unglück verhältnismäßig nicht allzu groß. Begünstigt durch den nach-
lassenden Gasdruck, kann der Sondenbrand nach einigen Tagen ge-
löscht sein . Es gibt sehr wirksame Löschverfahren, die nur bei Pe -
troleumbränden Anwendung finden . Ist aber die Sonde besonder!»
ölreich und der Gasdruck außerordentlich hoch dann steht meist eine
Brandkatastrophe von unabsehbarem Ausmaße bevor.

Und dies ist der Fall bei der der Gesellschaft ,Aomona -Ame-
rikana " gehörenden Sonde Nr . 160 in Moreni . Am 27. Mai brach
der Brand aus , wahrscheinlich in der oben geschilderten Weise durch
Steinschlag, griff alsbald in verhängnisvoller Weise auf elf Nach-
barsonden über und steckte , begünstigt von einem starken Wind , durch
Funkenregen zwei weitere Sonden in der Entfernung von einem
Kilometer in Brand . Bald darauf waren ein paar Arbeiterhäuser ,
Werkstätten der Gesellschaft „Romana -Amerikana " und das Verwal¬
tungsgebäude der Gesellschaft „Speranta " ein Raub der Flammen
geworden. Die ganze Gegend schien in ein Feuermeer getaucht, au»
dem die Flammen der brennenden Hauptsonde achtzig Meter hoch
emporschlugen. Dichte Rauchschwaden wanden sich träge über die
Landschaft, überall war die Luft vom Gestank des brennenden Oels
verpestet. Eine höllenmäßige Hitze machte den menschlichen Aufent -
halt im Umkreise von hundert Metern unmöglich. Die unglücklichen
Menschen standen ohnmächtig dem wütenden Feuermeer gegenüber .
Und dabei das zermarternde Bewußtsein der ungeheuren Gefahr !
Wenn die in der Nähe befindlichen Oelreservoire explodieren , dann
gehört das Petroleumgebiet von Moreni der Vergangenheit an.
Alles muß zugrunde gehen, niemand könnte dem sicheren Verderben
entfliehen . An den Reservoiren wird mit dem letzten Aufwanv
menschlicher Kraft gearbeitet , um ein Uebergreifen der Flammen
auf die Oelbehälter zu verhindern . Endlich gelingt es . die dreizehn
Nachbarsonden zu löschen. Die Gefahr ist gebannt . Nur die Sonde
Nummer 160 muß ihrem Schicksal überlassen werden,

Petroleumbrände solch katastrophalen Ausmaßes werden zumeist
auf die Weise zu löschen txrsucht, daß man einen Erdstollen gräbt ,
durch welchen das Oel abgeleitet wird , um dem Feuer seine Nahrung
zu nehmen. So wurde vor vier Iahren auch der Riesenbrand rm
Morenier Oelgebiet nach angestrengtester mehrwöchiger Arbeit ge-
löscht. Diesmal wollte man aber zuerst einen von den Brüdern An-
dree - cu ersundenen und konstruierten Löschapparat in Anwendung
bringen , da die Wahrscheinlichkeit eines Erfolges sehr groß war . Die
genannten Brüder hatten sich verpflichtet, gegen ein Honorar von
einer Million Lei den Brand bis längstens 20. Juni zum Erlöschen
zu bringen . Mit unsagbarer Mühe war es endlich gelungen , den
Apparat aufzustellen. Jeder der Arbeiter hatte sein Leben aufs
Spiel gesetzt. Sie mußten andauernd unter Wasser gesetzt werden,
damit die Haut an der Hitze sich nicht versengte. Die schier über-
menschlichen Bemühungen waren aber vergebens : der zu leichte Ap-

parat flog in die Luft . Man baute einen zweiten , schwereren , hatte
aber auch damit keinen Ersola . So blieb nichts anderes übrig , als
den Tunnel zu bauen . Die Arbeiten schreiten nur langsam vorwärts .
Das größte Hindernis ist die unerträglich« Hitze, die das Arbeiten

zu einer entsetzlichen Qual macht . Die notdürftig bekleideten Ar-
beiler müssen andauernd bespritzt werden. Bei den Erdarbeiten
muß man sehr vorsichtig zu Werke gehen . Aus dem Erdinnern
dringt ein unheimliches Dröhnen und Grollen herauf , als befände
man sich aus einem feuerspeienden Berg . Dieses Dröhnen ist in
weitem Umkreise hörbar . Die Stollenarbeiten führten aber auch
zu keinem Ergebnis . Vor zehn Tagen erweiterte sich der Sonden -
mund infolge eines Erdsturzes , die bisher nur nach aufwärts bren-
nende Flamme kann nun bedrohlich um sich greisen. Die Gefahr einer
katastrophalen Explosion rückt von neuem in den Bereich der Mög-
lichkeit .

Der durch die Brandkatastrophe angerichtete Schaden ist uner -
meßlich . Täglich verbrennen schätzungsweise 50 Waggons Rohöl.
In weitem Umkreise stockt die Arbeit . Moreni ist eine verlassene

Stadt . Die Arbeiter flüchteten mit ihren Frauen und Kindern
Furcht vor der drohenden Explosion.

Jetzt wird an einem zweiten Stollen gearbeitet , der aber > .
als der mißglückte erste angelegt wird . Man hofft nach Fertigste t
des zweiten Tunnels , den Gasdruck so zu verkleinern , daß ein ^
Amerika beschaffter Löschapparat erfolgreich in Funktion .' '

. „inlelingen wird
erfolgen schwerkann. Ob die Durchführung dieses Planes

dings eine Frage , auf die nach so vielen
Antwort erteilt werden kann.

Q. Bukarest , 31 . Juli . Zur Löschung der seit zwei Mon «tcn ^
unverminderter Gewalt brennenden Sonde im Petr »leumg >vb >e>

Mo ' eni waren bisher die verschiedensten Versuche vergeblich
worden . Vor allem versuchte man , durch Stollengrabung und «

tung der unterirdischen Gase die M « cht des Feuers zu brechen. ^
Gestern , als die Stollen so weit vorgetrieben waren , d-ao

mit der Ableitung , der Gase beginnen konnte, stürzten die Ervin (
nach einer unter gewaltiger Detonation erfolgenden Gasexp^

ein .
Fünf der in den Stollen befindlichen Arbeiter wurden oCl | , jn<

tet und mehrere schwer verletzt . In Moreni war der Erplofwn ^
Panik ausgebrochen , die bis zum Morgengrauen dauerte . ®

liche Löschversuche werden vorüiufig eingestellt .

Ein merkwürdiger Flugunfall.
v N . Londsn , 1 . Aug. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein '
französisches Flugzeug , das gestern von Croydon mit Gold im

Wert von zwei Millionen Mark abgeflogen war , mutzte in der
Grafschaft K e n t eine Notlandung vornehmen. Der Anprall war so
stark, daß zwei mit Gold gefüllte Kisten durch die Wand des Flug -
zeuges flogen und in einen kleinen Fluß fielen , an welchem man
gelandet war . Mit Hilfe des Farmers und seiner Leute wurden die
beiden Kisten nachher glücklich aus dem Wasser gezogen .

Zum Waideiducget QcuQwunqtück .

Der Eingang zum Unglücksschacht . Vom Förderturm weht
die schwarze Trauerfahne .

Die Ursache des '
Untergangs der „Bestris ^ -

Das Untersuchungsergebnis des Londoner
Seeamtes .

de!"

TU . London, 1 . August. Das Seeamt der Londoner Ha"
,,

kammer hat am Mittwoch nach dreimonatiger Verhandlung
Urteil über den Untergang des englischen Dampfers „Vestris .

gegeben , der am 12. November an der amerikanischen Küste: \ ,
wobei 112 Personen umkamen. Als Hauptursache für den ^ ,
gang wird das Ueberladen des Dampfers angesehen. Dem ; * .,j
der Agentur Sanderson u. Sohn in Newyork, David Cook . t,
der Vorwurf gemacht , daß er kein« Maßnahmen gegen ein 11

J ([,
laden des Dampfers ergriffen habe . Er wurde infolgedessen .
urteilt , 10 000 Mark von den Kosten für die Untersuchung zu t*

Im Verhalten des Direktors Wood der Reederei Lampen
Holt , der das Schiff gehörte, wurde getadelt , daß er ebenfalls ^
Schritte gegen eine Ueberladung unternommen hatte , obgleiw ^
bekannt war , daß dies bereits kurz vorher schon einmal 0^ 1
war . Ebenso wurde das Verhalten der amerikanlI ^ ^
Marineinspektoren getadelt und ihnen eine Teilfchw "

dem Untergang zugeschrieben .
Ferner wurde festgestellt , daß der erste Notruf 0 Stunden ^

spät ausgesandt wurde und daß die Passagiere nicht nach der ,

gesehenen Ordnung in den Rettungsbooten untergebracht wu ^
Des Gericht war der Ansicht, daß das Schiff genügend bemannt ^
genügend Rettungsboote in ordnungsmäßigem Zustande nui ^
führte . SB er stoße seitens der Mannschaft
Befehle oder gegen die Disziplin wurden nicht sestge >i ^
Der Reederei können keine Vorwürfe wegen nicht ordnungsmov̂ ,
Ausrüstung des Schiffes und der Maschinen gemacht werden.
Generalinspektor für die amerikanische Schiffahrt , Hoover > j
klärte auf Grund dieses Urteils , daß Amerika von der Eime
einer Untersuchung Abstand nehmen werde.

Ein dreister Museumsdiebstahl . «
D .S . Paris , 1. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatte „

Nach einer Meldung des „Journal " aus Madrid ist ßeftetn "
(j

mittag im Pradomufeum von einem englischen Touristen ein ki° ^
wertvolles Gemälhx von Goya gestohlen worden . Ein Mirl ^
merkte den Diebstahl sofort, nachdem eine englische Touristen« ^
schuft den Saal verlassen hatte . Man untersuchte die Englands ^
fand tatsächlich das Gemälde im Besitz eines Mannes . Er hatte ^
Augenblick , in dem der Führer erklärte , benutzt, um das
der Wand zu nehmen und unter seinen Regenmantel zu versl

Framo "Schnell -Lie9erwagen
bis 2 Dmeter Ladefläche , 28. - Mk . Jahres .
Steuer . Führersche n für Motorräder , sind
die zuverlässigst u . billigst , im

Gebrauch
General -Vertretung für Baden

und Pfalz :

K . DENNER
Karlsruhe - Kaisers « rasse 5

Für dia

empfehle
Bisquits und Keks in

Blechdosen
60 # 1. - 1 50 1.65 2 . -

und größer

ChocolacJe u . Pralinen
Erfrischungsbonbons

Cand . Ananas
Getrocknete Bananen
Sultaninen in kleinen

Celofan - Beuteln
Fruchtpasten

FriictiesTaieioDsi
Ananas . Trauben .
PfirsicSe . Pampel¬

musen . Cantaloup -
Melonen , Bananen ,

Citronen

Himbeersaft
Orangeade
Citronade

1 . SO»k Liter -
Flasche

Grenadine Erdbeersaft

NEU ! ■
Traubensaft
besonders lein .Kissel

l;
Kaiserstraße 150
Tel . 186 und 187

RäumungsaiisverKaiif
wegen Geschäfte -Verlegung I

Wir gewähren während unseres Räumungs -
Ausverkaufs auf sämtliche Waren wie
Hüfthalter / Korsetts / Korseletts und
Gummischlüpfer sowie alle einschlägig
Damen - Bedarfsartikel

20 °
/o Rabatt !

Hb IC LS Kl GEL O/müLLER & GE .
KARLSRUHE / Kaiserstrasse 215 / Telefon 5240
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Bei allen Gelegenheiten sich der seit Jahrzehnten |
in anerkannt erfolgreicher Weise zwischen Angebot =

= und Nachfrage vermittelnden kleinen Anzeige in S
der Badischen Presse bedienen bringt Erfolg . H
Nehmen Sie diesen Vorteil wahr . Sie sparen Geld . =

= Zeit und Mühe .
50941 feste Bezieher It . not . Begl . v . 18 . Jan . 1929 =
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Pin
r Ludwig '
Schweisgut

Karlsruhe i . ß ,
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel

Pianinos
Harmoniums

Nur beste Fabrikate .
Sehr mäßige Preise .

Umtausch alter K-lavlere

Herrenhemden
nach Mast , auch Frack -
u. Sport , fertigt an .

Adele Hohmann ,
gepr . Meisterin ,

Karl Wilhelmstrabe 21 ,
parterre . (S81318 )

Suche
guten füng . Geiger
für ftänd . Zusammen
spiel . Offelten unter
RA » ? an Bad . Presse .

Umzug
Welcher Möbelwagen

fährt 2g . od . 3V. Aug .
leer von Pfcrzl >eim
» ach Karlsruhe für
eine kl . 3 Z .- Wohnnng .
Angebote unt . E3lX >S
an die Badischc Presse .

Mgelirenndin
Nehme Pfleglinge in

liebevolle Pflege . Zu
erfragen unt . Nr . F .H .
1890 in der Bodifchen
Presse .

Wanzentod
vollständig geruchlos ,
tötet Ivfor , u . Garan
tie . Erhältltd »: (5791 )

Ungez . Vernich ! . -Anst .
F . Häuslern , Herren -
Itraste 5 Teletvn 5791

Hund
<Rottweiler > zugelanf .
Bulach , Nene Anlage ,
Blaues HauS . FHlvVl

iFürdieGinmadjdeit!
Riempp

' s
Einmachessig
Kräuteressig
Estragonessig
Weinessig

garantiert rein , ohne jeglichen Zusatz von
Essenzen

Christian Riempp , Essig- u . Senlfabrih
Karlsruhe , Telefon 168 und 169

Versend « gegen Nachnahme ( A333

la .Weide -Tafelbutter
zt . 1 Mk . je Pfd .. in Postkollis von

zirka l » V 9 Psd . <a . Wunsch Psuttdstucke .
Transport v . Knhlniagc « , dah . gute Ankunft .

I . Kntjack , Heudekrng tÄiemelland ) .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

kilMlM
neuwertig , Klassesabii -
kat . Mifcifl . 4 Türen ,
iiiach bereift , kurze Zeit
gefahren , lehr billig u .
günstig ju verkaufen .
Angeb . u . Nr . GI8693
an die Bad . Preise .

Opel -
Lieferwagen

VA Tonnen , m . Plane ,
in bestem Zustand sehr
preiswert abzugeben .
L . Heitmann , Bahnhof »
str . 6 , Tel . 4279 . ( 13863

TAS-Motorrad
500 cem , mit Peka >
Seitenwagen , gebr . , m .
elektr . Licht u . Horn ,
febr preisw . zu giinst .
Bedingungen zu verN .
Angeb . u . Nr . N13687
an die Bad . Presse .

Motorrad
N .S .II ., 250 ccra , bill .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . ff .3E0.3689
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

IttOlOtlflO
engl . 350ccm . Mod .ZS.
Lickt , Tachomet ., fof . z.
verkaufen - Zu erfr . u .
g . H . 1861 i . i>. Bad .
Presse stil . Hauptpost .

Motorrad
m PS ., sehr gut cid .,
billig zu Verls . (S810 )
Kaiserstl . 36a . IV . An -
znseh . von 17 Uhr ab .

MW .- Motorriiil .
200 . 300 , 500 ccm . Ver¬
treter : (13866 )
Werner , SchUtzenstr . 59 .

Motorrad
Marke Jndian , Z50
cern . btlli » zu verkauf .
Zu erfragen unter Nr .
F .M .3694 in der Va -
dischcn Presse .

Witwer , Mitt « 50er ,
m . kl. Geschäft , wllnfcht
mit Frl . od . Witwe
ohne Anhang zw . bald .

bekannt zu werden .
Etwas Vermögen erw .

Zuschrist . unt . D2979
an die Badischc Presse .

Selbstinserak .
Fräulein . Ansg . 30 ,

cvgl ., Ivmp . Erschein .,
tadellose Vergongenb . ,
bäu ? lich gesinnt , mit
10 00 » RM ., sucht sol .

Ledensgesährten
im Alter zw . 30 —43
Jabren in gesicherter
Position . Mitil . Be -
amter bevorzugt .

Nur crnstMmeiute ,
anSfvhrl . Zuschriften
unter Nr . WS « -7 an
die Badisehe Presse .

Unterricht

Junge Dame sucht

französische
Konversation

von Franzoscn ( tn ) .
Preisangeb . unt . Nr .

F .H .1852 an die Bad .
Presse Fil . Hnuptpost .

Wer erteilt jg . Dame

Tennis - llnterricht
Platz vorhanden .

Angeb . unt . F .H .1851
an die Badisehe Presse
Filiale Hauptpost .

Verloren

Entlaufen
heute früh kleine , schw .
EpanielftUnbin , schlecht
im Haar ^ mit Namen
Bienchrn . Abzugeben
gegen Belohng . <13861
Hardtslr . 37 . 1. Stock .
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NewoiM ^ !
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ist die Krankheit unseres jahrhu 11

Kopfschmerzen , Appetitlosig ^
'
Vjige

'

Schlaffheit , Unlust zur Arbeit sind o>e

der Nervosität

. vt Z
von lehr angenehmem •
sofort hiergegen helfen ,derKörper
oft ichon nach kurzem Gebrauch

Preis M. 1 .75, große Flasche M- ^
jf

Lc ( iffiiin - ßi <iqeeii
selben Wirkung wie das flüssigey**

sehr bequem für die Retse-
jyt

Sdiachiel M . 2 .50 in Apotheken

GALENUS Ch0m . lnd . . FranKWn ,

Dep . i . Karlsruhe : Internationale
Kaiserstr . 80 , Hof - Apoth , Kais e

Brennholz Hartt^
:r Zentner nur 1 .55 Jl frei tj

Kieferbrennho ^

per Zentner nur 1.60 J < frei
unter 9! i . S13572 an die Baiisw e^ ^
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«us ber Villinger Gegend wird uns geschrieben :
dieser Tage durch die badischen Zeitungen berichtet wurde .

C v n der Gemeinde Neuhausen eine Protestversammlung
^ .̂ ntervillinger Gemeinden statt , in der die Empörung zum Aus -
kl l? -m> daß von seiten der Reichspost versucht wird , die unter
ii ^ oßten finanziellen Opfern ' ns Leben gerufenen Autover -
Ii«. , ungen zugunsten der Linie Niedcreschach —Obereschach —Vil-
ZzFu zu unterdrücken. Wenn man die Entwicklungsgeschichte des
q&opt

5 ^et Gemeinden dieser Gegend kennt, wenn man weiß, wie
dieser Teil des Amtsbezirk- Villingen dereinst war und

Hij.? Erfolg der beabsichtigten Maßnahmen wieder werden
Hixi ? ' dann kann mcn nur wünschen , dag der Protest dieser Ee-
hall ^ 'n allen Kreisen und bei allen Behörden kräftigen Wider -
bt[t nnbet . Ein Teil des badisch -württemb: rgischcn Randgebiete !-,
»ich. Wirtschaftsleben schon vor und besonders nach dem Kriege
jt„(

äu unterschätzen war, soll wiederum in einen Zustand zurück-
<cet , ' >er an eine Zeit erinnert, in der das Sinkinger Marktfuhr-
ketPt*"1 einzige Verbindung nach der Amtsstadt war. Gcwiß,̂ Nie-
^ i»! ? ^ ite seine Pferdepost , und man darf dem alten Postillon
U* ' ehrenvoll nachsagen , daß er Wind und Wetter nicht scheute ,
' inhim *Q0 sür Tag die Fahrt nach Villingen machte . um die Ver-
in. aufrecht zu erhalten . Aber immerhin brauchte man einen
lind- notf> Billigen und zurück zu kommen . Als der Krieg zu
®efötS

tt,at * Q*S da und dort Lastwagen in den Dienst der Arbeiter-
Hl ItUnS und des Nahrungsmittel- und Gütertransportes ge-
vr ^ .urden , da waren es in Hintervillingen , in den abgelegenen
^ »d!?, . n ein paar wagemutige Leute , Btenschen , die die Nor-
^»tofwt der engen Verbindung mit der Amtsstadt erkannten und
Wfi , . 6e eröffneten . Reiche Leute waren sie alle nicht , diese

Ej Paniere von Hintervillingen. Mühsam brachten sie- die
zusammen , um sich irgend einen Lastwagen anschaffen zu

'% j ^ 8 und Nacht waren sie unterwegs , um ihr Geschäft rcn-
»istnsfc ? Sestalten, die Zinsen wollten bezahlt sein und die verhält-
HenJL'® flechten Straften verliehen den Wagen keine allzu lange

Mit der Zeit haben sie es geschafft , die Hintervillin-
«ein n Fischbach kamen nun nickt nur die Cteinfuhrleute aus-vg ^legenen Tal heraus, plötzlich war es nicht mehr nötig,
^ erpi* Zur Amtestadt wollte , über Schabenhausen halb nacy

zu Fuß zu gehen, um in Wind und Wetter, auf freier
' auf die Niedereschacher Postkutsche zu warten, lieber

- "Asweiler und Neuhausen konnte man mit einem Lastwagen
Hun e" n Omnibus bequem nach Villingen kommen . Die V ?r -

^ . Zwischen Villingen und seinem Hinterland wurde eine
- »tib'

», Dörfer Erdmannsweiler̂ Fischbach , Neuhausen , auch
Weiler waren plötzlich dem Verkehr näher gerückt,

x̂ .^ en Arbeitskräfte konnten auf bequeme Art nach den Villin-
en gebracht werden . Die Landwirtschaft der genannten'hne 0

*' ?n hatte nun die Möglichkeit, ihre Erzeugnisse rasch und
be -n <L

n Zeitaufwand nach Villingen zu transportieren, und wer
"dw . . Bezirksamt oder bei einer anderen Behörde etwas zu er-
«»f d?« ,̂ > brauchte nun plötzlich nicht mehr nach dem „Schoren"
I'ach - jn

^^^en Zug zu geben , um mit dem letzten und der Aussicht ,
bis zweistündigen Weg vor sich zu haben , anzu-

H v • Die neue Linie , der Fahrzeuge waren es mehrere, florierte,
3t n° . rI°^ Zehntelange Schrei nach der hintervillingischen Eisen-
^ Ich. s/ltummte allmählich , weil auf die neue Art beinahe jeder
<& 3ehL0C^ oI f en war.— der Mensch denkt, und — jemand anders lenkt. —
! ^ scha-^ " und langen Anstrengungen kam die Postautolinie Nie-
k!« " «Hingen zustande. Langer Zeit hatte es bedurft , bis
l ! idhrlt , n ^ ^uß kam . Auch hier waren es private Unternehmer ,

illina 'Ng der Reichspost voraus fuhren . Die Linie Niedereschach
»en ist unstreitig ein Segen für die Gegend und ein wich-

tiges Verbindungsglied zwischen Stadt und Land , zwischen Villingen
und Hintervillingen und nicht zuletzt , — in gewissem Sinne wenig-
stens — ein Bindemittel zwischen Württemberg und Baden , da auch
eine Anzahl württembergischer Ortschaften dem Verkehr nach der
badischen Seite näher gerückt sind . Das Verlangen, daß die Fisch-
bacher Autolinie nur noch bis Obereschach geführt werden sollte ,
wäre der Arbeit , die von tüchtigen Leuten im Lauf der letzten Jahre
geleistet wurde , ein Schlag ins Gesicht . Daß eine Verbindung Fisch-
dach—iffirbmannswellei—Neiihausen—Obereschach nie rentieren kann,
ist auch dem Laien klar, denn die Strecke ist zu kurz . Auf der an-
deren Seite ist der Verlust , den die Linie Niedereschach —Villingen
durch das Nebeneinanderbestehen erleidet , gar nicht besonders nen-
nenswert, da die Pr .ivatlinie über Neuhausen ja zum großen Teil
den Verkehr übernommen hat , der früher nach dem Bahnhof Petei -
zell und auf der Landstraße sich abspielte . Wenn mit aller Gewalt
erreicht werden soll , daß die Dörfer , die neben betriebsamer Land-
Wirtschaft rührige Gewerbetätigkeit und Unternehmen aller Art ihr
eigen nennen , wieder das werden , was sie vor 20 Jahren waren ,
dann möge man ruhig den mit vieler Mühe geknüpften Verkehrs-
faden wieder durchschneiden lassen . Aber wenn sich vorläufig die
Bevölkerung der in Frage kommenden Dörfer mit aller zu Gebote
stehenden Zähigkeit wehrt , so ist das nicht nur ihr gutes Recht , son
dein auch ein Akt der Selbsterhaltung .

Daß von privaten Unternehmern mit vieler Mühe eingeführte
Unternehmungen von Seiten der Reichspost mit allen Mitteln be
kämpft werden , ist nicht neu und in unserer Gegend schon des öfteren
erlebt worden . So hat eine Tennenbronner Autofirma , die seit eini
gen Jahren Arbeiter nach Schramberg befördert , die größten Schwic -
rigkeiten deswegen schon zu überwinden gehabt , weil sie da und
dort einmal eine Privatperson, die der Chauffeur nicht am Wege
stehen lassen wollte , mitgenommen hat . Da und dort wurde schon
strafend eingeschritten, und die Strafbescheide waren nicht immer
gerade geringfüge Summen .

Keiner kann über seinen Schatten springen . Ebensowenig kann
die Aufsichtsbehörde über Bestimmungen hinweggehen , die nun ein-
mal da sind und die .Verkehrseinrichtungen der Reichspost schützen
sollen . Aber von griffzter Wichtigkeit ist es deshalb , daß in nicht
allzuferner Zeit Paragraphen eine Aenderung erfahren , die
der freien Konkurrenz, dem legalen Wettbewerb Fesseln anlegen , die
in die heutige Zeit nicht mehr

'
passen und die in ihrer katastropha-

len Auswirkung dazu angetan sind , den Verkehr zu drosseln und aus
der andern Seite die durch ihre abgelegene Lage an sich schon be-
nachteiligten Gemeinden noch mehr abseits zu setzen .

Vorläufig ist das letzte Wort in dieser Angelegenheit noch nicht
gesprochen . Und wenn man die Hintcrvillinger kennt, wenn man
weiß, daß sie für das . was sie als recht anerkannt haben , kein
Opfer scheuen, dann darf man die berechtigte Hoffnung hegen, daß
nichts so heiß gegessen wird , wie es gekocht wurde , und daß man auch
höheren Orts sich der Verantwortung bewußt bleibt , die einem Lan -
desteil gegenüber besteht , der lange , lange Jahre Stiefkind im
wahrsten Sinne des Wortes war .

Die alten Verkehrszeiten sind vorbei . Es war einmal, als der
„Sinkinger Maier" mit seinem Bräunlein am Dienstag auf den Vil
linger Markt fuhr , es war einmal, als der „Vurgberger Kesselpfar-
r«r" den Reisenden auf einem Schubkarren die Koffer von Dorf zu
Dorf schaukelte , es war einmal , als das „Käferwib "

. die alte , un-
ermüdliche Botenfrau von Erdmannsweiler mit ihrem Wägelein und
hunderterlei Aufträgen nach Villingen fuhr , es war einmal , als
jene Bauersfrau mit ihrem Butterkorb nach Villingen pilgerte , um
dort auf dem Wochenmarkt ihre Ware abzusetzen . So wenig , als
die Rückkehr dieser längst vergangenen Verhältnisse möglich ist,
ebensowenig ist es möglich , daß man einen Verkehr, der sich als se-
gensreich erwiesen hat, wiederum abdrosselt. F.

% Oberbiirgermeislerwahl in Kehl.
^ ug. ( Eig . Drahtbericht .) Die Wahl des Ober -

k^ tiiren S ' die anfänglich eine Reihe beachtenswerter Kan -'H W to ? tIa8 . wird sich nun ziemlich spannungslos vollziehen.
& SßoBi - o r ' *t der übrigen Kandidaten stellt sich nur ein einziger
>r diW '

.
"drat z . D . Dr . Hans L u t h m e r . Die Wahl dieses

^ stoHt
" j n der Wahlhandlung, die heute abend von 6 bis ^ 8" ' '"det . ist gesichert .

>ereitungke r SBii »
31 - Juli . DieKommifsionzurVorbl

! n B «6 etwa 1) 1 hielt gestern Abend ihre Schluß-
v

®1* 5tei&.
°bei wurde bekannt gegeben , daß Baurat S ch a a f f

I
^ ftatiicid® 'cinc Kandidatur zurückgezogen hat . Auch der sozial-

k
'"5 SaiiXtv Kandidat , Staatsanwalt Weil e r - Karlsruhe, hat^ jt o ur zurückgezogen , so daß jetzt die Bahn für die Wahl° '- uthiner frei ist.

ü J ^ üc&en & au Waldshul - Koblenz .
fct

' 8i11 » «
^Ut ' Juli . Wie wir hören , wird der Aargaufche

C ! lnk cü (fe sm
S r 0 * ' m September das Projekt der Erstellung einer

' tr> e'nettt z^ °ldshut—Koblenz mit einer entsprechenden Botschaft
l »t. Und vj

" etentwurf dem großen Rat des Kantons Aargau vor-
8e « uk r; i; Inangriffnahme des Brückenbaues dürfte nicht mehr' bch warten lassen .

5iis € Landlagswahlvorbereilungen .
-! Kark ^ ,̂

° udidat der Deutschen Volksparte ! des Be.
Sotoilf 2and» wurde Landwirt und Bürgermeister Adolf

aesteH (
" enen , an zweiter Stelle Bäckermeister König - Durlach

. August wird
jreiiburg, Erich
ltsdirektor an-

I?!i ^ Juli . (Amtsübernahme .) Am 1 .
!ttttn

r chcr • Staatsanwalt des Landgerichts F
« i„ . ° Seit hVn, c^cn ueuen Posten als AmtsgerichisuiKuiH : an-
' tlu n ?u e ftnül -v ^te 1920 war er als erster Staatsanwalt tätig.^ bkirii,̂ r zum Badischen Landtag hat Amtsgerichts -

tz # j
me8en starker dienstlicher Inanspruchnahme ab-

. l . August. lFortbUdungskurs für praktische
den ^ .sche Fakultät Freiburg wird in Freiburg vom

Wt w. * e tn n r „ ,bis mit Donnerstag, den 31. Oktober
Pfctftiliw U ' ch gehaltenen FortbildungskursJen Aerzte abhalten .

Lichlfpiellhealerbesitzer und Lichlspielgesetz -
Novelle.

— Baden -Baden , 1 . Aug . Der Verein der Lichtspiel -
theaterbesitzer Badens und der Pfalz hielt am 3v. Juli
hier seine Generalversammlung ab. Einstimmig wurde folgende Re-
solution gefaßt : „Der Verein der Lichtfpieltheaterbesitzer Badens
und der Pfalz e . V . erhebt schärfsten Protest gegen die durch nichts
begründeten maßlosen Verschärfungen der Lichtspielgesetz -Novelle und
ersucht den Reichsverband Deutscher Lichtspieltheaterbesitzer e . V .,
die Spitzenorganisation der Deutschen Filmindustrie und die Vereint -
gung Deutscher Filmfabrikanten e . V . , alle geeigneten Maßnahmen
zur Verhinderung dieses Gesetzentwurfs unverzüglich zu ergreifen .

"

Mannheim wächst.
Durch übereinstimmende Beschlüsse der Bürgerausschüsse der

Etadt Mannheim und der Gemeinde Wallstwdt wurde , wie seinerzeit
berichtet wurde , die Gemeinde Wallstadt mit 2219 Einwohnern am
! . Juli 1929 nach Mannheim eingemeindet . Für die Stadt Mann-
heim war die Erweiterung ihres Stadtgebietes nach Nordost vor
allem um der Gewinnung von gesundem Wohngelände willen wün -
schenswert.

Anfang Juli wurden auch die Besprechungen über die Eingemein -
dung der Gemeinde Seckenheim nach Mannheim , die seit dem Jahre
192G unterbrochen waren , wieder ausgenommen. Die erste Zusam-
menkunft zwischen Vertretern von Mannheim und Seckenheim , der von
beiden Seiten lediglich informatorischer Charakter beigelegt wurde,
zeitigte eine weitgehende Verständigung über die grundsätzlichen
Fragen . Man beschloß in einigen Wochen erneut zusammenzukommen,
um dann in die ' Spezialberatung einzutreten . Die Eingemeindung
von Seckenheim , die voraussichtlich die von Friedrichsfeld un-
mittelbar zur Folge haben dürfte , würde Mannheim einen Bevölke-
rungszuwachs von rund 7000 Einwohnern bringen und dazu führen ,
daß zwischen den Gemarkungsgrenzen der Städte Mannheim und Hei -
Kelberg künftig nur noch die Gemarkung Edingen liegen würde.

s . Malterdingen b . Riegel , 31 . Juli . (MO Mark gestohlen.)
Gestern morgen wurden einer hiesigen Familie 600 M entwendet .
Der Langfingers ein gewisser Wilhelm Reinacher verschwand mit
dem Raub nach Freiburg, wo e^ sich zunächst vom Kopf zum Fuß
neu einkleidete. Dann mietete er ein Taxi -Auto mit dem er und
drei rasch gewonnene Trinkkumpane von Wirtschaft zu Wirtschaft
gefahren wurden . Die 600 Mark schmolzen zusammen ; alz die
Polizei am Abend der Zecherfahrt ein Ende bereitete und den R.
beim Echlafsittchen nahm , hatte er noch etwa 200 M in der Tasche .

Das Daden-Badsner
Krieger-Ehrenmal .

Noliz über Denkmalspflege und Keimalichuy . — Auf
dem „ Kanonenbuekel " . — Verpatzte Gelegenheit .

(Von unserem Baden -Vadener Vertreter.)
Vor nicht zu langer Zeit gab es in Würzburg - Nürnberg eine

Tagung „Denkmalspflege und Heimatschutz ". Eines ihrer Haupt -
themen hieß „Altstadt und Neustadt", d. h . es ging um die Frage,
wie die Altstadtkerne zu erhalten und wie die Neustadtanlazen an
diese Erhaltung anzuknüpfen hätten. Dieses Problem ist auch in
Baden - Baden laufend aktuell . Schon deshalb , weil die Alt-
stadt Baden -Vaden in den Bereich der Verkehrszentren hineinragt
und in Rücksicht darauf von Veränderungen nicht unberührt bleiben
kann, welche der wachsende Verkehr erfordert . Bei der genannten
Tagung waren unter den Teilnehmern nicht nur Fachleute , nicht
nur Künstler, Architekten und Kunstwissenschaftler, sondern auch
Oberbürgermeister und Stadtbauräte . Man war der oinhelligen
Meinung, daß die Altstadtkerne geschlossen zu erhalten seien und
daß das Neue sich an das Bestehende „ohne formalen Historismus "
anzupassen habe. Es fiel aus angesehenem Munde das Wort : „Der
falsche Historismus herrscht noch in Bürger- und Be-amtenköpfen
und brütet Unheil !"

Warum davon gesprochen wird , was in Nürnberg-Würzburg
debattiert worden ist ? Nun , weil der Verlauf und die Resultate
und vor allem die Mahnrufe, die diese Tagungen bringen , gerade
in einer Stadt gründlich studiert und diskutiert werden sollten,
welche ihre bestechendsten Reize der Tradition ihrer Vau - und Land -
schaftskultur verdankt . Aber in Baden -Baden scheinen dix Frequenz -
ziffern und Verkehrsbilanzen oft größerem Interesse zu begegnen,
als diese Fragen. Was gebaut , verändert, genehmigt und verboten
wird , dringt manchmal erst recht gefährlich spät in die breitere
Oeffentlichkeit. Man erinnere sich nur der merkwürdigen Pläne ,
die über grundlegende Veränderungen in der Lichtental « Allee ein¬
mal akut waren und vielleicht immer noch im Verborgenen auf ihre
Auiserstehung hoffen. Doch darüiber später einmal !

Jedenfalls ist vor kurzem ein neues Bauwerk in Baden -Baden
entstanden , und zwar ein K r i e g e r e h r e n m a l, das den über 200
Sühnen geweiht ist, welche die Stadt im Krieg verloren hat . Der
Entwurf des Deukmals , das die Form einer Gedächtniskapelle hat ,
stammt von Professor Bagdons » Dortmund . Die Einweihung
sollte schon im Februar stattfinden , es ist aber Ende Juli geworden.
Im Juni noch kam es zu einer Nachforderung von über 11000 Mk.,die schließlich genehmigt wurden , obwohl von einer Seite die
Überschreitung des Voranschlags grundsätzlich abgelehnt wurde ,was bei der angespannten Finanzlage der Stadt verständlich ist.
Denn gerade , wenn es sich um einen Akt der Pietät und die
Erfüllung einer Dankespflicht handelt , wirkt es umso peinlicher,wenn kurz vor der Einweihung nochmals die Rechnung erhöhtwerden muß.

Das Ehrenmal steht auf dem sogenannten „Kanonenbuckel", der
oberhalb des Kurhauses beim Schloß Solms einen der schönsten
Blicke auf Merkur , Stadt und „Altes Schloß" bietet . So schön der
Gedanke sein mag, einen beherrschenden Aussichtsplatz dem Au-
denken der Kriegsopfer zu widmen , so sehr kann man der Meinung
sein , daß man einen sinnvolleren , monumentaler wirkenden Ort hätte
finden können. Der „Kanonenplatz" ist eine Stelle, die in dem
Spaziergelände der Kurgäste liegt , er liegt nicht eigentlich dort , wo
die Wurzel , die Heimat derer ist, deren Andenken er ehren soll.
Er liegt außerhalb der Stadt . Trotz aller Enge , man hätte auch in
der Stadt , sogar in der Altstadt , einen Platz dafür finden können.
Dort, wo täglich die Einwohner , die Väter, Mütter , Brüder und
Schwestern der Gefallenen zur Kirche, zum Rathaus, zum Markt
gehen, dort, wo die „Jesuitenstaffeln " hinauf führen . Wie einfach
und wie monumental wäre es gewesen , an der zweiten Mauerfläche
die Broncetafeln tief einzulassen! Das hätte dem schlichten Gedanken
entsprochen, in dem man diese Toten ehren will . Gibt es etwas
Sinnvolleres, als eine uralte Mauer, an der die Bürger der Stadt
täglich vorübergehen , die Namen der Ihren auf ehernen Tafeln zu
lesen ? Das Gewicht der würdig -schlichten Ehrung vermindert sich ,
wenn sie auf einem Raum geschieht , der seinem Wesen nach bei aller
freundlichen Stille , die er vermittelt, zu den Anlagen , zu den
Spazierwegen , zu den Aussichtspunkten gehört . Hierin liegt eine
Verniedlichung des ernsten und feierlichen Gedanken, aus dem dieses
Ehrenmal entstanden ist. Bei der Einweihung sind Worte aus der
„Edda" gesprochen worden , deren Sinn Platz und Vau veranschau-
lichen sollen . Dagegen ist an sich nichts einzuwenden , aber weder
hat der Bau , noch der Platz das Geringste mit dem Geist zu tun,
der hier beschworen worden ist. Auf der Lüneburger Heide, an der
friesischen Küste mag sich das erfüllen und ausdrücken können, hier
aber ist Lieblichkeit im Umkreis , kurgebrauchsfähige Atmosphäre , die
noch nicht einmal die wuchtigeren Töne des Schwarzwalds hat. Und
so mag man denn dieses Mal schön , schlicht und edel finden , monu-
mental ist es nicht . Die Nachforderung galt einer „reichornamen-
tierten Bronzetür und einigen anderen Zutaten, also einem Zubehör ,das nach dem Prunkvollen neigt , was mit Monumentalität nichts
zu tun hat. Und deshalb werden Viele auch die wahre Schlichtheit
vermissen und statt ihrer, trotz aller Einfachheit , deren man sich be -
fleißigen wollte , nur die Verzierungen , das Drumunddran sehen .
Schade, man ist auch hier wieder einmal an dem Naheliegenden
( und nebenbei auch Billigeren) vorbeigegangen , hat die gegebenen
Möglichkeiten übersehen und ist mit einem falsch orientierten Gefühl
für Würdigkeit an einen unbestreitbar wundervollen , aber für
diesen Zweck gänzlich unverbindlichen Platz geraten , dessen eingebo-
rene (Qualitäten man nun ein für alle Mal an ein ungeeignetes
Objekt gewendet hat . Dieses Objekt aber , statt im Herzen der Alt-
stadt verwahrt zu fein , im Schoß der Einwohnerfamilie, es thront
abseits in einer „gärtnerisch ausgestalteten " vornehmen Umgebung,
distanziert vom Pulsschlag der Stadt , dort, wo die „Fremden "
spazierengehen. -se-

^durch Sabol -Spezial -Shampoonfür blondes und dunkles Haar
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Nachrichten aus Sem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Durlach , 31 . Julli . (90. Geburtstag .)~
>ur | t in

Am 1. August feiert
rau Christinä H u r^t in voller körperlicher und geistiger Frische
rem 90 . Geburtstag . .

-ch- Ettlingen . 30. Juli . (Rege Bautatigwt .) Wer z. Zt das
Schloßgartenge biet durchwandert , dem fallen eme Reihe
aroner , zwei - und dreistöckiger Gebäude , die im Rohbau fertig sind,
m die Augen . Drei Bau !
Vaugilde , sie Bau » und

lwenossenschaften sind daran beteiligt : die
f . . . Spargenossenschaft und die „Alba " . Letz -

terer fällt der Löwenanteil der zuletzt erbauten Häuser zu. An -
genehm fällt auch die Herrichtung der breiten Sibyllastraße mit ihrem
Gehweg und den Rasenplätzen auf . Die Querstraßen , die das neue
Viertel durchziehen , tragen alle historische , mit der Geschichte des
Markarafenschlosses eng verwachsene Namen wie Rohrer - , Asam - und

•» *1 v • n (J «TSr . c*y>- f. — L uX u SaI am -
Türkenlouisstraße . Die Wohnungsnot wirö durch diese vielen Neu
bauten stark gemildert . Gegenwärtig wird auch am Umbau einer
dritten Kinderschule tüchtig gearbeitet .

Hl . Bruchsal , 30. Juli . Der Stadtrat hat folgendes beschlossen:
Das Programm für die diesjährige Verfassungsfeier sieht
«für Samstag , den 10 . August einen Fackelzug vor , ausgeführt von
den Vsreinen , die dem Stadtausschug für Leibesübungen und Ju¬
gendpflege angeschlossen sind , sowie ein Bankett am Sonntag , den
11 . August , abends im Bürgerhofsaal unter Mitwirkung eines der
hiesigen Gesangverein « , von Turn - und Sportvereinen und der
Stadt - und Feuerwehrkapelle . Es wird durch die Zeitungen eine be-
sondere Einladung an die Einwohnerschaft ergehen . — Ein Teil der
Pestalozzischule soll mit Gasheizung versohen werden .
Die freiwerdenden Heizkörper sollen zur Verbesserung d-er Dampf -
hoizunq in einigen Schulräumen und zur Erwärmung der Gänge
des Schulhauses verwendet werden , und die Mädchenrealschule soll
einen neuen Heizkessel erhalten . — Wegen der dringend notwendigen
Verbesserung der Gas - und Wasserleitung in der Friedrichstraße
wird Vorlage an den Bürgerausschuß erfolgen . — Zur Erhöhung
der Verkehrssicherheit auf der Obergrombacherstraße wird für die
Fahrzeuge die Vorschrift des Cchrittfahrens beantragt . — Für den
Einbau eines neuen Abdampfvorwärmers und einer Entöleranlage
im Schlachthof sollen die erforderlichen Mittel in den nächstjährigen
Voranschlag eingestellt werden . — Den barmherzigen Kranken -
schwestern des St . Iosefshauses , die 70 Jahre hier tätig sind , wur -
den am Iubiläumstage durch Bürgermeister Hehner unter lleber -
reichung einer Gab « der Stadt die Glückwünsche der Stadtverwal -
tung ausgesprochen . — Die für InstaMetzungsarbeiten an verschie -
denen städt . Gebäuden im Voranschlag 1929/30 vorgesehenen Mittel

die Anlage verschiedener Gehwegbefeftigungen von Neubauten auf -
gegeben . — Für das städt . Warmbad werden zwei neue Bade -
wannm beschafft , auch werden sonstige Verbesserungen ausgeführt .

M . Bruchsal , 31 . Juli . Der Stadtausschug für Leibesübungen
und Jugendpflege besprach in feiner Sitzung am Montag unter
anderem das Ansuchen der Stadtverwaltung zwecks Mitwirkung der
dem Stadtausschuß angeschlossenen Turn - und Sporträume bei der
Verfassungsfeier . Man beschloß , daß die gesamten Ver -
eine am 10. August , dem Vorabend des Verfassungstages . nebst der

, vollzähligen Siadtkapelle einen Fackelzug veranstalten sollen , der
. sich vom Vahnhofsplatz durch die ganze Stadt bis zum Hohenegger -

platz bewegen wird , wo die Fackeln zusammengeworfen werden unter
Absingen des Deutschlandliedes . Beim Bankett im Bürgerhof , am
Sonntag , den 11 . August , werden außer den Gesangvereinen der
Turnverein , Turnerbund und Athletik - Sportverein Germania mit -
wirken , von denen eine vollzählige Beteiligung erwartet wird . —
Der Vorsitzende Professor Bender brachte den Dank an alle zum
Ausdruck , die zum Gelingen des Iugendsporttages beigetragen
haben . Außer verschiedenen Wünschen , das Schwimmbad betref -
fend , wurde mitgeteilt , daß die Vereine , die eigene Sporinlätze be-
sitzen , bezügl . der Vermögenssteuer statt 70 Prozent vom Wert nur
noch mit 5 Prozent belastet werden . Zuletzt beriet man über die ,
anläßlich der großen Ausstellung für Ländwirtschaft , Gewerbe ,
Handel und Industrie , geplante Werbeveranstaltung . Vorgeführt
werden ein Hockey - , Faust - und Handballspiel und eine Musterrieae
der Athleten .

Kreis Heidelberg .
-ch- Heidelberg , 30. Juli . Die Jahresversammlung der Deutschen

Gesellschaft für Gewerbehygiene findet in Heidelberg vom 1k.—18.
September statt . Die Hauptverhandlungsthemen der Tagung sind :
..Fabrikbau " und „F a b r i k s p e i s u n g

"
. Zum Thema „ Fa -

bilkbau " sprechen Geheimrat Prof . Dr . H a h n-Berlin und Dr . E i -
•sendet g- Berlin vom Hygienischen Institut der Universität , Ober -
regierungsrat E m e l e- Karlsruhe vom Badischen Innenministerium
und Prof . Hans P ö lz i g - Ckarloltenburg . Das Thema ,Zabriksp « i«
sung " wird von Prof . Dr . Gotschli ch-Heidelberg , Gewerbemsdi -
zinalrat Dr . G e r b i s - Berlin und Dr . Reutti - Berlin behandelt .
Eine größere Anzahl weiterer Referate geben einen Ueberblick über
wichtige Fragen des gesundheitlichen Arbeiterschutzes . An die Jahres -
Hauptversammlung schließen sich die AeSztliche Jahrestagung der
Deutschen Gesellschaft für Gewerbehygiene mildem Hauptthema „Die
Behandlung d e i ^ «. werblichen Berufskrankheit « n "

,und ein allgemeiner gewerbehygienischer Vortragskurs an .
r . Sinsheim , 29. Juli . ( Eine Jubelfeier des Frauenvereins .)

Der hiesige Frauenverein konnte am Sonntag sein 80iähriaes und
die ihm unterstellte Kinderschule ihr 75jähriges Jubiläum begehen .
Aus diesem Anlaß fand eine schlichte Feier statt , die mit einem Fest -
gottesdienst eröffnet wurde , :n dem Dekan Eisen die Festpreoigt
hielt . Pfarrer Schmitt vom Diakonissenhaus Bethlehem in Karls¬
ruhe übermittelte die Glückwünsche des Mutterhauses und auch der
ev . Oberkirchenrat hatte ein Glückwunschschreiben gesandt .

— Sinsheim (Eis .) 1 . Aug . sKreisversammlungsbeschlüsse . )
Auf einer außerordentlichen Tagung beschloß die Kreisversammlung
einstimmig die Verbreiterung und Höherlegung der Straße Stifts -
weg —Stiftsmühle und die Abtretung der Kreistuberkulose -Fürsorge -
stelle an die Krankenhaus Heidelberg -Rahrbach G . m . b . H.

Kreis Mosbach .
r . Mosbach , 1 . Aug . Der Verband der untcrbadischen Fleckvieh »

Zuchtgenossenschaften hielt unter dem Vorsitz von Landeskommissär
H e b t i n g - Mannheim eine bedeutungsvolle Ausichußsitzung ab . Es
wurde beschlossen, die Makler in Zukunft auf den Zuchtmärkten nicht
mehr zuzulassen . Der Errichtung einer Viehmarkthalle als
dem bedeutendsten Punkt der Tagesordnung wurde einstimmig zu-
gestimmt , ebenso der Vertragsentwurf mit der Stadt Mosbach ge-
nehmigt . Dem von Zuchtinspektor Hock - Heidelberg gegebenen Be -
richt über die Zuchtgenossenschaft ist zu entnehmen , daß dem Verband
17 Genossenschaften mit 3130 Mitgliedern und 6230 Tieren ange -
hören . Im ganzen Zuchtgebiet sind 416 Zuchtfarren aufgestellt . Bei
den staatlichen Viehfchauen wurden insgesamt 21 500 Mark und bei
den genossenschaftlichen Schauen weitere 19 600 Mark an Prämien
verteilt , zusammen also 41 000 Mark Prämien gegen 33 000 Mark im
Vorjahre . Bei der durch die bad . Landwirtschaftskammer vorgenom -
menen Milchleistungsprüfung an 355 Kühen wurde als Durchschnitt
eine Jahresleistung von 2100 Liter Milch pro Kuh festgestellt .
Kreis Baden .

ck . Rastatt , 31 . Juli . lAbiturientenfeier .j Wie bereits mit -
geteilt , trafen sich die Abiturienten des Jahres 1904 am Dienstag
und Mitwoch in unseren Mauern . Das Fest verlief in jeder Hin -
ficht sehr schön und harmonisch . Von den noch lebenden 36 ehemaligen
Schülern fand sich genau die Hälfte ein , zum Teil aus weiter Ferne
wie Berlin , Mainz usw . Helle Freude über das Wiedersehen nach so
langer Zeit strahlte am Begrüßungsabend aus aller Augen . In
pietätvoller Weise wurden nach dem Gottesdienst die Gräber der
verstorbenen ehemaligen Lehrer auf dem alten Friedhof besucht . Von
den noch lebenden konnte zum Leidwesen aller wegen der Alters -
beschwerden keiner erscheinen . Dafür brachten sie brieflich ihre Ge-

danken und Wünsche zum Ausdruck . Bei dem Rundgang durch die
Stadt hörte man allenthalben nur Worte des Lobes über das neue ,
veränderte Bild , das Rastatt heute bietet - Bei der Verfassungsfeier
des Gymnasiums , an der die früheren Schüler geschlossen teilnahmen ,
fand Direktor Räch sehr schöne Worte der Begrüßung , betonte er
die auffallend guten Abiturergebnisse dieses Jahrgangs , die seitdem
niemals wieder erreicht wurden und schloß mit herzlichen Worten
des Dankes für die 240 Mark , welche die Jubilars zur Anschaffung
einer Anstaltsfahne gestiftet hatten — ein schönes Zeichen der An -
hänglichkeit an die alte Schule . Der Festkommers verlief bei starker
Beteiligung ebenfalls sehr anregend . Der Veranstalter des Festes ,
Prof . Schindler -Rastatt wurde für seine vielen Vorarbeiten der
gebührende Dank zuteil .

«m . Rastatt , 1 . Aug . (Eleisumbau .) Wegen Vornahm « von
Gleismnbauarbeiten zwischen hier und Muggensturm ist das Gleis
Rastatt —Karlsruhe zwischen hier und Muggensturm Werktags seit
gestern auf etwa S Wochen gesperrt , zeitweise wird eingleisiger Be -
trieb eingeführt . Eine Reihe von Zügen erhält Umleitung über
Durmersheim .

Id . Niederbühl , 29 . Juli . Beim Ecvturnfest in Baden - Baden
konnte der hiesige Turnerbund einen 1 . Klassenpreis der 3.
Störkeklasse erringen . Als einzige Turnerin konnte sich Frl . Lina
Väuerle einen Kranz vom 9 . Preis erringen .

ed . Gernsbach , 31 . Juli . sTurn - und Sportfest der Realschule .)
Bei geeignetem Sportwetter rückten über 100 sportbegeisterter Buben
und Mädchen am frühen Morgen hinaus , um ihre Körperkräfte zu
messen. Der Fußballklub Gernsbach hatte in zuvorkommender Weise
seinen schön gelegenen Sportplatz dazu hergegeben . Für alle Schü -
ler und Schülerinnen war ein Dreikampf vorgeschrieben . Er bestand
in : Lauf , Hochsprung . Ballweitwurf oder Kugelstoßen , oder Speer -
werfen . Die Wettkömpje wickelten sich unter Leitung von Fräulein
Seber und Herrn Langenbach , beides Lehrkräfte , denen der
Turnunterricht an der Anstalt obliegt , rasch ab . In den einzelnen
Wettkämpfen ergaben sich ansehnliche Höchstleistungen , die auch aus
zielbewußtes Training unter erfahrener Leitung schließen lassen .
Im Hochsprung sind 1 .50 Meter erreicht worden , im 50 Meter Lauf
6,2 Sekunden , im 100 Meter -Lauf 11,4 Sekunden . Im Speerwerfen
zab es eine Bestleistung von 30 Meter , im Schlagballweitwurf eine
olche von 59 Meter . Damit war gleichzeitig die Verfassung » -
ei er der - Anstalt verquickt . Die Gedenkrede hielt der Direktor

Dr . Pfeffer ; vaterländische Gedichte und Chöre umrahmten die
wohlgelungene Veranstaltung .

Kreis Offenburg .
ie . Fessenbach , 30. Juli . (Beerdigung .) Unter groher Anteil -

nähme der Einwohnerschaft wurde heute vormittag Alt -Bürger -
meister Braain , zu Grade getragen . Der Verblichene , der fast
69 Jahre alt geworden ist, hinterläßt einen großen Freundes - und
Bekanntenkreis .

# Zell a . H., 30. Juli . (Berkehrswcrbung im Kinzigtal .) Auf
Einladung des Verkehrsoereins Zell a . H . hielt kürzlich Verkehrs -
direktor Lacher - Karlsruhe einen interessanten und lehrreichen Vor -
trag über praktische Verkehrswerbung . Bei dieser Gelegenheit wur -
den die speziellen Interessen des Kinzigtales zur Diskussion gestellt :
im Anschluß an die Ausführungen des Redners ergab sich die Ueber -
einstimmung aller Anwesenden , daß die Gemeinden und Kurorte des
Kinzigtales zusammengehen müßten , um selbst eine Arbeitsgemein -
schaft zu bilden , wie dies ähnlich in zahlreichen Gegenden , z . B . im
Renchtal , Murgtal und anderen Orten schon längst mit gutem Erfolg
der Fall ist. Aufgrund solcher systematischer Verkehrswerbung wür -
den ohne Zweifel die Schönheiten und Vorzüge des Kinzigtales und
feiner Seitentäler wirksamer in Erscheinung gebracht werden Der
Verkehrsverein beschloß daraufhin , einen neuen reichillustrierien
Prospekt herauszugeben sowie durch Vertrieb von guten Licht -
bildern für die ehemalige Reichsstadt Zell und ihre schöne Umgebung
intensiv zu werben , unter Umständen auch einen Film anfertigen zu
lassen . Zell ist im übrigen ein aufstrebender Lustkurort und de-
gehrter Erholungsaufenthalt , der sich insbesondere vom Rheinland
her eines guten Besuches erfreut und günstige Verkehrsziffern auf -
weist .

R . Lahr , 31 . Juli . Der Bürgerausschuß gab gestern nachmittag
in einer äußerst ruhigen , kaum Xstündigen Sitzung seine einmütige
Zustimmung zu den vier stadträttichen Vorlagen über die Verkäufe
der städtischen Gebäude Friedrichstraße , 7 (ehem . Stistschasfnei ) und
Marktstraße 32, sowie zur Erhaltung eines neuen Eerätehauses
für die freiw . Feuer wehr mit einem Kostenaufwand von
75 000 Mark und den Beizug oer Angrenzer zu den Kosten der
Straßenherstellung im neuerschlossenen Baugebiet im Sulzbachfeld .
Den unwesentlichen Inhalt dieser Vorlagen haben wir bereits
mitgeteilt .

X Lahr , 31 . Juli . (Landpostverkraftung .) Ein dritter Land -
po st kraftbezirk Wird im Amtsbezirk Lahr am 1 . August ein -
gerichtet . Die neue Linie führt über die Dammenmühle , Sulz , Kip -
penheim , Mahlberg , Schmieheim , Wallburg . Altdorf , Ettenheim ,
Orschweier , Grafenhaufen , Rud , Kappel . Mittenweier , Kippen -
Heimweiler , Mietersheim und zurück nach Lahr . An Werktagen wer -
den zwei , an Sonntagen eine Fahrt ausgeführt . Neue Poststellen
werden eingerichtet in Mietersyeim , Kippenheimweiler , Wallburg
und Wittenweier mit der Befugnis zur Annahme sämtlicher Post¬
sendungen , Zustellung der Sendungen und Auszahlung der Militär -
und Invalidenrenten . Der Kraftwagen für diese neue Linie ist
größer gebaut , so daß u . a . vier Personen mitfahren können . Die
Neueinrichtung bedeutet für die genannten Ortschaften eine wesent -
liche Verbesserung der Postverhältnisse .

K Ronnenweier , 30. Juli . (Autolinie .) Vor einigen Tagen
wurde unser Dorf mit einer weiteren Verkehrsoerbesserung einer
zweiten Autolinie , beglückt . Nachdem seit vielen Jahren
die von der Bevölkerung geäußerten Wünsche nach einer besseren
Verbindung mit der Amtsstadt Lahr immer wieder von den maß -
gebenden Behörden überhört wurden , hat vor einem Jahr ein Pri¬
vatunternehmer eine Autoverbindung von Lahr über Nonnenweier
bis Wittenweier durchgeführt . Da sich die Einrichtung anscheinend
gut rentiert , hat nunmehr auch die Mittelbadische EisenÄahngefell -
schoft ein Parallelunternehmen geschaffen , das teils im Pendel «
verkehr zur Station Allmannsweier , teils im durchgehenden Ver -
kehr nach Lahr für rasche Beförderung sorgt .

Kreis Lörrach .
ai . Atzenbach i. W ., 31. Juli

meinde für das5 Rechnungsjahr 1929 wurde gester
ohne große Diskussion angenommen .
116 Pfg . pro 100 Mark festgelegt . —

Der Voranschlag der hiesigen Ge -
itern abend vom

Der Umlage -
atz wurde auf 116 Pfg . pro 100 Mark festgelegt . — Anläßlich des

Verfassungstages veranstaltet die hiesige Schule am Samstag nach -
mittag einen Leicht -Athletikkampf .

# Kleinherrischwand , Amt Säckingen (Hotzenwald ) , 31. Juli .
( BUrgermeisterwahl .) Die Einsprache gegen die Wahl des Herrn
Metzger von hier als Bürgermeister der Gemeinde Wehr -
Halden ist nunmehr vom Ministerium des Innern verworfen und
die Wahl als gültig erklärt worden .
Kreis Villingen .

s«. Villingen , 31 . Juli . (Lichtsest . ) Wie Stuttgart , Karlsruhe
Berlin und noch so viele andere Städte ihr Lichtfest hatten , so wird
in diese Reihe nunmehr auch die Schwarzwaldstadt Villingen kommen .
Anläßlich des 19 . Verbandsfestes des Deutschen Athletiksport -Verban -
des von 1891, welches in der Zeit vom 7 .—12 . August d . I . hier abge -
halten wird , wobei die Deutschen Kraft -Sport - Meisterschaften von
1929 zum Austrag gelangen , wird die Stadt in ein Lichtermeer ge-
taucht werden . Den vielen lausenden von Besuchern der Stadt
Villingen werden sich die Tore und Türme der früheren Festung mit
Tannengrün verziert im Lichte ungezählter Glühwürmchen zeigen .
Die Fortsetzung der Illumination in den Straßen ergänzt das Bild
vortrefflich . Durch Flutlicht werden das Rathaus bezw . Münster
und der Kaiserturm angestrahlt .

— Dllrlach , 1 . August .
Friedrichstraße in Durlach

Anfallchronik.
(Von einem Hund gebissen .) In
wurde eine Hausgehilfin von eine ?

Dobermann derart in den rechten Unterschenkel ged >!
s e n , daß sie ins Krankenhaus aufgenommen werden mußte . £*!
Eigentümer des Hundes gelangt wegen fahrlässiger KörperverletzlA
zur Anzeige , weil er seinen Hund ohne Maulkorb frei herumlaus «'
ließ .

ü . Langensteinbach , 31 . Juli . (Motorradunsall .) Gestern aW '

überfuhr der 23 jährige Metzger Karl Augen st ein aus Mosb ^

die 25 jährige Karoline Höger mit seinem Motorrad . Durch
Geräusche eines Lastkraftwagens überhörte die Höger die Sign " '

und wurde zur Seite geschleudert . Hierbei zog sie sich einige $ a#

abschürfungen zu , während der Motorradfahrer bedeutende
letzungen am Nasenbein erlitt und sich in ärztliche Hilfe begebt
mußte .

h . Nendorf , 31 . Juli . (Ein Kind verbrüht .) Gestern nachm !^
fiel das 9jährige Töchterchen des Werkmeisters A . Deck von W
in eine Wanne mit heißer Wafchbrühe und erlitt derart '?
Verbrühungen , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

A Köndringen . 31 . Juli . (In die Sense gestürzt . ) Ein
arbeiter , der am 2 . Juli in eine Senfe stürzte , ist jetzt in der Kl "1
in Freiburg der dabei erlittenen Verletzungen erlegen .

-ch? Brombach , 31. Juli . (Nicht zum Fenster hinauslehnt » -!

Gestern abend lehnte sich ein Reisender aus Hägelberg in dem ^

6 .59 Uhr in Lörrach abgehenden Zug zu weit aus dem
hinaus , so daß er bei der Durchfahrt durch die Wiesen brL ^
eine erhebliche Kopfverletzung erlitt , die eine ärztli «

Behandlung notwendig machte .
si . Häg , Amt Schopfheim , 31 . Juli . (Seinen Verletzungen '

legen .) Der vor einigen Tagen von einem Wagen gestürzte La»
wirt Lederer von hier ist heute seinen Verletzungen im Kra " ^
haus in Zell erlegen .

Aus den Nachbarländern.
— Herrenalb . 1 . Aug . (80 Geburtstag . ) Am 4. August

Rechnungsrat a . D . Friedrich Krause seinen 80. Geburtstag s«>° .
Vor kurzem feierte er die goldene Hochzeit . Krause ist Kriegs -vete»

von 1870/71.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzung^

usw. der planmäßigen Beamten .

i."
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern :

lknilassen aus Ansuche« : Regierungsrat Oskar Wolz beim $ £ä'
amt Billingen .

Entlassen auf Auwchen zwecks UebertrlttS I« den Die «» der » >
Ichen Versicherungsanstalt für Gemeinde - und Sorverschastsbeim » . ^
Karlsruhe : Verwaltungsoberinsvektor Karl Schmidt und
Schumann . Revisionstnwektvr Wilbelm Engelhardt ,
tungsobersekretär Adolf Schaufele , sowie Hausmeister vc >
H a r t m a n n.

Ministerium des Kultus und Unterrichts : v
Ernannt zum StadtobersÄulrat : in Mannheim : Schulrat Emil

beim. Stadischnlamt in Mannheim : in Karlsruhe : Studiktir .» ■
" " ' ' ' minelmann an der LebcerbUd»

Justizministerium :
Znaclasse» als Rechtsanwalt « : Die GcrichtSassclsoren Hans ® e.$

den beim Landgericht Konstanz , Dr . Ernst Haas beim ^! >ntÄ, ^
Villingen und Landgericht Konstanz . Joses Ruzek nnd Dr .' ' " ü - _ — t * - für »J >

rer beim Stadtsch
rer der Methodik ) Alois
austalt in Karlsruhe .

c
[

%
61

<21

Ludwig Braun beim Landgericht Mannheim . Dr . Erich Em
und Dr . Johann Emil Horn beim Landgericht Heidelberg . « !>>

Zurückgenommen : die Zulassung des Rechtsanwalts Dr . "
Schneider beim Landgericht ffreiburg .

Ernannt : Die Justizvraktikanien Wilhelm Wildi beim
Ettlingen , Hans Ovncmns beim Amtsgericht Areivurg . Jakob
linfler beim Amtsgericht Wiesloch. Edmund Ehret beim Ämt^L,
Offenbnrg , ksranz N a n beim Amtsgericht Psorzheim . Erwin
b inner beim Amtsgericht Karlsruhe und Paul Braun beim j
gericht Waldskut zu Justizobersekretären , Ausselier Hermann ■"
m e i st e r bei den Strafanstalten Bruchsal , zum Oberausseher . ^

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsr '#

Stationen
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Allgemein « WilternngSiibersicht , Der gestern über uns - . .
,e ' 0",:

'1 " Wellenberg des Luftdruckes brachte Zeitweise Anslocker '.l '?̂
, ?ewölkuug und ließ die Temperaturen der Ebene über 20 Grad ' l <]
v «zwischen ist der gestern westlich Irland gelegene Sturm 1
rasch uach der Nordsee vorgestoßen und bat sich weiter verstärkt . #
T t u r in f e l d hat uns in den heutigen Morgenstunden errei ®1 ,!#
ruft im ganzen Lande hohe Windgeschwindigkeiten .
A a « « B e ft n u d i g e Wetter wird anhalten . , . . >i <1

Wetteranssichtrn für Freitag , den 2 . Augnst 1929 : ff o r t '' Jj /
des nn Iiicft and igen Wetters . Frische westliche , nach ^
drehende Winde . Zeitweise Regen . Etwas kühler .

Reisewetter in Deutschland .
. . Deutschland herrscht seit einigen Tagen trübes Ja
3Ü—17 . Grad mit frischen bis starken südwestlichen Winden » ud
Regcusälleu . Die niedrige Wolkendecke taucht schon die mittlere » y .''
der mitteldeutschen Gebirge in Nebel . Hochlagcn stürmische Süd « ki> .
bei makigen Temperaturen . v

Nur das Alveugebiet bat vorübergehend Föhn bei 18—20
heiterem Wetter .

Gestern : mäßig warm , wolkig mit zeitweise» Anfheiterungew

Auherbadische Wettermeldungen vom 1 . Augu t , vormittags £

Luftdruck
in

MeereZ -
Riveau

Zugspitze
lLustdruck örtlich )

Berlin
Hamburg

pivbergen
Stockbolm
Skudcnet
Kopenhagen
Erovdou (London )
Brüssel
Portz
Zürich
Gens
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

5?8 .7749 .9
746 . 1
752 .5

^ :1
745 .2
746 .3
747 .8
753 .8
756 .6

758 0
759 .0
7574

756 .5
757 .7
755 .1

Tem¬
peratur Wind

C °

5 SW
16 SA ?
16 WSW

5 RW
17 SW
13 NE
14 SW
14
16
16 WNW
18 SE

21 SW
20 SE
24 NW
24 NE

18 Still -
19
19 SW

Stärk «

stürmisch
leicht
srilch
leicht

schwach
frisch

schwach
leicht

leicht
tritch
leicht

leicht

Wasserstand des Rheins .

W
Kf

teil*

vi #

S

m . : 31 . Juli : ??.
°

l Ztm . : 31 . Juli . J
31. Juli : 2a8 J

Basel . 1 . August , morgeus 0 Uhr : 82 Ztm .Sckmfterinsel, 1. Aug . , morgens 6 Uhr : 142 . . .Hehl , l . Aug ., morgens 6 Uhri 257 Ztm . : 31. Juli : 2.»° .«z
Moxa « , i . Aug . . morgens 6 Uhr : 427 Ztm . : 31. Juli : * >

mittags 12 Uhr : 429 Ztm . . abends 6 Ubr . 429 Ztm . eil 3 /
Mannheim , 1. Aug . . morgens 6 Ubr 309 Ztm . : 81 . Juli - 5 / ]
Caub . 31. Juli , morgens 6 Ubr : 196 Ztm .

5



den 1. August 1928. Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr. 852. Seit «

H d»

gn«l'

Ka»>'
zzel-

gebe
'

iitM
^ bi--

irt 'S'

Kok

l.
neu

"

n ^
enst"

: ßiff
jtliA'

tt
Land'
inie"

fan«
cieiiJ
tei"»

lge ^

/ cfywti '
NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE I

^chviulmliinderkamps
Süddeulschland— Oeslerreich .

Di « süddeutsch« Mannschaft .
^ ^ Kreis V (Süddeutschland ) des Deutschen Schwimmverban -

nunmehr seine endgültige Mannschaftsausstellung für den
zf gegen Oesterreich , der am 11 . A u g u st in Innsbruck

eht , bekannt . Es starten : 100 Meter - Freistil : Maus -
Vogt - Heidelberg ; 200 Meter - Freistil : Balk unv^

reist il : Balk und Neitzel -Göp -
r e i st i l st a f s e l : Maus -Ossen

L-? !°' btl »r
gWu, ,

Göppingen
'
: 4 0 0 Meter -

en- 4 mal 200 Meter -
Neitzel und Faust ( alle Göppingens 3

^
m a

^
l 100 Me -

'
%

-

und Schwarz - Göppingen ' Springen : Herbert - Mainz und

?n?..8 e 11 flf f « 1 :
Saiift ^ e l ) '. Maus -Offenbach
b-l> Schwarz - Göppingen

(Freistil ) .
(Brust ) . Frank - Heide ! '

200 Meter - Brust :

e », ■
'

iÄ
Uli !"'

,

■M

^ 4
rt - '

Ite
B <■'

0^

Ittel

5
Ä
itd1
jd»

HCl
I«"S

ief,I
■' lä
t »"

ff1
S«Z
effii

rj

MvS .-München ; 100 Meter - Rücken : Frank - Heidelberg ,
jf .^ a^ rn 07 . Wasserball : Blank , Schürger , Günther und
be»

" /Bayern 07) . Faust , Blank (Göppingen ) , Kretzschmar (Schwa -
Stuttgart ) .

-!Z-
Dag Kreismeistcrschastsschwimmen des 10. deutschen Turn -

Baden der Deutschen Turnerschaft kommt am 3 .14 . August in
t)0n J . an 5 im Kranenhafen zur Durchsühung . In einer Reihe
ze^ chungen wurde die ganze schwimmerische Veranstaltung ein »
J. besprochen . Die Kämpfe beginnen bereits cm Sarn - tag , den
&>ttt abends 5 Uhr . Am Sonntag morgen um 10 Uhr ist die
^ /Zung der sehr spannenden Einzel - und Mannschastskämpsen .
bte ? °hepunkt bildet der Sonntag nachmittag mit seinen Kämpfen ,
(E&t jHRelettet werden mit den sehr scharfen Iubiläurnsläusen zu
W . . °es Cchwimmvereins Hellas -Konstanz (DT .) Einvn Ee -
»vi -jjl^ en . gesührt von der Hellas , Wasserballspiele , Rettung ?-

Un8en und die öffentliche Siegerehrung beendigen den
"Senk

e *^ cn Teil . Abends findet im Sackgarten ein Familien -
ta ;r? mtJ Ehrungen statt , wozu alle DT .- Angehörigen des Stadt -

J * Konstanz freundlichst eingeladen sind.
" >b-Ueberrasch« ngen in Mannheim . Im Anschluß an das

»„b Jl 'Jj ' onale Pforzheimer Tennis - Turnier kamen am Dienstag
^ >»Ä " twoch in Mannheim einige Herausforderungsspiele zur

an denen neben den Mannheimer Spielern Dr . Buh ,
^ aies der japanische Meister Ohta , der spanische Meister
'Kiojor

Un^ ^er Berliner Lorenz teilnahmen . Am Dienstag gab es
2:6 in .0

e ' n® grohe Ueberraschung , als Ofan dem Japaner Öhta eine
:Ü
'

« ;» > 6 :3 Niederlage beibrachte . Maier besiegte Klopser 6 :8,
»K Herren -Doppel triumphierten Ohta —Maier über Dr .

?«£ » , lan 0 :7 , 6 :8 , 7 :5 . — Am Mittwoch fertigte der Berliner
den Innmirfiott <n? i>tWi>r sn7ni » r leicht 6 :4 , 6 :1 ab , während

blieb . Sehr hart umkämpft
Ohta —Maier über Dr .

öu en3. ven
C \ uBer Dr . Buh
%ue> o S Doppelspiels
i)«t ^ teit 3 6 :4, 6 :4 , 5 :7, 4 :6 , 6 :2 ßegreich blieben Der ^ Besuch

spanischen Meister Maier
6 :2 , 6 :1 siegreich

bei dem

war an beiden Tagen trotz des schlechten Wetters

3! aus dem Nürburariua abermals aus Dnnlov !
am 14 Jnlt 6 . I . im ©roften Preis der Nationen für
Chiron feilten Rekordsieg aus Dnnlov -Reisen erringen

ietzt am 28 Juli im Bröken Preis von Deutschland slir
I? m* i1-' der nrflfttcn und fÄSrfftert Pififun « sllr Maschinen und Ret -
>!» »s?^ ^ >kser Sieg aus Dunlov - Reisen erstritten worden . Sticht nur

Der Gencralsieaer und Gewinner des Groden Preises ,
A in « der intei

' —
■

„. . Rekordzeit
. ^ -ejzi vj/viiviinin HCI unu wtu ' iuuti iicw V̂ iuhvu -pteue »,

» Ü*r internationalen Motorrad - Nennfahrer -Elite aing auf Dun »
w? durchs Atel . Zwei Klalsensiege in den Kategorien
w e6ei-f,„ r - D.n eem . vervollständigen diesen sich schon im dritten Jabre

Dunlov -Bcreisnna aus dem Rttrbnrgrina .

Der Karlsruher Turngau bei den Badischen
Meisterschaften in Lahr.

Schlagball — Faostball — Trommelball .
Der Höhepunkt bei den Sommerspielen tritt am kommenden

Sonntag ein , won in Lahr die Badischen Meisterschaf -
ten zur Austragung kommen . Zu denselben kann der Karlsruher
Turngau 7 Mannschaften entsenden , von denen der MTV . fünf und
der KTV . 46 zwei Mannschaften stellt . Dieselben müssen folgende
Spielarten bestreiten : Faust ball : Turner über 40 Jahre :
MTV . ; 32—40 Jahre : KTV . 46 : ^ - Klasse : KTV . 46 . — Tur -
neriniren : MTV . — Trommelball : Turner : MTV . ; Tur -
nerinnen : MTV . - — Schlagball : Turner : MTV .

Glänzend hat der Karlsruher Turngau bei dem Gruppenspiolen
abgeschnitten und man darf wohl annehmen in Anbetracht des
Konnens der einzelnen Mannschaften , daß dieselben auch in Lahr

ihr Können unter Beweis stellen und gute Erfolge erzielen , auf dah
âuch nach Karlsruhe einige Meisterschaften sollen . Die besten
Wünsche mögen sie begleiten . Kz.

Damenländerkampf Frankreich— Belgien.
Ein neuer Staffel -Weltrekord der Frauen .

Bei dem in Paris stattgefundenen Frauenländerkampf ^Frank -
reich—Belgien , den Frankreich im Gesamtklassement gewann , stellte

al 200 Me ~ " "die französische 4 mal 200 Meter - Stafsel mit 1,47.6 Minu¬
ten einen neuen Weltrekord auf . Di « bisherige Höchstleistung hatte
der SE . Charlottenburg seit dem Juni 1328 mit 1,50.5 Minuten
inne .

Kurze Sportnachrichten.
Ein Fuhbvll - Städtespiel Frankfurt — Stuttgart kommt am

25 . September (Opsertag ) in Stuttgart zur Durchführung .
#

Im Fuhball - Liinderkampf Estland — Finnland zu Reval gab es
ein 1 :1 ( 1 :1) .

Ludwig Haymann , der Deutsche Schwergewichtsmeister , gibt am
Freitag in Newyork sein Amerika - Debut gegen Eddie Johnson .

Bier deutsche Boxer , nämlich
Richter kämpfen am 2 . August in ien .

Thriene , Prawit und Paul

Internationales Abenüsportfest in Köln.
Zahlreiche Ausländersiege . — Einlrachl Franklsurt läuft Rekord .

Köln , ZI . Juli . (Drahtber .) Das hervorragend besetzte In -
ternationale Abendsportfest im Kölner Stadion hatte am Mittwoch -
abend nicht den erwarteten Publikumsbesuch , es waren nur 6006
Zuschauer , die den durchweg sehr spannenden Kämpfen folgten . Viel -
leicht wirkte sich das trübe Wetter auf den Besuch aus , auf die Lei -
stungen hatte es bestimmt Einfluh . Trotzdem gab es aber eine Reihe
von bemerkenswerten Resultaten . Zum Sprinterkampf traten
die Staffelläufer der Eintracht Frankfurt und des SE . Ehar -
lottenburg nicht an . Dafür startete aber L a m m e r s , und zwar für
den VfB . Oldenburg . Es waren zwei Vorläufe notwendig , von denen
der amerikanische Meister Tolan den erste in 10,6 Sek . mit Brustbreite
vor Salz ( Frankfurt ) und Schlößke ( EharlottenburH ) gewann . Im
zweiten Vorlauf siegte Lammers sicher in 10-8 Sek . vor dem Eng -
lander London und dem noch immer verletzten Jonath (Hannover ) . Im
Endlauf führte Salz bis zu 60 Meter , dann gingen Lammers und
Tolan vorbei . Auf den letzten Metern konnte sich der amerikanische
Neger einen kaum sichtbaren Vorsprung verschaffen . Das Ergebnis
war : L . Tolan ( USA ) 10.4 Sek . 2 . Lammers (VfB . Olden -
bürg ) 10 .4 Sek . , Handbreit « zurück. 3 . Salz (Eintracht Frankfurt )
10 .6 Sek . —

Beim 110 Meter Hürdenlauf unterlag der Deutsche Mei -
lter Welscher mit Handbreit « gegen den Engländer Gaby . Der
avorisierte Amerikaner Rockaway kam bei der siebten Hürde zu Fall .

Das Ergebnis lautete : 1 . Gaby (England ) 15 .4 Sek . 2 . Welscher
(Eintracht Frankfurt ) 15.4 Sek . Handbreite zurück. 3 . Winnecke -Duis -
bürg SS , 2 Meter zurück. — Der 800 Meter - Lauf brachte einen fes -
selnden Kampf zwischen dem Deutschen Meister Müller und dem
Franzosen S 6 r a M a r t i n . In der Zielgraden ging aber außen
plötzlich B ö ch e r (Teutonia Berlin ) vorbei , um in 1 :56 Min . vor
Sera Martin (Paris ) 1 :57,4 Min . , Müller ( Zehlendorf ) 1 : 57,8 Min .
und Tarnogrocki (Dresden ) sicher zu gewinnen .

In der 4 mal 100 m - Staffel kam es leider nicht zn der
erwarteten Revanche zwischen Eintracht Frankfurt und SE . Ehar -
lottenburg , da die Berliner beim zweiten Wechsel den Stab ver -

loren . Die Eintracht lag aber hier bereits klar in Führung . Geer -
ling hatte gegen Körnig Boden gewonnen und Dr . Wichmann ver -
grötzerte den Vorsprung gegen Großer noch . Das Ergebnis war :
1 . Eintracht Frankfurt 41,2 Sek . , 2 . Polytechnic Harriers
London 43 .2 Sek . 3 . SC . Köln - Marienburg 43,7 Sek . — Einen
zweiten Erfolg hatte die Frankfurt Eintracht über 5 mal 100 m,
wo sie mit der Mannschaft Salz , Dr . Wichmann , Metzger . Eldracher ,
Geerling den deutschen Rekord aus 52,1 Sek . verbesserte .

Dem 2 0 0 m - L a u s blieb die deutsche Sprinterelite fern , in
ihrer Abwesenheit siegte der Amerikaner Tolan in 21,8 Sek . vor
dem englischen Meister Hanlon (Handbreite zurück) und Kremer
(Köln ) . Die 4 0 0 m gewann der Amerikaner B o w e n in der ganz
hervorragenden Zeit von 47,6 Sek . vor dem Franzosen Moulines ,der mit 48 .4 Sek . den französischen Rekord verbesserte und dem
Schweden Hammergreen (3 Meter zurück) .

Einen glänzenden Erfolg hatte der Stuttgarter Helber , der durch
seinen glänzenden langen Endspurt die 500 0 Meter in 15 :05
Min . vor dem Finnen Jsoholla (15 :07,8 Min .) und dem Hamburger
Petri (50 Meter zurück) gewann .

Die E r g eb n i ss e der übrigen Kämpfe waren : 1500 Me -
ter : 1 . Ladoumegue (Frankreich ) 3 :57,2 Min . 2 . Lermond
(Amerika ) 3 :57,8 Min . 3 . Kilp (Düsseldorf ) 4 :01,6 Min . — K u -
gel stoßen : 1 . Hirschfeld lAllenstein ) 15 .19 Meter , 2 . Seyton
(Amerika ) 14 .16 Meter . 3 . Roel -Frankreich 14,05 Meter . 4 00 m
Hürden : 1 . Viel ( Frankreich ) 54 8 Sek . 2 . Jänisch ( Köln ) 55 .8
Sek . 3 . Dr . Peltzer (Stettin ) 56 Sek . — Diskuswerfen : 1 .
Noel (Frankreich ) 46,00 Meter . 2 . Paulus ( Wetzlar ) 45,55 m.
3 . Hofsmeister (Münster ) 44,85 Meter . — Hochsprüng : 1 . Sey¬
ton ( Amerika ) 1,85 Meter . 2 . Philipon - Frankreich und Hriölä
( Finnland ) je 1,80 Meter . — Speerwerfen : 1 . Szepes ( Un -
garn ) 63 76 Meter . 2 . Schnackertz (Köln ) 58,39 Meter . 3 . Drjölä
( Finnland ) 52,56 Meter . — Stabhochsprung : 1. Sturdy
(Amerika ) 3,96 Meter . 2 . Wegener (Halle ) 3,70 Meter . 3 . Steche¬
messer (Münster ) 3,50 Meter . — Weitsprung : 1 . Dobermann
( Köln ) 7 .10 Meter . 2 . Mölle (Düsseldorf ) 6,89 Meter . 8 . Roden -
bücher ( Köln ) 6 .45 Meter .

y
' /

elegante Damenspangenschuhe

in gedeckten Herbsttönen , viele

Farbabtönungen und Kombi¬

nationen . Sehr große Auswahl .
v

Auch Trotteurschuhe , teils leich¬

ter, teils schwerer verarbeitet .

moderne Schuhe mit einem ge¬
flochtenen Vorderblatt . Das ist
hübsch , praktisch, luftig und
gesund . In dieser Preislage
finden Sie ferner viele andere
feinfarbige Modelle , hoch¬
elegant in Form und Ausfüh¬
rung ; auch rahmengenähte
Schnür - und Spangenschuhe .

Für schon

tatSÄ"»«
Äf 8TK - a -
L ^ ,

Etr*'.
! F' " e , 'AT*r USÄ TO*- 'i

feEN ^ KKTB .

SCHUH -
AKT.- GES .

^ ""Isruhe i . B

erhalten Sie jetztLeinensdiuhe in weiß und farbig
welche Sie noch den ganzen August und

September tragen können . Kaufen Sie
sogleich , auch nächstes Jahr

können Sie solche Schuhe
noch gebrauchen ! ,

ROM

STETTIN .
SCHULZENSTR . 16/17 .

WÜRZBURG ,
KAISERSTR . il .

KOBLENZ .Am Plan 20 .
HEIDELBERG .riAUPTSTR . 121.
HALLE a. S .,GR . UI.RICHSTR . 53.
CHEMNITZ .

KRONENSTR . 18 .
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Aus der Landeshaupksladl .
Karlsruhe , den 1 . August 1923.

Die Natur im August .
Obwohl der August noch Hochsommermonat ist. macht sich ein

Nachlassen in dem bis dahin lebendig voll leuchtenden Blühen be-
merkbar. Wo vor kurzcm noch Blumenblätter an tausend Stengeln
sich mieten , reift in den Samenkapseln vermehrendes Leben. Der
Vogclwelt ist daher reichlich der Tisch gedeckt und sie vergißt schier
darüber das Singen , das ihr im Lenz so voll aus der Kehle quoll.
Zudem vergeht ihr die Lust zu fröhlichem Singsang über den Be-
schwerde » der Mauser , in der sich Sie meisten von ihr jetzt das Man -
derkleid weben. Die junge Brut ist größtenteils flügge und geht
auf eigene Faust auf Entdeckungsfahrten aus . Die so überaus zahl¬
reich gewordene Jnsektenwelt macht ihnen die Jagd nach der Tages -
ration auch leicht genug, immer straffer werden die Schwingen,
immer sicherer der Flug , bis gegen Ende des Monats die Sehnsucht
nach dem sonnigen Süden die Jungen fortlockt und sie frohgemut ,
dem Führer Instinkt folgend, dem Land ihrer Kinderzeit den Rücken
kehren .

Viel lassen sie uns nicht zurück, aber immer noch genug, fodaß
dem Auge des Naturfreundes in all dem reichlich staubig geworde-
nen Grün Blüten über Blüten entgegenleuchten. Die rote Wiesen-
flockenblume grüßt uns an feuchten Wieden wie am dürren Hang.
Neben Blulhirfe , Distel und Ackerminze , dem Hohlzahn . Feld-
löwenmaul und der Königskerze gehört wohl der Augentrost zum
Schönsten , was aus gläsernem Grund sich blühend erhebt . Früher
wandte man diese Halbschmarotzerpflanze in der Augenheilkunde an ,
daher auch ihr Name . Neuerdings hat sich die Homöopathie ihrer
erinnert und weiß sie zu schätzen . Von Interesse wären noch einige
PIfanzen der Uferflora , wie die knotige Braunwurz mit den kurzen ,
kleinlippigen Röhrenblüten , das Ruhrkraut und der Wassermerk
mit feinen großen vielstrahligen Dolden und weißen Blüten . Un-
angenehm für Mensch und Tier zugleich machen sich des Sumpszwei-
zahne widerhakenbe^üte Fruchtfortsätze bemerkbar. Am sie streifen-
den Kleid , am Fell und Gefieder bleiben die „Bettlerläufe " leicht
hängen und sorgen für ihre Verbreitung .

Am stärksten ist noch die Jnsektenwelt vertreten . Das
Fliegenheer wird zur Plage , die Mücken nicht minder , aber sonst
kann man unter den vielen bunten Faltern und Schwärmern zahl-
reiche frijchgepudert« Schmetterlingsgewänder bewundern , die
eben erst aus der unscheinbaren Puppe in die Sonne hineinge-
schwankt sind. Soll man noch der Eintagsfliegen gedenken oder
der sich mästenden Raupen , der jungen Reptilien . Amphibien , der
Fische und ihrer Feinde ? Sie wollen ja alle nur ernten , teilnehmen
am Ueberfluß, um stärker und größer ein neues Sommerjahr begin-
nen zu können .

Steuerkalender für August 192«.
1 . August: 2 . Hälfte der Beiträge zur land - und forstwirt »

schaftlichen Unfallversicherung .
5. August : a ) Grund - und Gewerbesteuer der Gemeinden

und Kreise b . i monatlicher Erhebung , b ) G e b äud es o nde r-
st e u e r für Juli 1929, c) Lohnsteuer für die Zeit vom 16.
bis 31. Juli 1929.

IN. August : Börsenuwsatzsteuer für Juli 1929.
15. August: Vermögens steuervorauszahlung für 1929

( Landwirte haben auf diesen Termin keine Vorauszahlung zu
leisten, dafür auf IS. November den doppelten Betrag ) .

20. August : Lohn st euer für die Zeit vom 1 . bis 15. Aug. 1929.
31. August: Verjicherungssteuer .

) ! ( Der Reiseverkehr hat infolge des Ferienbeginns in den
letzten Tagen wesentlich zugenommen. Die Reichseisenbahn hat um-
fassende Maßregeln getroffen zur Bewältigung des bereits eingetre -
tenen und noch zu erwartenden Zustroms . Die wichtigsten Durch-
gangszüge werden neben der üblichen Verstärkung durchweg durch
Vorzüge ergänzt . Dazu kommen die zahlreichen Ferien - Sonder -
z ü g e aus allen Richtungen , die reges Leben bringen . So passierten
am Mittwoch in der Frühe ein Sonderzug von Elberfeld nach
Basel und einer von Hagen mit gleichem Endziel den hiesigen
Hauptbahnhos . Nachmittags solgten Züge von Saarbrücken
nach Basel und von Trier nach Offenburg . In umge-
kehrter Richtung langten nachmittags 15 .07 Uhr und 16.44 Uhr je
ein Feriensonderzug von Basel hier an , der erste ging nach H a m -
bürg — Bremen , der andere nach Berlin ; beide Züge nahmen
hi » Reisende auf . Am Donnerstag passierten in der Frühe Ferien -
fonderzüge von Dortmund , Köln und Mannheim , alle nach
Bafel , den Hauptbahnhof . Mittags folgte ein solcher von Basel
nach Dortmund . Eine Reihe weiterer Züge sind für die kom-
Menden Tage vorgesehen.

Auf dem Schloßplatz vom Denkmal gestiirzt. Ein 7 Jahre
alter Voiksschüler stürzte am Mittwoch vormittag , als er am
Schloßplatz auf einem Denkmal herumkletterte , ab und zog sich
einen Nasendeinbruch und Hautabschürfungen im
Gesicht zu

$ Verkehrsunfälle . Am Mittwoch abend stieß am Karlstor em
aus der Herrenstraße kommender Personenkraftwagen mit einem von
der Hauptpost herkommenden Straßenbahnzug der Linie 2 zusammen.
Dabei entstand an dem Kraftwagen ein Sachschaden von etwa
300 RM . Der Kraftwagenführer hätte der Elektrischen das Vor-
fahrtsrecht lassen müssen . — In der Kaiserstraße am Marktplatz fuhr
am Mittwoch vormittag ein in übermäßiger Geschwindigkeit sahren -
der Radfahrer eine Radfahrerin an . Diese , eine 10 Jahre alte
Schülerin , stürzte zu Boden und trug vermutlich innere Ver -
l e tz u n g e n davon , da sie über heftige Schmerzen im Rücken klagte.
Der Radfahrer , ein Dachdecker, versuchte , davonzufahren , wurde je-
doch von Passanten festgehalten. — In der Kaiserstraße verschuldete
ein mit seinem Kraftw »" en 'n unvorsichtiger Weife anfahrender
Fahrer einen Zusammenstoß mit einer Radfahrerin , deren Fahrrad
leichten Schaden litt .

Bon einem Pferd getreten . Ein Fuhrmann aus der Durmers «
Heimerstraße erhielt beim Anspannen seiner Pferde an einen Wagen
vom Handpferd einen Tritt auf die Brust , so daß er ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

8 Sachbeschädigung. In der Rächt zum Mittwoch wurden von
den Gartenzaunpfeilern an einem Haufe der Westendstraße zwei
Steinverzierungen weggerissen , wodurch dem Eigentümer ein Scha-
den von 5g RAI . entstand. — Ein Metzgerlehrling stieß in der Ka-
pellenstraße mit seinem Handkarren , dessen Ladung ihm den freien
Blick nach vorne hinderte , auf einen haltenden Personenkraftwagen
auf . An dem Auto entstand dadurch ein Sachschaden,von etwa
50 RM .

§ Wegen Untreue wurde ein hiesiger Geschäftsführer festge-
nommen.

— Rheinstrandbad Rappenwört . Jeder Tag bringt dem Rhein
strandbad Rappenwört neue Freunde und es wird nicht mehr allzw
fern fein , daß nicht jeder Karlsruber mindestens einmal das Strand -
bad besucht hat . Es ist auch selbstverständlich, daß die Besucherzahl
täglich steigt, da fortwährend neue Verbesserungen und Annehm-
lichkeiten geschaffen werden. Das hier neu eingeführte Ring -
tennisspiel hat einen so großen Anklang gesunden, daß die
Direktion zu den vorhandenen Plätzen , weitere 8 Plätze für dieses
durch Herrn Bürgermeister Schneider eingeführte Spiel anlegen
wird . Weitere Sportgeräte sind eingetroffen . Mit Rücksicht auf
den Monatsbeginn darf auf die rechtzeitige Lösung der sehr billi -
gen Monatskarten aufmerksam gemacht werden . Ganz besonderen
Anklang hat die neu eingeführte Geimeinschaftskarte für
Straßenbahn und Badbenützung gefunden . Die Sportkurse sind im
Gange , ebewo wird Schwimmunterricht stundenweise erteilt . Alle
Fragen werden bereitwilligst von der Direktion mündlich oder
telephonisch (Tel . 6174) beantwortet .

Der Bau öes Karlsruher Etuöentenhaufes.
Es ist schon ein Jahr vergangen , seit dem die Bäume auf der

Baustelle des Karlsruher Studentenhauses gefallen sind
und der Bauplatz abgesteckt wurde . Fast auch schon ein Jahr , seitdem
bei der Grundsteinlegung die Fahnen und der erste Stein unter den
Wünschen zum guten Gelingen des Baues und zur Erfüllung des
Studentenhausgedankens versetzt wurden.

Vom IS. Dezember 192« bis 2S . März 1929, also fast A
nate . ruhten die Arbeiten . Weiße Schneekappen lagen auf
Mauerpfeilern , und in den Trommeln der Betonmischmaschinenilfll
in den Speiskästen gefror dag Wasser zu dicken Eisklumpen

Seit der Wiederaufnahme der Arbeiten geht es nun c,. ^einem Zuge vorwärts . Das Mauerwerk ist mit jedem Tag 9

Die Gäste beim Richtfest des Karlsruher Studentenhauses . Fhotu Heigl , Karlsruh «.

In der Zwischenzeit ist ein gut Stück Arbeit geleistet worden.
Unmittelbar nach der Grundsteinlegung wurden die Erdarbeiten
in Angriff genommen, die Fundamentsohlen und die Kellerdecken
betoniert , und das aufgehende Mauerwerk angefangen . Man kam
an die Decken über dem Untergeschoß . Hier wurde die Schalung teil -
weife fertiggestellt : zum Betonieren kam es nicht mehr , weil es in
der Zwischenzeit Winter geworden war und die Kälte das Ein -
stellen des Baues verlangte .

wachsen , und eine Decke nach der andern ist eingeschalt und Hets»^
worden.

Jetzt eben ist auf der Stadionseite die Disenbetondecke
dem Dachstuhl fertiggestellt worden . Auch auf der Seit « nach ^
Parkring ist die Dachgesimshöhe erreicht. Am 27.

'"Juli konnte ,
&

das obeiistehende Bild zeigt, das R i ch t f e st begangen

Sommeroperelte im Konzerlhaus .
»Di« Tanzgriifin " von Robert Stolz .

Der erste Akt spielt in einem Tanzlokal am Montmartre , der
zweite in einem Palais , der dritte auf einem Dampfer . In dieses
Tanzlokal , das sich „Zur schiefen Mütze " nennt , kommt am Abend
des Fasching-Dienstags eine Gräfin — anders tut es die Operette
nicht — begleitet von dem Freunde ihres Bräutigams, ' hier macht
sie auf ihre Art Polterabend , wirft für einige Stunden Gesellschaft ,
Stand , Schranken hinter sich, lernt in dieser zweifelhaften Umgebung
einen flotten Marineleutnant kennen , de?, wie sich später heraus -
stellt, der Neffe ihres Bräutigams ist. Man ahnt hier gleich die
für den zweiten Akt aufgehobenen Verwechslungen und schwank-
mätzigen Verlegenheiten , die allerdings etwas komplizierter ausge-
breitet werden , als der an eine rasch zu überschauende Handlung
gewohnte Operettenbesucher erwartet . Doch die ganz« Sache hat
natürlich ihren guten Ausgang .

Mit den Unwahrscheinlichkeiten findet man sich bei dem lustig
und leicht dahingewirbelten Tempo ab , hält sich an die süßlich ans-
geputzte Liebesgeschichte der Gräfin und ihres Partners , an den
Freund des Bräutigams , der so etwas wie einen dummen August
zu machen hat , an die durch ihn . einen Geiger und eine Tänzerin
herbeigeholten drastischen Situationen , an den lachenden Pesten-
einschlug des dritten Aktes und nicht zu ' etzt an die blumiae Ober-
fläche der Musik von Robert Stolz . Er bringt die übliche Mi 'chung
von Tanz . Lied, Couplet , die Mischung von ,.G

'fühi" und Schmalz,
von Stimmung , aber auch von spritzig hingestreuten temperament -
vollen Weisen. Der musikalisch hübsch und einschmeichelnd gebaute
Walzer von dem . .Mädel vom Montmartre " klingt im Ohre nach,wie ein halbvergessener Schlager von gestern.

Die Aufführung , die sehr gut besucht , viel Beifall und einiae
Wiederholungen fand , war besonders nach der darstellerischen Seite
hin gut geraten . Gretel Hildebrandt und Erik Sylvesterkonnten sich in dankbaren Partien vorstellen, das komische Element
repräsentierten der belustigende Franz Menar , Heinz Ecke und
Hanni Golz . Dazu gab Walter Strassen einen würdigen alten
Herrn . Die Tänze fanden gebührende Beachtuna. KapellmeisterKarl Hans Appel gab auch der musikalischen Seite des Werkes
ein flottes Tempo. fte-

Sportfest der ÄelmhoZh-Oberrealschule.
Golden brach der Morgen des Freitag an , als die sportbegeisterte

Zugend der hiesigen Höheren Lehranstalten im leichten Sportgewand
hmaus zum idealen Phönixstadion eilte , um im Hauch des kühlenden
Waldesozons dem von der Helmh »oltz - Oberrealschulc ver-
anstalteten sportlichen Spiel zu huldigen . Es wurden in ab-
wcchslungsreicher Folge Stafettenläufe . Ballspiele . Hindernis - und
400 und 1000 Meter -Wettläufe sowie sonstige turnerische Vorführun -
gen wie Speerwürfe , Weitsprünge und Fußball - und Faustball -
Wettspiele dargeboten , in denen sich die einzelnen Klassen der Helm -
holtzschule und die Oberklassen der hiesigen Höheren Lehranstalten
iKant - , Goetheschule usw .) als ebenbürtige Gegner einander gegen -
ubertraten und gegenseitig ihre Kraft und Gewandtheit mit ein-
ander maßen . Mit Freude konnte man feststellen , daß die sport-
lichen Leistungen auf einem sehr beachtlichen Niveau stehen , die be-
redtes Zeugnis ablegten von dem fortschrittlichen Geist und der
idealen Hingebung tmferer heutigen studierenden Jugend und der
zielbewußten , sorgsamen Ausbildung , die die Turnlehrer der An-
stalten ihren Zöglingen angedeihen lassen . Als dann nach Beendi-
gung der Wettkämpfe zur Siegerehrung geschritten und den jungen
Sportlern Lob und Anerkennung durch Direktor von Sallwürk .ver die Trophäen den glücklichen , freudestrahlenden Siegern über-
reichte , gezollt wurde , brauste nicht endenwollender Jubel über den
Platz , an dem auch das Publikum regen Anteil nahm . Aber nicht
nur der sportbefliffenen Jugend , die durch das zum Erziehungsfaktor
gewordene Schulturnen Körper und Geist für den einstigen Lebens -
kämpf stählt , allein galten die Dankes - und Lobesworte des Direk-
tors , sondern auch in erster Linie den Turnlehrern , die in mühe-
voller, zäher Arbeit sich der Erziehung und körperlichen Ertüchti¬
gung der studierenden Jugend widmen.

| Boranzeigen der V eranst alter .
~
{

Sommeroperette im Konzertbaus . Tie gestern mit gronem Erfolg
zur Erstaufführung gelangte Schlageroperetie „Tie Tanzgrann " von
Robert Stolz bleibt auch beute und die folgenden Tage . 2V llbr begin -
nend , aus dem Spielplan . Vielfachen Wünschen aus dem Publikum
nachkommend, wird die Operette „ Die Tollarvrinzefsin " von Leo Fall
am kommenden Montag , 5 . August , 20 Ubr , nochmals zur Ausführung
gelangen . Kür die in Aussicht genommene Auffübrnng des Singspiels
„ Friederike "

, Musik von Franz Lebar , werden neben Kammersänger
Karl Ziegler noch eine Reibe weitere »! äsie verpflichtet werden . Für die
Titelrolle ist Släre Trask vom Tbeater des Westens . Berlin , in Ans -
sicht genommen , ferner als Gastregisseur Rudolf Schönivicie vom Ber -
liner Metrovoltbeater . Mit mehreren anderen Künstlern schweben noch
Abschlubverhandlungen .

In Zahlen denken !
Eine Epistel über allzu anspruchsvolle Kunde«.

Von Arthur Heßlein-Vamberg .
Die Ballen türmen sich zu Bergen ! Noch nicht das

Dieses eine Dessin möchte vielleicht entsprechen , wenn die rosin?
gen ' Pünktchen um einen Schein , um eine Nuance heller
Und es wird weiter vorgelegt ! Immer noch nicht das Richtiĝ
40 , ja sogar 50 verschiedene Muster sind zur Parade aufmar !«^und dennoch : bedauere , es ist n : -" v ~
Und es geht weiter in das nächste
35 bis 45 verschiedenen Mustern _
«dacht hat . Immer wieder dieselbe Frage : „Ist das alles ,
*ic denn nicht noch mehr ?" irvrV*!c

. , . Und das dritte und vierte
schäft muß daran glauben . Mit bewunderungswürdiger
mit ausgesuchter Höflichkeit , mit allergrößter Zuvorkommenheit (i
man überall die Stofse aur rmtrpff »« lw .
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man überall die Stoffe zur Parade antreten ,
noch nicht das , was wir uns gedacht haben .

" . .Bedauere . 'S
, In einem ®JSjj

Dutzend erster und bester Geschäfte , unter Hunderten von
vermochten Madame und Mademoiselle nichts Entsprechendes
finden . .ut

Man wird nach Berlin , ja vielleicht sogar nach Paris ffi e
müssen , um das Gewünschte zu bekommen . „„ m

Wer im praktischen Geschäftsleben steht , wird bestätigen
' on »

daß unsere kleine Federzeichnung keine Karikatur ist , sondern
aus der Wirklichkeit entspricht. Allein nicht nur die Frau Ge » j
rätin , nein auch das Flitscherl und der kaum den Eierschale » 8,
schlüpfte Backfisch, Madame Huber, und Frau Sekretär vto lt ' ff
ihr Haushaltungsgeld sehr , sehr einteilen muß, machen heu '^Ä
sprüche , wie man sie im verarmten Deutschland kaum für
halten sollte . Fast möchte es nötig sein , für jede deutsche
für jedes deutsche Mädchen einen eigenen Dessinateur aufM .
und selbst das würde noch nichts nützen . weil

"
selbst die ge » !^

Dessinateure die vielen , vielen phantastischen Wünsche nicht
Wirklichkeit umsetzen könnten. cti<Allein wir haben unsere kleine Skizze durchaus nicht dazu
worfen, um daran eine Kapuzinade anzuknüpfen. Das
ferne ! Wir möchten lediglich die Gründe und Wurzeln
aus denen, trotz des Geld- und Kapitalmangels , die W
Ansprüche wie Unkraut emporschießen . Und wir brauchen
tief graben ! J

Die Gründe liegen in dem leider mangelnden Vermöge»
Teiles des deutschen Volkes in nüchternen Zahlend ^ "
zu können , v - Jfr

Die Milliarden und Billionen der seligen Inflationszeit " ^
bei 75 Prozent des deutschen Volkes, und nicht zuletzt bei der
den grauen Star hervorgerufen , der den Blick verschleiertdas Umdenken von Waren in Zahlen nicht mehr ermöglicĥ M!
sich die gnädige Frau und das gnädige Fräulein einmal die . iji<
geben wollten , darüber nachzudenken , welche riesigen Ka ?' ' :/
allein in jenen Waren stecken , die ihnen allein in mehr als 5 /
Dutzend Geschäften vorgelegt worden sind , ohne daß sie das > /
konnten , was sich die Gnädigsten gerade ..gedacht " haben . unv̂ F
sie dann damit das eigene Einkommen oder das ihrer lieben y „i*1'
vergleichen würden , dann möchten die wahnwitzigen Ansprü« °

(
leicht ein klein wenig gemildert werden können , und das w»
jeder Hinsicht gut für alle . , jjiDas Kennzeichen von heute dürfte sein : riesige A n s P s
und wenig Anerkennung für das , was geboten t>?
ze ' gt wird ! An diesem deutschen Wesen unserer Tage ® '£°#
Welt ganz gewiß nicht genesen ! Und darum sollte die
Jugend schon in der Schul« mehr in Zahlen denken lernen

Uuch hier täte Anschauungsunterricht bitter not !
«yv

® ie Lehrerschaft sollte die Kinder nicht nur aufWiesen fuhren , um ihnen dort Blumen und Sträucher zu c /sM
sondern auch in die Geschäftsstraßen, um ihnen vor oen
fenstern den Wert der ausgestellten Waren klar zu machen-
das deutsche Volk in Zahlen denken und umdenken und das ^ ^haltnis zwischen vorhandenem Kapital und Ansprüchen
vielleicht ausgleichen ! Nur durch die Ehrfurcht vor der fj

»
wtrd es in Deutschland wieder besser werden können , erst
die großen Warenschauen im Geiste des Publikums in
Zahlen verwandeln , erst dann wird das deutsche Volk zu '
achten vermögen , was ihm trotz der Kapitalnot des Vaterla ^
Auswahl geboten wird .

Filmfchau .
Iu den Kammer -Lichtspielen wird zurzeit ein Luberli

Programm gezeigt. Brigitte Helm , die beliebte Filmilba » '

Handlung ganz dem ^! eschinacke des Publikums . Hierzu dl'
» ende Kriminal -Groksilm mit Laura la Plaute „Spuk
zeigt. Ein interessanter

"
Kulturfilm beschttebt

"
diese »

" vörMl ^gramm. ,
• - *

3
i$
S ,

°!-

ßI
ß
SS
k
1 \

«,

$
k
5
$

-
<z

i|I
6
f
b

%



/

B -

: fi '

f de«

38 *

Donnerstag , be» i . August 1929. Badische Presse / Abend - AuZgaLs Skr. <52. Sek?« V.

1 Waggon JUNO - Herde
eingetroffen ; bJe 3 . August Auenahmeprelae
Kohlanherd von Jt St .- , Gasherde von M 88 . 50 , kombln . Herda
von M 148 . 50 an (netto ) — Badeeinrichtungen von M 215 .- an ,

Norma - Spiritus - Kocher von M 4 . SO bis 16 .- 13753 =

und '

lS
>

U» ECKER & HAUFLER , Speilal • Getchlfte am
Ludwlgsplatx (Waldstraße b5)

yeftftellun « von Baufluchten fttt
Mc Verbindunasstrafie »wischen
tPoftftrafie nnd Strafte am Stadt -

. «arte » in Karlsruhe .
9^ 1 der BezirksratSentfchlietzung vom IS.
»i.V. 1929 wurden gemätz § § 5, 8 de» Orts .
A n8etefeeä tte Stratzen - u . Baufluchten fitr
ii .*.Yerttnfruna8ftrafte zwischen Poststrahe u

» m Stadtgalten in Karlsruhe nach
Antrage des Stadtrates Karlsruhe

« 3 1929 imd nach dem ihm angelil
Plane fiir festgestellt erklärt .
Jähere ergibt sich aus dem Plan , v »
Angrenzerverzeichniz 14 Tage lang ,

km » am Stabtoaiten in Karlsruh «■
^Antrage des Stadtrates Karlsruhl

1929 imd nach dem ikm ange
V . Plane für festgestellt erklärt .
lis? ° Jähere ergibt sich aus dem Plan , der

. Augrenzerverzeichniz 14 Tage lang ,
ftait.T .Qse der Bekanntmachung an . ans der
«mW des Städt . Tiesbauamts zui Einsicht

(13847)
" ttsrnhe . den 26. Juli 1929.

Badisches Bezirksamt II .^ O .Z . 58.

Bevor Sie heiraten»
müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die
Ratschläge eines erfahr . Arztes über : . .Das
Liebes - und Geschlechtsleben des Weibes in
gefunden und kranke « Tagen " von Tr . med .
A . Kübner -Eifeuach lesen . Aus dies ., v. streng
siltl . Staudv . aus geschl . Werke d. bek . Autors
schöpfen Sie Kennt » , u . Tats ., die für ied .
Äebtld . v . uuschadb . Wert sind . Preis dies . ca .
20V S . stark ., m . viel . Abb . verseh . Werkes
2.8(1.^ franko . Nur zu beziehen von W . ?l
Schwarzes Verlag . Dresden -N . « Iis . (A4c>0 >

vergewm
kl»> Kr»-. Selm- utiö Eilen-

, Selomrdellei .
•®t l *e ,® r 6 ' . Beton - und Eisenbetonarbeilen
Zn. ^ rslelluna der Gewerbekanalbrücke im
lofi des Sohbergweges , Svannweite 7 m ,

Wege der öffentlichen Verdingung
werden . Angebote , die in Einheits -

skr!-,,n gestellt sein müssen , sind vortofrki ,
WS »"i " ' mit entsprechender Aufschrift ver
"' tot« n® unterschrieben , spätestens am Do »
>1 den 15 . August d . Js .. vormiitagS

bei unterzeichneter Amtsstelle eiuzu- - - - n u . Bedingungci
und nachm . von

woselbst Zeichnungen u . Bedingungen
, biz . " ? n %8 bis Vi\ Uhr und nachm . vor
«itj |

® Uhr eingesehen und AngebotSsormu
^ » »>? 'uvfang genommen werden können ,

gittern steht es frei , der Eröffnung de^
>»i^. ? "/enen Angebote an genanntem Ter ^
ii»m,5 " »uwohnen . Nach Eröffnung der Ver -
' "litm n ' dunen Angebote nicht mehr ange >

Sias werden .
" ■ den 31 . Juli 1929.

Stadtbauamt .
Nägele .

(11160 )

u ,ii

fiJ
Di)»1.
Zeil'
!i

rtijj
5n" C

ffi?!>'
w
in

Berae &una
Jen vMtnmr »eIlen.

I l|bmit55ewci " l ,e Wolfartsweier vergibt Im
ri ^ i

'Ulonswege die Pflasterung von 180 « m
^ ^ ie

" !5n «en .
hierzu werten von der Ge

? »«!,» ^ ' wollen bis Dienstag . den 6 .
k^ etn. - «V »«lbmittaaS 7 Mir beim Bttr -' Sinoifl eingereicht werden , woselbst die

?S ^ ,
" Ngen eingesehen werden können ." a r t ?. ni e i e r , den 31 . Juli 1929.

< Der Kemeinderat .
(Illtla )
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^agüverpachtung
Sinnen Hei Dntln®.

!& ) Ä 3ant " f46° ha Seld . Wald und
Itorf,! ,Qm Samstag , den 17 . August

* 8 M6r auf dem Rathaus hier
t?» verpachtet . Tie Jagd kann sofort

Steigerer müssen Iaad -
haben .
Der Bürgermeister .

M e d e r .

(1108a )

jronnBsnetlieigetnnB .
den i . August 1929. nachmittags

ftp? v ^ ^ in Karls ?übe . im Pfand -
45o . gegen bare Zahlung im

Militätisch .
'

i Schrei ? biiio7l Schreib -
kt 'K i a? 1 ■fctehourlt . l Knrtothek -
I .VfÄ » !' . ; Trehstuhl . 1 Klurgar -P 't, | Korbmobelgariiijnr. 1 BechNetn -
^ «» .. Niis5 ? ^? ouium , l Grammophon , 1

ft. iW ot ' rS Reforwunterbetteu , 2 Roh -
ai ,

S» Dosen Lackwacks .
W ^ iSe 2?r 5 fiflcr L weiden : 1 Partie
% m e %■ Socken . Damen - und Kinder -
». L- SSgss^ ' Miniumaefchirr all . Ai -t . Walch ,

v. un^. . Wafchbütteu , Qfenrolire
l |ÖruK 1 Motorrad ( Menüs ) 2,35 PS .0c' den 1. August 1929. ( 13802)

Nop . Obeigertchtsvollzteber .

«ffwns -

Alnernnz.

» eg
:tfi»7 °ftip

rt R ?>lstrek -
öffentlich

M 1 Bade -
L <h' n. -TV . 2 fluni '

ÄifJ 'ftoof,
1 Koffer »

w - wp ,Im' i 2

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat Dezember 1928
unter Nr . 41 592 bis
mit Nr . 44 488 auSge -
stellten bezw . erneuer -
ten Pfandscheine wer -
den hiermit aufgefor -
dert , ihre Pfänder bis
längstens 8. August
1929 auszulösen oder
die Scheine bis zu die -
femAeitpunkt erneuern
zn lassen , widrigen -
falls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden .

Karlsruhe , den
25. Juli 1929. ( 13223)
Städt . Pfandleibkasse .

IHR WEG lohnt sich !
Billige Baiferfäge

solange Vorrat reicht jedes Quantumla frische Teebutter ptr ß Mk . 1 . 80
la frische Teeb . enblocp . ß Mk . 1 . 75
Bei 5 Ptd . Abnahme Extra -Preire Auf Wunsch
frei Haus . Telefon Nr . 1913

Nur KaisersSr . 14 im Hof
Eingang Englerstr (vis -ä -vis Hochschule ) F.H IS <2

Wefdi € Firma
liefert kompl . etnrich
tuugen zum Aufladen
von Auto - und Radio -
batterien . AusführlicSe
Angeb . u . Nr . K197S
an die Bad . Presse .

Dreiteilig «

kompl . , bill . z. vkf . , u .
1 Ladenregal

u . Theke . Zu erfrag u .
Nr . 5Ä .3ÖW in der
Badifcben Presse .

Schreibtisch
' . Cridje, neu , (gute
Arb . ) , Büfett , gebr .
bill . zu verk . (BISO ? '

Marie - Alexaudra -
straße 40a .

Aade-Kinrichtung
Junkers -Ofen . mit em
Wann « , wie neu , fow
INN «, u . Ruh -GaSherd
mit Bacworrildtung ,

wegen Wegzug zu ver
kaufen . (FH1683 )
Stcfanienstrafic ZI . pt .

Zinksitzbadewanne
sowie Waschwanne zu
verk Icheibuer , Wel -
tzienstr .18,11 . ( ^ H1889

Pianino
schwarz poliert , gut
durcbrepariert für !x >0
R .-Mk ., evtl . in 2—7
Ra ' eu zu verlaufen .

Eilauaeb . u . F2SS1
an die Badifche Presse

Eine

Blechhütte
gut erhalten , als Auto
Oarage zu kauf , gesucht .
Offert , mtt Preisaug .
u . Größe unter R10L4
an die Bad . Presse .

gut
kauft

Lahmann , Kriegsstr. 64
Möbel.
Gut erhaltenes

Schlafzimmer
v . Priv . zu kauf , ges^
Allgeb . m . Preis unt .
ft .S» .3G91 an die Bad .
Pr . gil . WerdcrplaH .

3u Kauf , gesulht!
Gecign . Warenschrank

mit Aussotz u . Glas -
schiebetüren . Angeb . u .
i«3tH3 au Bad . Presse .

Zu Kauf , gesucht :
Z Deckbetten , 2 Kissen ,
2 KleidersllnSnke , zwei
Stühle , 1 Tische ein
ElSschrank . Offert , m .
Preis unt . OZ014 an
die Badifche Presse .

Boiler
(Warmwasserbereiter )

2—400 Liter , zu kaufen
gesucht . (13850 )
Anton Springer , Ett -
lingerstr . »1. Tel . 2m

| Schlaf¬
zimmer |

| Speise¬
zimmer I

| Herren -
zimmar |

Tochter -
Zimmer >

I KUchenusw
zu niedrigen ]

I Preisen. Weitge - 1
I hende Garantie , s

I Kinderbett , Holz , 8.#
l ölt Stubenwag . %.(/ .
Stefunienfti . 19 , III .

( SH188X )

Billig zu verkaufen :
8 eiserne 1B2)

Bettstellen .
Kanonierftr . 24, vart .

Eingelegte Kommode ,
lAl M , iöoriMlnulfntim .
2G0 M , Bied . -Spieltisch
26 Jt , Bicd . -Biichcr -
schrant f. u . n . von 80
Jt an , ©Pinett DO Jt ,
Bicd . -Eilschr ., rund . I
M > M . (13851)
Waldstraße 17, Laden .

Zwei

Riesenschnauzer-
Hündinnen

Stmb ., s. scharf und
wachs. , desgl . 1 Rüde ,
dressiert , 1 Dober »
mann , i Schäferh .-R .,
1 Schnauzer . 1 Rott -
weil « , 1 D . Dogge
bill . z. verk . , evtl . auch
Tausch . ( 13843«

Klemm .
Dressur - Anstalt ,

Rintheimerstrake 33-

1 Reitpferd
FnchSWallach . 1- u . 2-
spännt « gefahren , ftra -
ftcnstchcr . uuf . all . Ga -
rantie , da überzählig ,
zu verkaufen . Augebote
au (B1483
BezirkSzellkommissariat
KarlSruhe -Darlnuden ,

Hammwcg 9.

Clubmöbel
Sofa , 2 Sessel , in od .,
wie neu , preiswert ans
Privatliand verkäuflich .
Näd . uu >. Nr . 3E2998
an die Badifche Presse .

Bledem.-MliSel
Bücherschränke , Büfett ,
Nähtische , Kommoden ^
Schreibtische , SSschrke .
u . Vitrinen von 80 Jt
an zu verkf . (B6 ) ZShringerftr .

Zirkel IIa , Part .

I TsigscnneEde -

mssctiinc

ToiQwaize
Press - ,

noch ganz wenig
gebraucht , mitil .
(» röhe . f . Backer
geeign . , f . bill . J.

I,u verk . (13849

Rich . Graebener ,
Ziahrungsmittel -

fabrik ,
Karlsruhe

( Baden ) .

Glasschild
870 auf 78 cm ,

Biiro-Mschlub
380 al »s 870 cm mit
Tür und verglast , zu
verkaufen . ( B13842 )

B . Kamphnes ,
am LudwigSpläv .

Telefonzelle
fchallstcher, fast neu ,
billigst abzugeben .
Hoilenheimer & Hilb ,

Malzfabrik
Bruchsal (Baden ) .

(1117a )
Schönes Herrenrad

4(1 Jl , fchSn. Damenrad
45X ( 13865)
Merner , Schützcnftr .üg
Damenrad , fast neu .
vreisw . z. vk. NW3K92
Wilbelmstr . 41 . III .

Herren - , Damen - .
Knabenrad . wie neu
,u verkaufen . ( B12 *
Goetliestr . 15. H ., I .
Herren - uuv Damen -

Fahrräder
f. neue QualitätSräd
von 45 Jt an . neue
Räder zu bill . Preisen
u . günstigen Bedingun -
gen bei (B14 )
R . Sendelbach . Ecke

Hirsch - u . Sosienstrabe

Herren - und
Damenrad

billig abzugeb . (133ß9)
Gartenstr . 68, Eingang
Leisingstrahe , Laden .
1 Damenrad 35 .M,
Herrenräder 20.^ , zu
verk . Ries , Georg
fricdrichftr . 18 . (B1470

Mchzeit - .Cutalv .
lzMingu . FM
Anzüge , wen . gebr ..
sehr billig abzugeben~ ■ - :. 53a , II

( 11480)

WI
ÜS ! Verlags - Objekt

dessen Inseratenteil einen groheu Teil des
württ . und bad . Schwarzwaldes umsaht und
in der «. Auflage erscheint , ist mit vielen
Bildstöcken (beinahe alle neu )

zu verkaufen .
Die Reineinnahme beträgt mindestens 33W %,
worübei Nachweis erfolgt , kann aber bis auf

gesteigert werden . Der Verlag eignet
sich siir Herrn jeden Standes . Anleitung u .
Akauisiteure werden bereitwilligst gestellt . Er -
forderliches Kapital 601K) M , hiervon In
bar , die übrigen % innerhalb 6 Monaten .
Dei Verkauf erfolgt lediglich wegen Ge
fchäftSüberbäufuug . Interessenten erhalten
Auskunft unter Nr S .H . 10U7 durch Rudolf
Masse , Stuttgart . ( A 420)

Muren -

Ssrfi 'e .
WS

£ *

C

Ihre

Anzeige
hat Immer Erfolg
it . die kleine Aus -
»abe hierfür wird
Sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens aiöfiter
8 '

S?
Badischen

Presse
erscheinen lassen

speise -Zimmer
in reicher Auswahl
mit 130 , 140, 160, 180
Und 200 cm Büfett .

gute Ausführung
zu niedrigsten Preisen .

Möbelhaus

Freundlich
Stammhaus D . Reis ,

Kronclistrasje 37 39,
Zahlungscrlcichtcrung

Rateukaufabkommen
der Beamtenbank .

Schlafzimmer
Kirschbaum u . Birke ,
bell vol ., prima Arbeit ,
» tiir . Spiegelschr ., wß .
Malm . .L Pollteritulile ,
2 Pat .- Röste u . Hand -
iuchhalter bill . zn verk .

Schillerftrahe 26. I .
( B1446 )

(Matratzen
große Auswahl , äußerst billig , in Seagras , Wotla ,
Kapok , Haar , Schlataflia , schon von M . 19 . 50
an Patant -Bettrüsta jed . Art , v . M . 13 . 50 an .
M . KACHUR , Kaiserstraße 19 .

Speisezimmer
kompl ., dkl . eich, gebzr .,
Büfett , Kredenz , Tisch
4 echte Lederst . <,Qfl
la Arbeit , Jt « yu

Leiter. Waldltr. 7.
: Qberbette « it . eine
reiteil . Matratze , gut

crh . zu verk . Schiller -
ltr . 19, HI ., 2x laut .

( SH18V7 )

Für küvriüLN. Brauereien.
Lagerhäuser, Spedifeure !

Ein gröberer Posten gebranchssähigerZollsdilösser
zu verlausen . Muster liegen auf . ( 13846)

Preisangebote bis 10 . Aug . igzg on Jte
Materialienoerwaltnna beim Landeösinanz -
amt Karlsruhe . Moltkestrade 10.

mit Pumpe
in tadellos erhaltenem Zustande

fofort sehr billig zn verkaufen .
Richard Graebener

NahrungSmittelfabrik .
Karlsruhe (Baden ) . (13848)

JETZT -

Buick - Vorzüge
zu einem neuen

geringen Preis

MARQUETTE

von Buick

gebaut und

gründlich
erprobt

letzt bietet Marquette, der neue Sechszylinderwagen , den
vielen Tausenden , die sich seit langem einen etwas

leichteren Wagen wünschen , Buick - Eigenschaften.
Denn Marquette wurde von den Buick-Konstrukteuren

entworfen und gebaut — von Männern, deren Sachkenntnis
und Erfahrung den Buick seit 26 Jahren zum führenden
Wagen in seiner Klasse gemacht haben.

Mehr noch, Marquette ist gründlich erprobt. Noch bevor
ein einziger Wagen auf den Markt gelangte , wurde er auf
dem General Motors Prüfgelände härtesten Belastungs¬
proben unterworfen . Insgesamt 136 Prüfungen beweisen ,
daß dieser neue Wagen seiner Buick-Abstammung alle Ehre
macht, sei es an Geschwindigkeit , Ausdauer, Kraft , Brems¬
wirkung, leichter Lenkung, geringem Betriebsstoffverbrauch
und Reifenverschleiß , Festigkeit , Bequemlichkeit . . .

Prüfen Sie auf einer Probefahrtdie vielen neuen Vorzüx
Wenn Sie den Marquette einmal gesteuert haben, werc
Sie ihn besitzen wollen . Fordern Sie auch illustrierte
Literatur. Von RM 7175 an , ab Berlin. Bequeme Zahlung
nach dem General Motors Plan.

GENERAL MOTORS G. m. b. H„ BERLIN -BORSIGWALDE
Autorisiertet Generai Motor* Händler fiir Buick/Marquettai

„MAG" Mittelbadlsche Automobil Q . m . b. H.. Karlsruhe . Kaiserallee 62. Tel . 6649
Ausstellungsraum : Kaiserstr . 227.
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lidwestdeutscheJndusfrie-und Wirfschaffs-Zeitung 1^
Berliner Börse .

»Merlin 1 Aua iFuuksvru » .» Die Börse erössnete in freundlicher

* & s « >

HM
ZS

ffM » riü kff s_nn !•(, cruirtVtelcit gröberen Austrage nicht kingctrossen
% do \ iöttü 6eo »tänat war der Elektro - » ud Montanaktienmarkt .

^ ?/t » ma? e>! ivdvck veriinchlüssigt , da verlautet , dan die Aktionäre bei der

IÄ8S
' saa

' i . i « - • ■« « »
, fff :

tcn HRau sprach bicr von einer allerdings nnbeität ^ ten Einbeziehung

« 6k lleflwfombVnnttoj « AEG - G - ner «I Electric . Die ErKöbung der

Prüffeler Diskontrate trat völlig in den vinterarunb . da I.ch der « av

nilnmetir den internationalen Diskont aben anaevakt bat und Belgien

fiir ? en deutschen Geldmarkt ohne wesentliche Bedeutung ist . Dag - aen

reate die c r b i l I i g u n g von Mo u a t s a e l o am heliniichcn

Geldmarkt etwas au . Auch der feste Berlaus der gestrigeti Neionorker

Börse und die sreuudliche Haltung der heutigen L° nd °ne ' : Börse Mb « ,

hiev eine Anregung . Tagesgeld roat m . t 8 .25—10.5 « meni un » 2« _
natSgeld mit 9 .25—10.5 Prozent , 1t haben . Am D evIs e n markt war

eine Befestigung d »' »' Dollars zu verzeichnen . ^
Man nannte ^Lbel - ^ erun

N'. it 4.1ÜK4 und » abel -London mit 4 .8528— t .8 ^8l). London -Berlin war

m/itereu Erlaus blieb die Stilnmuitg unkr
freundlich Da neu « Ordre « nicht eintraten , schrankte sich
wejenUich ein . Der weitere Verlans wird am besten durch Sie Kurs

beiveguna der Slektri «itätslieferun « s »ktien illustriert , die Iiil ^ —1L7 vis

l «4 '.(i— 16« genannt wurden . , . ~ h . ,
9lm Privat diskontmar ^ t Ivurde freute der « -aö J« t oeioe

Sicktcn um T<< PrMent auf 7V4 Prozent ermäßigt . Warenwechsel waren

mit 8—7 :,4 Prozent zu l>vr.?n . Von Reichs >sckavwech>seln konnten

«rüftere Betiäge untergebracht werden . Die CrmavigUiig det > ^ inatdis -

kontsaves blieb kurs -mähi « ohne Einslutz Me fiflchftett
Die Börse jchlos, wenig verändert , doch konnten ,i« die oorairerj

Tageskurse nicht belianvten . Lieferungen waren bis 17 Prozent

döber '>)! an sprach bereits von e > u e m II m tausch !! . .? in . i ^ ^

Aktien , obne das, eine Bestätigung bierfur zu erlangen n>ar . In

S . eubesitzanleibe fanden wieder sröhere Deckungen statt , » «chbtltsl ^
borte man : Bereinigte Dtabl lv ^ >, Gelseukirchen 1-tö .i nibiimi ' >l . - . j
Phöitir 105, Karben 226 Geld . Siemens 284 .5—284 . " >, AEG IS , 5 . « ^ ! A?

100 .5 . - töhr 1ÜS.75. Neichsbank » 15—:! I6 . Elektr . LieferuiWe » ISS ,

berg »05. Glanzstoss i!S2 . Polovlion Svl . Neubestd 10 .4» . « ltbestd 51.

Vsrenmarkt .

krsMurter Börse .

Nratiklurt . 1 . Aug . Nachdem schon bereit ? an der gestrigen Abend -

Vörie eine leichte Befestigung der Börse eingetreten war . erönuete der

heutige Markt aus l^ rnnd uo » hinziiaekummeiier günstiger lautender
Momente in recht s r e u n d l i ch e r Halt « u g . Der Ultiins > gilt als

mit überwunden und die Spekulation zeigte infolgedesien DeckungS -

bedürsnis . Besondere Beachtung fanden vor allem der unv . raidert

gelassene Diseoutsah der Baiik von England und nzeichen tiR £r GeId ^
markierleichternna . Die Aussübruugeu im VIu « Ii i ;ot .rtfdw stiert At iVr

Commerz - und Privatbank , wonach eine verbaltinsmahia aMMige Pro -

duktions - und Absatzlage im Steinkohlen - und Braunkodl ^
.tberab »« .

soivie die verbältnismäkig ante Beschasttgilna der Eisen - und £ t « tH -

itiduftrie batten fnr diesen Markt regeres Interesse zur .. .
I » Svezialwerten konnte sich die «Äeichastotatiakeit lebhafter «zeital -

teil . Einige Anslandsorders . sowie Austrage vv « andere » Kreisen truaeu

hierzu bei . Ans dem Rahmen traten vor allem am Elektromarkt Elek -

irische Lieseninaen . Man vermutet vier die Ewvezlebnttg dieieS Un -

iernebmens in den Jnteressenkrcis der Generalelektrie nnd dieies Papler
konnte 11 Prozent böber erösine » . AEG batten ober Vierlinter ZU lei -

den nnd lagen ans Tanschoverationen gegen Elektrische Lesern -ige i leicht

gedrückt . Gessiirel gewannen 2 Prozent . Schuckeri 1H * ro « . t und

Beramauu VA Prozent . Am Ebemiemarkt waren I , G . » a >ben nur

geringsiigia gebessert . Deutsche Erdöl gewannen 2 Prozents ?I » S dem

schon erwähnten Grunde war die Geschäftstätigkeit am Mont ' Nmarkt
ebenfalls reger bei durchschnittlichen Besserunaeu b ' S ^ ^u L Prozent .
««Slanzstoss etwas geluSter und 2 -,- Prozent böber . Äellstofs Aschassen -

bi » q konnten ihre Auswärtsbewegung von gestern abend « ur noch in

gerinaem Umfange fortseien . Sonst waren nei » ieu ->werte Beraaderiin .

gen nicht zu verzeichnen , doch waren auch an den Nebenmarkten , die sehr
still laaen , Besserunaen bis , u Vi Prozent gegenüber der gestrigen
Abendbörse zu verzeichnen . Renten freundlicher .

Mannheim , 1 . Ana . (Drabtberlcht . i Produkleubörlr . Angcsichi » der
wieder erhöhten Forderungen sür Brotgetreide und Mehl hielten die
Käufer zurück . Mais und Kuttergetreide lagen etwas schwächer . Ber -
langt wurden für je 100 Kilogramm waggonfrei Mannheim ohne Sack
in RM . : Weizen inl . 28 2.5—28 .75, ausl . 29.75— 34 , Roggen snl . 28, ausl .
26.50, Hafer inl . 23 .50—24 , ausl . 22.75—24 . Futtergerste 20 .50—22. Mais
mit Sack 22.50, Weizenmehl Svezial Null 42.25, siidd . Weizenauszugs -
mebl 46 .25 , Roggenmehl je nach Ausmahlung 32— 34 . Brotmehl 34.25,
Weizenkleie sein 11 . grob 11 .50. Biertreber 18—19.25 . Ravs 39—40.

Berlin . 1 . Aug . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Die stärkeren Regen -
fälle nahmen ans die Preisbewegung sür Weizen noch keinen Einsluh , beim
Roggen dagegen haben sich die Notierungen für alte und neu « Ware
etwas mehr genähert . Die stramme Haltung Amerikas kam «n den amt -
licheii Berliner Mittagskurseu nicht voll zur Auswirkung , da Livervools
zweite Meldung abgeschwächt lag . Tie vlanmäkig zu notierende Dezember -
ficht soll erst am kommeiid - n Montag ausgenommen werden : man schabt
sie gegen Qktober 3 RM . höher . Wintergerste bleibt ausfallend veruach -
lässigt . Auch Sommergerste hat nur unwesentliches Geschäft . Hafer ruhig
und kaum verändert .

Berlin . 1 . August . iFnnksvrnch . s Amtlich « Produkteunoticrungen
lfür Getreide und Lelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ib Station ) :
Weizen : Mark . 265—267 174 ' ^ Kilo Hektoliteraewicht ) . Sept . 273—272,
Ckt . 273 .50—273 , Tendenz ruhig . Roggen : Märk . 203—206 (6!) Kilo
Hektolitergewicht ) . Sept . 226 .25—224 50. Okt . 228 .50—228 Brief . Tendenz
stetig . G e r st e : Futter und Industrie 176— 189, Wintergerste 172— 180,

« mfierd.
Buett .flft
6 r .*9titn
c»l«
Kopcnhag
Stoitholm
Heisings.
Italien
Vonvon
»iel»« orl
Paris
Lidwel ,
Spanien
Japan
Ria de I .

Berliner
81 . Juli

Selb Stiel
168 .11 168 .46

1 .760 1 .761
58 .285 S8 .40
111 .74111 .96
111 .72111 .94
112 .34 112 .56 !
10 .53 ? 10 .552

21 .92 21 .96
20 .345 20 .38 '
4 .1915 4 .1996

16 .42 16 .46
80 .67 80 .83i
61 .21 61 .33 !
1 .943 1 .947 |
0 .497 0 .499 !

Deylsennotierungen vom 1 . Aug.
1. Aug.

Seid Brief
1.68 .06 168 .4c
1 .759 1 .761

58 .395 58 .415
111 .70111 .92
111 .68111 .90 .112 .34 112 .56 Dan,ig
10 .532 10 .552 » »«itanl .
21 .92 21 .96 Wen

20.343 20 .383 Eanada
4192 4 20 r Uruguay
16 .43 16 .47 »air,

80 .66Ü» 30 .82- ^öian»
61 .V7 61 .39 Hesel * 11.65111 .87
1 .947 1 .951 Riga 80 .61 80 .77
0 .498 0 .50L Bukarest 2 .484 2 .486i

81 . Sult I
Gell, Brief |

Wien 59 .065 59 .185
Prag 12.40712 .4V7!
Iug-flaw 7 .363 7 .377
Budapest 73 .11
Bulgarien Z 032
Lissabon 18 .78

81 .3 /
2 .00
5 .42

4 .178
4 .126
20 .87
91 .91

73 .25
3 .038
18 .8k
§1 .53

2 .0t
5 .43

4 .18b
4 .134
20 .91
92.09

1 . Aus .
Geld -»riet
59 .077 59 .197
12 .405 12.425

7 .363 7 .377
73 .13 73 .97
3 .032
18 .78
81 .39
1 .983

5 .42
4 . 179
4 .126
20 .87
91 .91

3 .03:
18 .82
81 .55
1 .987

5 .43
4 .187
4 .134
90 .91
92 .09

111 .65 111 .87
80,61 k-0 .7 /
2 .488 2 .492

Züricher Devisennotierungen vom 1 . Aug.

Newyarl
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stoitholm
CS,»
Kopenhag
Prag
Deuischland

Täglich Geld

SI . 7.
519 .62

26 .22 ' !*
20 .36 -,.
72 .29
27 .17
75 .85

208 .42 /,
139 .30
138 .55
138 .50

15 .38=1.
123 .85

294 Proz .,

1 . 8.
519 .65 Wie»

25 .22 Budape »
20 .36 ' /. « » ' « »>
72 . 28 Sofia
27 . 171/2 Autarkst
75,8n Warschau

208 .10 HelsingsorS
139 30 Konstantin »».
138 .54VS Stfieu
138 .47 ' a fflueno» .Site »

15 . 38 3:. Japan
123 .85

Monatsgeld S '.Ü, Proz ., Drelmonatsgeld 494 Proz .

1. 8
73 .22 '/, M
90 .67 ' 3

9 .13
3 .76
3 .08 -/4 a.

58 .30
13 .06JS

2 .46 - .
6 .72 ' s
2 . 18 -/4
2 .41V4

Mitjreteilt
fldler Kalt
Badrina £ mit .
Badenia Masch.

Weinheim
Burbach
Brown Bovert
Trutsche Lastaul ,
DeutschePete »».

Urlnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .

120 %

210 %
156 -,-

ll ' lo
55 %

Gasolin
Jtterlrastwerle
Kali -Industrie
Kammerlirsch
KarI »r .Ledeus»erl.
KrügcrShall
Moninger Brauerei

59r .j %
20 %

232 %
40 %

315 %
150 %

Raftatter Waggon
Rodi u . Wiencnberg .
ZIpinn. Kollnau
Spinn . Ottenburg
Karllr . Masch.
Auitkrwarrn Speit

(£» gesucht.

18 %
50",0
58°,°

105%
1S °>°
u *

Tknben , stetig . Haser : Märk . 1S1—ISO. Sevi . 208 .50—208 u . vr .. CIt
211 .50—211 , Tendenz ruhig . Mais : loko Berlin 2Z0—234 . Tenben »

still : Weizenmehl sl .50—36.50, Tendenz ruhig : Roggenmehl 27 .25—3»'

Tendenz fest : Weizenklete 12 .25— 13 , Tendenz ruhtg : Roggenkleie 12 —12 .o« .

Tendenz ruhig : Ravs 830—335 , Tendenz stetig . Kleine Sveiscerbsen 2»

bis 34, Futtererbsen 21—23 , Peluschken 26—29 , Ackerbohnen 22—25 , Wicke»

28—32 , Lupinen blaue 21—22 , Lupinen gelbe 29—31, Rapskuchen 19."0;
Leinkuchen 23—23 .50 , Trockenschnibel 11.40—11.50, Solaertraktiousschro >

19.80—20.30 . Kartosselslocken 16 .50— 16.80.
Magdeburg , 1 . Aug . Weisizucker leiwschlieszllch Sack nnd Verbrauchs '

fteuer für 50 Ä'ilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) tnn >er» au >
10 Tagen 26.42^ RM . Aug . 26 .4SH , Senf . 26.57V4. Tendenz ruW -
Terniiuvreise für Weihzucker linkl Sack frei Seeschiffseite Hamburg t " 1
50 Kilo netto ) : Aug . 10.20 B . 10 .10 G . Sept . 10.45 » . 10 .40 G . Ott -
10.70 B . 10 .60 G . Ron . 10 .85 B , 10.80 G , Dez , HB , 10 .90 G . Jan —Mar »
11 .20 Ä . 11.10 G . März 11.25 B . 11 .20 Ä . Mai 11.50 B . 11 .40 &■

Tendenz stetig
-K Bremen , 1 . Aug Banwwolle . Schlnhknrs American Middl . Univ -

Standard 23, mm . loeö per engl . Pfund 21 .62 Dollarcents .
Berlin , 1 . Aug . Metalluotiernngen für je 100 Kilo Elektrolvtkussek

v 0 r st a n d e s ( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalbüttenaluminium 98—
Prozent in Blocken 190 RM . . desgleichen in Walz - oder Drabtbarren
99 Prozent 194 RM . . Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM . . Antiino »'

Regulns 65—69 RM .. Leinsilber ( 1 Kilo sein ) 72—73.75 RM .
Welvbeimer Obstaroßmarkt vom 81. Jnli : Birne » 14—18 . Pflaume »

25— 32, Mirabellen 25—32, Bleibirnen 15— 17. andere Birnen 16—2-;
2. Sorte 7—13, Aepfel 18—25, 2 . Sorte 10—18. Fallobst 2—3 . Zwetlchge «
22—80 , Pflaumen 22—30, Reineclauden 17—25 Johannisbeeren 18— - 3'
Frühkartoffeln 4 .30—4 .50, Pfirsiche Kabinett 50—58. 1 . Sorte 40—80. f;
Sorte 25—40, Stangenbohnen 10—22. Die Anfuhr war sehr stark ,
Nachsrage gut .

Pfälzische ? bftgrokimärkie . W e i s e n h e I m - Sand . Sl . Juli :
Anfuhr , flottes Geschäft . Es kosteten Kirschen 19—24. Piirstche 40—^ '
Johannisbeeren 18—20, Aprikosen 45—55 . Birnen 15 —25 . Aepsel 15—2"'
Pflaumen 30—35, Zwetschgen 35—42 , Mirabellen 40—55 . Tomaten
bis 20 Psg . pro Pfund . — Freinsheim , 31 . Juli : Anfuhr 600 Zt ^ '
Absatz und Nachfrage gut . Preise : Johannisbeeren 15—20 . Stachelbeere «
15—20, Heidelbeeren 42 , Aepsel 13—20, Birnen 9—27 . Mirabellen 20—fj ;
Pflaumen 30— 40 , Zwetschgen 10— 43, Pfirsiche 30—38 , Avrikoien 45,
maten 15— 20, Buschbohne » 8—10, Stangenbohnen 30 Psg . pro Psu » o-

Obftgroftmarkt Bad Dürkheim vom gl . Juli . Es kosteten : Mirabelle »
26— 36, Stachelbeeren 18—34 , bin . Sorten Birnen 20—34 . Aepsel 24—» "
Pfirsiche 34—52. Svirlinge 25—36, Aprikosen 53. Tomaten 18—24. Psl - U'

inen 27—34, Johannisbeeren 17—19. Zwetschgen 32—36. — Ausuhr
Ztr . — Bei guten Preisen wurde die Ware rasch abgesetzt . Frühmirabel
len und Pflaumen sind in großen tzlörben fest zu verpacken , damit I"
durch den Transport zum Obstmarkt keinen Schaden erleiden .

Schisserstadter Gemiiseanktion vom ZI . Jnli : Pflaumen 24—27 . ty «
rabelleu 21—34 , Acvfcl 15—16, Birnen 14 —16. Tomate » 21—26, Erbse »
15—16, Stangenbohnen 15—22 , Buschbohnen 5— 7 . Karotten 3 —8 , ZW'?!
bellt 6—7 , Wirsing 5—15, Weißkraut 5—9, Rotkraut 19—23 , Blumeiikod
7—36, Rettiche 2—9, Schlangengurken 8—20, Einleggurken 1—l '.i , tf
divieusalat 5—8, Kohlrabi 1—4 . Anfuhr und Absatz gut . '

Mannheim . 1 . Aug . «Dravtbericht .» Biehmarkt . Es waren
führt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht je nach Klasse gehandeU ,
92 Kälber 66—84, 44 Schafe 52—56. 119 Schweine 85—92. f )4 Ferk «
und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 24— 28 . über vier Wochen 33—42. Li >!
fet 46—55 RM . Verlauf : Mit Kälbern lebhaft ausverkauft :
Schweinen mittelmühig , geräumt : mit Ferkeln und Läufern mitiel,mäi !">-

Lichten « » , 31 . Juli . Schweinemarkt . Es wurden aufgeführt 45
schweiue . Berkautt wurden 32 Milchschweine . Bezahlt wurde für Fellk >
vo » 28—43 RM . pro Stück .

AEG .

Zu den durch ein Berliner Mitta «sblatt verbreiteten MIttei '
lungen, wonach bei der bevorstehenden Äapitalserhöhung der
den Aktionären kein Bezugsrecht eingeräumt werde , die wir
Börsenbericht erwähnten, war eine Bestätigung seitens der AE^ -'
Verwaltung nicht zu erhalten. Es wurde lediglich auf eine FreiwS
nachmittag stattfindende Besprechung hingewiesen, an der auch unje*
Vertreter teilnehmen wird.
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Berliner

vom 1 . August
Deutsche Stnatspnp .

31 . 7 . 1 . 8 . N . Lloti»
Schantung
Süd .Siscnb .
« er. tftbe

Lank -
Adca
Bad . Bant
Bt . el . Werte
Bl . s. Brau
Barm . Bt » .
Ban .Hqp.» .
„ Vereins

Berl .HdlSoef.
v »mmerzbl.
Tanz .Prix .
Darmft .Bt .
I .ÄNat.Bk .
DeutscheBt .
Dt .Kyp.BI .
D .Uebs .Bt .
TiSt . -Äes.
Dresdn .BI .
« otliaGrun »
i!» it.J »ter.
Mein .Hpp.
Mitt .B »» .« .
Mittel ».« « .
Lstbant
Lest . ? r«» it
Pr .Boden
ReichSbant
Rh .Creditdl .
Siidv .Bod .C»
Tiisd . Ti - t.
Bbl . Hamb.
Wiener BI ».

5 Rli.M . « . KS.7S f>9 ,
Farben 122 .5 122 .5

5 Bad . L . a . - -
6ffli .SH.9ltira . — 14 .95

Anslünd . Werte
5 Mex. atg . 27 .73 28

17
34
29 .3

1 .9
2 .5
6.25
7 .87
7 .6 .

7 .8

1675

IJ 7

6,25
7i6
7̂ 07

21 .8
24 .75
22 .8 /

1 .85
14

4 Mex. abg.
tVj Ccft.S .
4 Woiat.
t Kroaenr .
4/ Silber
4 lütt >>ld.
4 T .Bagd Î '
4 T .Bagd .Il
4 T . Bei' -
Tnrl . .- «fe
4Mi » ug. 13 —
4Mi Ung. 14 —
4 Nng.i»ol»r. 23
4 Stimmt . 1 .85
!i Teliuani. 14
4M- do . abg . —

Verkelrrsverto
« ..i?.s.« ctt 137 138 -!«
Allg. Lotalb. It8 '<« -
Baltim »te - —
vaiiada 78 .75 78
tt . (S:if .B.®et 7ü .5 7 ^.5
1 Reichsb. 86 62 86 .62
Stellt .Hchb. 89 90
dto . Zertlslt. 88 .75 88 .75
Hamd .Palets . 122 .5 123
.Hanib .Hockib. 59 69
Sainb.Küdam 187 —
Hansa 16IV4 162 ' <
Neptun 1125l» IIZ'Ib

31 . 7 . 1 . 8 .
115 115

3 .9 3 .9
120 '/4 122 ' /i
26 25 .5

-Aktien
125' . 125".
160 160
155 .5 157"i
154>u l.54 - .
127 ' . 127
14ÜV » 1471/4
148 146
207 .5 208
181 ' 4 182
109 "4 lC9 '/4
275 276
65 6675
lf 8 .5 168 .5
138 13ö
100 100
153 .5 154
158.5 158 .5
133 .5 133>/4

6 .75 6 .6
128 "4 127 .5
2tO 260

106 .5 108 ' !.
30 .87 30 .75
125 - 4 12S '(4
310 .3 314
122 122

12.87 -

Industrie -Aktien
132 .5 132
104 1C4
d0 50 .6
195 .5 196"4

102 .5
187
156 .5
167-i.
155 .5
8/Tö

Aeeumulat .')i »letf| . Gl .
Adl. Kteqer
A. E . « .
dto . Li«. B
■» Ifen gem.
Ammen» P .
Aschass .Briii ,
Aschall.SeU «.
AngSb.NM .
Baer & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Miilz.
Barop Walz

186 >4
160
167".
153 ^4
87 .5
126 .5
122
112 »,«
79 .5

123
112 »!»
79 .5

Basalt
Baqr . Mot .
vayr . Spieg .
J .P .Bcmbg.
Lerger Tsd.
Bergm . Elet .
B .SatlSt .J .
Betl . Lindl .
Bl . Masch.
Verth .Mess .
BrauhNürnb .
Brl . Br » .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Vult
« tem .Molle
BrownBoveri
Bnderus E.
Busch Ludsch .
Sapito « >.
Charl . Mass.
Ch . Buckau
«! l| . H«yden
Eh . » elsent.
(Ib . Albert
llhade
Cone. Berg
Eone . öhem .
Eonc . Spinn ,
(lt . Caoutch.
TairnletBenz
Dt . « tl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti -G.
Dt . Kr6öl
Dt . Gussstahl
Dt . Inte
Dt . » abel
Dt . Llnol .Wt.
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Ellenh .
Doitm .Aktien

, , Union
Dr .Sltinellpe .
Düren Metall
Dlirtoppwte .
Düis .Masch.
Dyiterlioss
Dyn . Nobel
Egeft. Sal ,
Eilcnbnrg 9 .
Eintracht
Eil .Sptottau

31 . 7. 1. 8.
44 .5 44
100 ' !, 100 .
So Ui
65 .37 68
61 » 618
80 .5 81 .5
46 46 .12

I6IV4 162

n
b u :

112 112
173 173
137 137
75 .75 7o
7/ .25 78
65 65
108 -:. 108
96
81
72 .5

I2
76 .25
6275
435 '/4
73
20 .77777

156 .5 e < „51 .12 61 .87
112 III ' '«
140 140
193 19s
H3 J/4 Hb '/.

109
67 .6
301 *
53J )

zr
N
19 .75

230 .5
252
117
163
24.75
33
98 .5
10b ' /»
114
75
139
62 .5

109
6 /
304
5a
24
107 -1.
80 . 2b
210
13/
7lT5
232
258
11 /
163
24 .7b
33
98 .5
lOo
114
75
140V4
64 .25

eisen » . Verl .
El . Lieser.
Yl . Licht Krast
lknqelh.Briin
Snzing . -U.
RrdmSd .
lfrlang .Bamb
Eschw .Bg .
« ss.Steint .
Fahlbg .Li «
Zsaltenftein
!̂ atndit
J .K.Farbeii
ftdnjnte
cheldm . Pap .
ffrltenGnill .
Nöth .Masch.
Ftanstadt Z,
ffrenndMsch.
^ ricdr . HaN
Friedt .Hütte
Stifter
Gg . Greiling
Gels. Bw .
Genschow
Germania P .
Getresh . Gl.
Ges .s.e.Nnt .
Sitmes C » .
Gladb .Wolle
Glas Schalte
OHoden ».
GlüllanIBtSu
Goedhatdt
Gol»schm.
Görl . Wagg.
Gtepp . W.
Gritzner
« rohh .Web».
Großmann
Grün & » III .
Grnschwltz
Mnanowetke
Gundlach
Habetm . G.
Haiteth D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harbneg Eis.
Harb .Gummi
HarlortBtüiIe
Harpener
Hattm . M.
Hedwigsli .
Heilm . Littm.

31 . 7.

223 :
96 25 '
193'.» :
135

157 .5
202 -!.

87 .75 8/ ./b
106 106
93 94 .75
9b .5 97 .b
141 141
130 136°/,
39 .75 39.b

68?2S -

145 145 .5

93
~

93
~

Hemm .gem.
HilpertM.
ttndr

. Ansf.
irsch » ups.

Hlrschb. Ld.
Hoesch
Hossin . St .
Hohenlolie
Holzm. Ph .
Horchwle.
Holelbetr .
C.M .Hntsch .
Lot . Hntsch
Ilse Be >i>b .
Jndnftrieb .
Ieserich
Andel
Jnnghan »
Kahla Porz .
Kali Aschl .
Karstadt
Ktöcknetw.
itnort C . H .
Köhlm. Tl .
Stoib & Sch .
Kollm.Aontd .
Köln Nniess.
Kölner Gas
Konti « äff .
« St« Webt.
köttSl .
ktantz & To .
KnnzTreibt .
Kiippetbb.
Lahmeyet
Laurabütte
Leipz-Riebeit
Leopol»? gr.
Lindes Eis
Lindftröm
Lingel Sch.
Llngnerw .
Lndtt«. Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .R.
ManSseld
M .Bnckan-W.
Max .Hiitte
M . W. Lind

„ Soran
„ Zittan

Merl . Wolle
Metallges .
Meq .<Ka» ssm
Mcz Söhne
Miag
Minima !

31 . 7. 1 8.
181>U 1811/4
102 102 .5
88 85.5
137V4 137 .5
97 97
130 V, 132 -/4
68 .12 68 .25
88 88 .75
109V4 108 .5
92 915
165 .5 167 .5
63 64 .5
105 103 .5
212 '219
124' . 125
106 -1. 1C6
139 .5 13 * .5- 65 .75
75 73 .25
234 233 -5
180 .5 180
110 V4 112
160 160
8t> 86
144-/4 145
52 52 ,127 .5 127".
78 .5 79 .5
34 .5 34 .5
65 .5
94 .25 94 .5
51 i>0 .5
93 .5 93 .75
147 146
169 -/4 171
67 67 . 12
141-14 141»,4
64 64 .5
160 159 -/4
840 Ö45
bO 50
83 .5 8b
1 *5 .5 198
159 lbO
7o .25 75 .25
20 .b 20 .5
120 >14 120 .5
U9 136 -1.
118 UU
173 17a e134 137 .5
190 190
62 . 25 62
149 .5 149 .5
1^6 .5 12a 1;«
45. 76 45
48 .6 50
123 .5 123-5
123 123

Mittel » , et
Mi ; & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Müll, . Bg .
Nation .Auto
v/eitarwte .
Ndl . Kohle
Rordd .Ei»

„ Steingut
Rordd .Tril .

„ Wolle
Nbg .Hertnl .
cb . -Bedarl
Lb . KotS
dlo. Geuni
Crcnftein
C (tinerte
Panzer
Prt . Union
Pliönix « g .
Phönix Brt
Pintsch
Pittler Wlz.
P oege el .
Poege Lorzg .
Polyphon
Prenßengr .
RadebergErY .
RaSgn .Fa ' b .
Ratlig . Wg.
NelchelbrSu
Nelchelt M .
NeiSli. Pap .
Rlieinfelden
Rh . vraunl .

„ Elektro
Möbel

„ Stalitw .
R . W . E.

. . Wests.« .
RW .Spten ,
Richter Da» .
Riebeit -Mont .
Roitstrol,
Roddergr .
Rosenth .P .
RütgetSw .
Sachsenw,
Sicht Gntz
S . -Th . Pll .
„ Webstuhl

« al . Salz
Salzdetsntth
Sangeth .M .
Satotti
Schering ch.
Schlegelbrftn
Schl.Berg .A.

139 -14 142

„ 87?62
106.5 107
87 .5 87.589 .5 90
232 239

118 .5 117
103 104'/»
67 69 .75
184

6175
385
112
177 .5
91 .5
78
263
£6 .5
155- '.
284 ' .
146 .5
123-1,
23 -t.5

V3
5

191-/4
136
106 V«
873
99.5
84
ics

168
87
391 -/4
129
loo
322
181
111

184
61 .75
390
ica .5t
178 .5
93
74
262
67_
155 -!.
23o
146
124
124>1,
235
H7 .5

192
139
10o .5
8/0
98
80 12
1071/4

169
88
126 -/4
392-6
UO
168
322
i82
Iii

Schl.B .Benth
Schl. El . B.
Schl. Pottl .
Schl. Text.
Hg. Schneid.
Schn». Salz
Sch . Creme«
Schnitett el .
Schnltheist
SchwelmEif .
Segall Str .
Sieg . Sol .G.
SiegetsdWerl
Siem . Gl .
Siem .HalSle
Sinner A. -G.
Statzsurt ch.
Stett .Eham .
Statt & (So .
Sticht Kg.
Stöwet Nm.
Stolb . ginl
Stollwerl
Strals . Sp .
Südd . Jmb .
Südd . Zuil .
SuenSfa
Tel . Berlin
Thörl Lel
Thür . Ga »
Tletz Köln
TranSradi »
Tnch Aach .
TüU Flöha
Gebr . Iiiiger
Union chem.
Un. Diclzl
Union Gieft.
Barz . Pap .
Ver .Böhlersl.
„ chem.Eharl .
„ Dt . Nickel
„ Flansch.
„ Glanzst .
„ Gothania
- I ." ' ' 'b-

M . Hall
„ Pinsel
„ Potttand

„ Schnhs.Bet
» Stahlw .
. . Zhpen

Vitt . Wte.
Bogel Tel .
Bogtl .Masch.
Voigt Hässn.
voew .Spinn .
Wanderer

LI . 7.
132
185
188
27 .5

1. 8.
134
187 .5
188 .5" 6 .25

114 .! 11 ?
. 1-2

82
229 »!.
301
140

290
82
226
293
140
59 .75
10 . 37 9 .25
1151,-4 113
122 124
381 .5 384 .5
122 121

- 15 .7b
72 .5 73
94 94
133 150
13 .37 14
148 152
124 124 »!»
256 256 '
76 76
160 150 -is
410 410
51 .87 53 .2b
90 93
134V4 136
207 204
140 .5 143 .5
103 103 '(4
69 „ 65 t
66 .25 64
54 66

11 .5121
132
70 .5
167

384
113
116
47 .25
36 .5
224 .5
49
110 -14
176
64 .5
74
80
222
20
70 .12

11 .87
121
132
70
16/
81
385
11J .5
11/
4 /
37 .5
224
60 .12
112-/
I7ö ' i
64
77
80
222
20
70 .25

31 . 7. 1. 8 .
Waff.Gelsenl. 128 »!« 129
Wegelln 93 93
Weitere, . 239 .5 240 .k
Willing 133 133 '/.
Wiesloch Ton 96
Wikner Met . 121
WittenetGntz
Witt Ties
Zeitz Masch .
Bellst .Set .
Zellst .Waldh .

94 .6
122
£ 0 .5
114 .5115

1291/4 -
103 1071/4
236 238

Versicherungen
81 . 7. 1 . 8.

Aach .M .Nene 308 3C
Mannh .Ver. 1/3
Nordstern 270
Vitt . Avg. 2700
Vitt . Rene« 510

Kolonial -Werte
Dt .. cs »asril - 141 '«- 141 -
Nen.Knninea 492 4S6
Ltavi

Terrain -Notierung
31 . 7. 1 . 8.
139 139 -1.AG.s.veet .

Allg.D .Lotalb
D .Reichöb.Bz . 87 86 .5
Hamb.Palet 123 ' . 123 ->«
dl».Hochbahn — ~
Hambntg -Sü — —
Hansa Dampf 161 - 4 163i/ .
Nord ». Lloyd IIa ' .« 116 -1.
Ctn» i Minen 64 .37 6 ?
« llg.D .Eredit 126 .5 126 .5
BarmerBant » 127 l 4 127 '!.
Baq .Hh .Wechs 146 ^4 -
Baa .vereinbr 149 —
Berl .HdlSges. 208 207 '/.
Commerzbank 183 s 4 lo6 zU
Darmst . Bant 2/7 279
DentscheBanl 170 1/OV.
DiSlontoges. 1541 » 1S4 - .
DreSdn .Banl 160 I6O1,'«
Wittelt ).ff teil - -
« llg.El .Ges . 197 -!» 199 -1»
Bay . Motote » 10111 , 100 -1»
Bemberg Z<X> 306
Betgm . El . 228 .5 228i/s
Betl . Mal » . 80 .75 8 •-
BndetnSEisen 75 .6 76
Chatl .Wasser 109 '/4 1091/»
Comp.HisPan — 438
Eontiffaonlch 157 ' /, I081/4
DaimI . ' Benz bl 75 51 .76
It .Conti ®. 194 »/« 1961,.
St . Erdöl H41/4 114
Dt . LInoI.Wte . 305 ' (4 303 -1.
Dhnam .Nobel 106 !. 10 /
El .Liesetnng — 168 -!.
EtLicht .Ktast 209 210 -
EssenerSteint 136
Farbenindnftr 225
Iseldm. Pap . 196
i^elten -Gnille 136 .5 . . .
Gelsent .Berg 136 .5 136 -/»
Gef.f. e-Untet . 211 .5 216 .6
Goidschmidt - 70 .5

139 iJ.
226V.

138
'f

64

31 . 7.

146
132
108 -14 , 0? .°
217 .6 LlA -°
235 "

Hamb.El .Wke
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzman»
Ilse Bergbau
KailAscherSI. _
« aritadt 182 .5 181
Klöcknrriverle 111 .5 113 .
Köln -Neneffen 128 1». '
Lndw .Loewe 19711 « 20 } ,ManncSmann 121 - < 121 ■'*
ManSs . Ber , 140V4 140
MasS .-Bau -
Uiilrrnehm . 54 . . TL«.

Metallges . 125 .5 12|
!

Mittels,all ! 128 .5 1 --°^
Ration .Auto 22 .6
Nord» . Wolle 142 ' .« 1^
Lberbedarf 37 .6 88 .*
LberschtKo » 107 ". \ 0° '
Crenflein 89 .75 90 ;.

'
5

Lstwerte 237 23 ? ^
Phönix Ber « 104 ^ 10» "'
Polyphon 38a .5 391.
Rdeiu Brannl 28b .5 2M:'
dto. Elektro 148 .6 1=L
Rheinftahl 125 -1. Wfi
RWE . 236V. 237
RiebeckMont - 13° .
RütgetSwlr . 8475 8ö. '
Talzdelfntth 3 % 39 '
Schlef.El . „B . 184 l « f
dto. Potlland 189 .5 l ' i;
Schnb. -Satzer 293 29» ,
Schlickert El. 227 2^ 'i
Schnlthei » 301 % M, '
Siem . .Hal,k j83 .5 3^ 5
SvenSta 413 413 '
XftUtiiigetO«. 136 „nIMt
Leonh.Tietz 207 207 '

Iransradi « 143 , 1*J5
ver .Glanz «», 388 5 3%
Ver .Stahlwke Hl -i. Ii ? ,,
Wefteregeln
gell Waldhof

Iii 3 *
241 .6 2ii
237V4j £ >

t « IL Dtv

Frankfurter Börse
vom 1 . August -

Deutsche Stnatspnp
1 . 8.

6% ReichSanl. 87 3 -'
Ablösung I —III 61 .15
Nenbesih 10 z
Dt. Weitb . 87

"

Schatzanw. Z3 —
\% Schutzgeb. 14 —
17, Bull .Wtil. —
Bav .Slaaisaiil 77 .25
liVi % Wüett . 2P -

% « etchsp. 96 .25
«V4 % » elf. I

Ausl . Staatspapiere
- pez . Port . —
11-j % am.
Goldrnm . 13 —

Holltütlen 7.521 ]
t% niig. Gold 22 .8

Dt . Stadtanleihen
Betl . 24 -

6% Datmst . 26 87 .25
1% IieS6 .St .21.26
i % Swnll. « 84

1 . 8 .
Hkidclbg. Stadt « .26 78
8 LudwigSh . « 1.SI.26 87 25

Mainz G. » . 20 _
l07r.SKmini). B .II . 25 —
H% Mannh . St . « . 26 -
6% Mannh . St .« . 27 70 .62
8% Nlitnbg . SI .SI.26 -
8% Psorzh . 26 -
H9c Pirmasens 26 —

Saehwertanleihen
(ohne Zins)

6 Bad . Holz 24
b Badenw . St.

88
19 .75

ä Plandbriesbt Gold —
6 Grotztt . Mannh . 23 —
6 Heidelb. St . Hol,
6 heff . Brannlohl .
(1 Hess. Solls * . Rogg
6 Mannh .Sl .Kohl.2Z
5 Plälz . Hyp. Bl . 24
s Prenh . Kall
$ Pr . Roggen
5 Rh . Hyp. 24
5 Sächs.Roggen 23
i Süd ». Sclil». Sani

26 .5
6
9
_

25

2? 3

9 3
2 .5

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

1 . 8.
5 vadenw ..Kohle 23 —
6Grohlr .Mannh .abg —
5 Neckar « .G . Gold -
7 Bei . Stoblmerte 26 83 5
5 RH.-Main »Donan 68 .5

Pfandbriefe .
!5itf . H»p. 8t 12- 21 -
Kits . Psdi . Bant -
8 Psälz .Hyp. R . 2- i 94 .5
Rh . Hyp. Bl . 24—25
« l>. Hyp. Bant 5—S
3 Sadonigne M .

93 .5
18 .25
9 .87

Bank -

Ade «
Bad . Baal
BI . I. 8ian
Balm . Bio .
Bay . 8 . .C.
Würzburg

vay .Hyp.W.
Verl .HdlSgel .
Danatbt .
Tt,che. Bl .

Aktien .
Sl . 7 . 1 . 8.
126 125 .5
159 -1» 160
15 * 154 .5
120 .5 126 .5

131 131
145 1465

275 276
1SSV4 169V ,

Sl . 7. 1. 8.
Dt .Hyp.8I .
Dt .BereinSb .
DiSt -Get
DreSdn .Bl .
Franks . Vl .
^ r .HyP.Bt

152 ' /. 153 -1.
1b9 160
103 .5 103 .5
140 139 -1.

Zr .Pfd .Br .B . 139 140
Metallbau ! — —
Mitteld .Ebt — -
Nürnbg . B .B . 15O 150
Lest. Credit 30 .8 30 .8
SL*!?-®? ?«

1- 135 135
Rh .Creditbt . 121 '1. 121

Südd .Bod .C ,
Siidd . DISt
Weslb .
Wiener 8t »,
Wtb . « bl.

149
160
130
98
13
181

147
160
130
98
12 .87
181

Tranüportanstalten .
lb

86Bad . Lotalb
7ReichSb .V, .
Hapag
Heidelb.Sti .
Lloyd

lndnstrleoktlen .
Eichbaum — —
Löwenbtin

Liuilchcn 283 .5 2S4

87
122
114 .5 115V.

Nümb .BianH
Btan .Psotzh .
„ SckwStorch
Bran .Wergei
WulleStnttg .
« dl. Kleyer
« dt Gebr.
« . E .G .St .
Bad . Masch.

Dntlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spjeg .
vayr . Cell.
8eegm . Elet
Bteul Besgh.
vtownBovetl
Bütst .Etlang
Eem .Heidelb
DaimletBenz
Dt . Eisend .
Dt . Erdöl

., G .T .Sch .
Dt . Llnol .

„ Verlag
Dt .Schnevpi .
Dürloppwte .
E. LZ. Kail .

31. 7 . 1. 8.

163 163
193 193
157 157
50 50
29 29
1951/« 1961/-

141 141

673 -

- 227
63 .5 63 .75
136 .5 136 .5

- 10
133 .5 134
50 .5 51 .75

114 -/4 114 .5
1566 164 .5
304 306
216 216
107 .5 117
24 .25 24 .25

El .Lichl n .St .
El . Lieser.
Emag
EmailUllrlch
Enz . -Union
S »l. Masch.
El« . Spin »,
i^ahi Gebr.
^ .G .Farben
Keinm. Jett
fcelfen Knill .
Refl . GaS

31 . 7. 1. 8.
207 211

62_
76
36

166 ".
69 .9

76
~

36
215 215

- 19 „ .
223 224 .5

»al » . _

- 226
126 . -

Welling n . Co
Goldschm.
Grihner
Grün u. 8 » f.
Guanowerte
Hasenm. fftl .
Haid «. Neu
Hammeilen
Hanlw .^ llff .
HefserMasch.
Hilp. Armat .
Hirsch Knpi.
Hoch n . Tiel
Holzmaim
Holtvertohl .

54
53 40 .75
75 74 . 10
66 66
178 180

IZOV4
33_
82 .25
214 .6
102
138
100
109 -
85 .12

130
33 .25
131 -1«
87 .o
214 .5
102
138
100
108V.
85.12

Iungh .Gebi .
Kg.KalserS
KleinSchanz
Knau C. H.
Koib & Sch.
Kons.Biann
Kranh & Co.
Lahmeycr
Lechwctte
Sei). Spich.
Ludw .Walz
Malnlr .
Metallg .
Met . it nodt
Mez Söhne
Mlag
Moennl
Mol Darm ? .
Denhmoloi
Obeiuilel
Neckatsnlm
Neckarw.Eßl .

cest .Eisenb.
Pet . Union
Pi . Nüh. « .
Rcin.Bcbl>. 105

31 . 7. 1 . 8.
91 .5 91 .5
66 65
142 142
98
161 .5 159

- 76
48 .5 48 5

106 .5 106 .5

118 117 .5

. - 106 V.
124 12o
61
49

30
58
65

91
50

30
~

65
101

131 131

119 .5 117 .5

105

EH.El .Votz .
RH .E .Mm .
RödeiGebr .
RütgerSt ».
Schllnl Eo.
Schnell, I? r .
SchriitStemp
Schnckert N .
Schuh Bern .
SchuhHerz
Seil . Wollt
Siem .HalSle
Sinale »
Südd .Znckei
Thür .Llef.
TiitBeligh .
Vet .EH .MI.
VeiD . Lelf .
Bei . Faß
Voigt Hälln .
volth .Kabel
Wayft!>!iey«.
Wolfs W . Pl .
Wüttt . El .
» etttt »itchatt.
Aellft .Waldh .
Zuck .Rheini .

31. 7 .
74
146
112
84
88
63
1215
227
475

1 . 8.
74 .25
143 .5
112
84 .5
88
63
122
227
48

64 64
- 385

117 117
150 -
10114 ~
57 57
76 .75 76 .75

220
56

67
31
220
56
101 '/, 101
106 108
153 .5 155
236 240

200
135

213 211
231 .5 235 «

12Ö-I. AI138
83

Montan -AktieA *
31. 7. 1-

Subern » _ iS
Elchw.Veii
Gelsentt ich.
Harpenet
Älle et « .
» alj « schet « l
Kall Weher
Kiöcknei
Mannesm .
ManSlelde »
^ betbed.
Phönix
Nhcinslahl
Riebeck
Salz Heilbr.
TellnS Bei«
B .K .Lautah .
B . Stahlw . (t

Veraichenings AjJ
* .

« nionzoets . 230
ffinnlt #111«. 898
Rlf .iRüilottt -
Rtnntonn — mC
!? ranI .6,lRM . 210 ^ ,
Mannh .Verf . - --
CbettH .Betf . 125 ^

102 1° :
124V4 ^
222 f

«?

67^25 8lß \
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(Copyrigth by Carl Doncker -Verlaf . Berlin )

sS7. Fortsetzung .)

«rfuhr es durch mehten Freund vor einigen Monaten .
®«t« er nicht davon gesprochen hätte , würde ich annehmen ,

säße hier und triebe ihr Spiel mit mir .
"

'^ möglich ! Gibt es denn so etwas ?"

Il
* le haben dasselbe Gesicht, dieselbe Gestalt , das gleiche Haar
J? gleiche Stimme wie die Dame , von der ich spreche .

"

? sie in Berlin ?"
,5!«in ."

merkwürdig"
, sagte Nina unter Herzklopfen.

„Eewih ist sie da» .
"

. „ , ^ „Ist sie eine
z
°°rnehme Dame ?"

vl s Frage belustigt« ihn.
r *>tum nehmen sie solchen Anteil an ihr ?"

kb ' c 'ne Erwiderung . Ihre Frage schien ihm taktlos und
3,

el- „Was tut das zur Sache? " wich er aus .
J n ° fühlte sich jetzt vollständig sicher. Di« Neugier , die sie

>K, ^ >nge hineinhetzte, trieb sie zu weiteren Fragen und zur
'«Si

Un ß dieses Spiels . Sie hatte oft mit den Möglichkeiten
, H die ein Wiedersehen mit den Menschen aus dem Früher

Z führen könnte. An Kerjki hatte sie nie gedacht .
^ oiiitn wollen Sie mir keine Antwort geben ?" drängte sie.

wollen Sie mir nicht sagen , was die Frau Sie angeht ?"
"Jfiffen Sie das wissen ?"
r - Weil ist sonst annehmen müßte, dah diese Aehnlichkeit
Awand ist.

"
"
J
*'" Vorwand ?" Er war wirklich überrascht. „Wofür ?"

um mich kennen zu lernen !" sagte sie kühn . „Was meinen
wir Tänzerinnen in der Beziehung alles erleben !"

u :n ordinäre Tonfall Ditas gelang über Erwarten gut . Nina
3 a * erstaunt , wie leicht ihr die Nachahmung fiel.

""Pfand die Antwort um so abstoßender, weil die Stimme
<

' ® estcht in solchem Widerspruch miteinander standen. „Seien
tu . 'or8t , mein Fräulein "

, erwiderte er mit Bitterkeit ^ „Diese
„̂ stiert wirklich . . .

"

I,,
'

bezwang sich und atmete tief . Ein« Woge von Scham über.
als er hart antwortete : „Stellen Sie sich vor , dag ich

jMau liebe und daß sie es nicht weiß . .
tu

" ' 5 fuhr zusammen. Ihre Lippen öffneten sich in grenzenlosem
. ?e<i . Was sagt er da ? dachte sie und fühlte , wie ihr Blut
Lüttem Geständnis aufbebte.
iKj

bemerkte «s nicht. Seine Gedanken waren weit fort , in
und vor seinen Augen stand das Bild der Frau von

li,/ ' t ihrem Silberkleid . Er sah das hochmütige Zucken ihres
»n

*• der die Worte sprach : Wie peinlich muß es für mich sein ,
andere Frau über eine Kopie meines Gesichtes verfügt .

^ er, der Nina Goswin als eine Fata morgana , einen un-
tjJ^ ten Stern anbetete , hatte dies« andere Frau jetzt, zu seiner

gemacht . Er stürzt« das Glas Wein hinunter . „Wenn
nicht glauben wollen, kann ich Ihnen nicht helfen"

, sagte
rauh .

>hren Augen war ein zitternder Glanz . Sie hielt den Blick
\ .heftet , als sähe sie ihn zum ersten SfftrH . Und sie sagte

schwingend : „Ich glaube Ihnen .
" Dann schwieg sie und

Immobilien . H>p°
%

e
L

'
ie „

Das CafS -Restaurant (1001a )

lWWlMMlIe '
Augsburg , Karolinenstr .

neuverpachtet. Knutionsfähige Bewerber ,
ilche über ein Kapital von RM . 30 000.— verfü-

^
en und welche in twr Lage sind , ein erstklassiges

^
' Ftauront mit Erfolg zu führen , werden eingeladen,
Ntei Benennung von Referenzen, ihre Angebote zu
^ en an Aktienbrauerei zum Hasen, Augsburg .

führte langsam ihr Glas zum Munde . Wi « sonderbar , dacht« sie ,
wie sonderbar !

„Worüber denken Sie jetzt nach ?" fragte er , den verlorenen
Ausdruck auf ihrem Gesicht gewahrend.

Sie stellte das Glas hin . „Ich — ich staune nur . weil Sie eine
Frau lieben , der ich ähnlich sehe und daß Sie mit mir deshalb an
diesem Tisch sitzen , weil die andere nicht da ist.

"
Ein « Ahnung überkam ihn , daß das Mädchen vielleicht tief ver-

letzt sein würde . Man lud eine Tänzerin nicht zu einem Souper ,
um ihr zu sagen, daß man eine andere liebe. Er bat beschämt :
„Verzeihen Sie mir , wenn ich Sie gekränkt habe . Ich wollte das
nicht /

„Nein , Sie haben mich nicht gekränkt. Bestimmt nicht . Nur —
lieben Sie diese Frau so sehr ?"

„Ja , mein kleines Fräulein .
" Sein Lächeln war geduldig.

„Und ich sehe ihr so ähnlich?" wiederholte sie.
„Sie könnten fast sie selbst sein .

"

„Worin besteht der Unterschied ?"

„Es ist schwer zu sagen . Irgendein Unterschied ist da, der sich
allerdings nicht in Worte kleiden läßt .

"
Ein krampfhaftes Lachen stieg in ihr auf. Sie griff nach der

Serviette und preßte sie vor den Mund . Das unterdrückte Lachen
war ein Schmerz, der zurückblieb , als der Zwang des Gelächters
schon vergangen war . Wie muß ich mich verwandelt haben !
dachte sie.

Er bemerkt« nichts von ihrer Erregung . „Erzählen Sie etwa »
von sich.

" fordert « er sie erneut auf.
„Was kann Sie meine Person interessieren?"

„Sind Sie also doch böse ?"
Sie mußte nachgeben . 6ie begann von ihrem Leben zu spre -

chen , von ihren Kolleginnen , den Proben , dem abendlichen Auftre -
ten . Sie erzählte , wie die kleinen Durchschnittsmädchen erzählen ,
die kein Buch in die Hand nehmen und keine Zeit für Theaterbesuche
haben.

Der Inhalt ihrer Wort « war ihm unwichtig. Er wollte nur
der Stimm « lauschen , der Stimme Nina Goswins .

Sie bemerkte bald , daß seine Gedanken nicht bei ihr waren , und
unterbrach sich : „Sie hören mir ja gar nicht zu . Langweile ich
Sie ?"

Er beeilt« sich mit der Versicherung, daß sie sich irr« . Er be-
mühte sich nun wirklich , ihr zu folgen und Grit Hessenkamp als Grit
und nicht als Nina zu empfinden.

Sie wurde unter dem Einfluß des Champagners , den sie dann
tranken , ausgelassen. Ihre Koketterie und Schlagfertigkeit setzte
sie selbst in Erstaunen . Sie übersteigerte sich , um nicht Nina zu
gleichen , und sie merkte , daß sie ihn glänzend zu bluffen verstand.

Als er sie nach Hause brachte, küßte er ihr die Hand. Sie er-
schauerte unter dem Kuh, ohne zu wissen , warum

„Ich danke Ihnen für den Abend.
" sagte er herzlich . „Ich habe

mich sehr gefreut , Sie kennen zu lernen .
"

„Werde ich Sie wiedersehen?" fragt « sie freimütig und wurde
dunkelrot iiber ihre Kühnheit .

„Weck>en Sie mich wiedersehen wollen?"

„Darf ich Sie morgen um dieselbe Zeit vor dem Ausgang der
Amin« erwarten — oder haben Sie bereits eine andere Verab¬
redung ?"

Si « sah vor sich hin . „Kommen Sie morgen abend," sagt« sie
dann rasch und schloß die Haustür .

Gin merkwürdiges Mädchen, dachte er , geschmeichelt und ge»
rührt . Seine Seele war von einer schattenhaften Trauer erfüllt,

und er bereute schon , die Erinnerung an Nina durch das Zusam«
mensein mit der Tänzerin neu belebt zu haben . Dennoch wußte er,
daß er den morgigen Abend mit Ungeduld erwartete .

Während er auf der Heimfahrt den Abend und die Torheit
seiner hoffnungslosen Leidenschaft überdachte, saß Nina vor dem
Spiegel . Sie hatte den Mantel nicht abgelegt , nur den Hut vom
Kopf genommen und die Arme auf die Platte der Kommode ge-
stützt. Ihr forschender Blick versuchte vergeblich, in ihrem erhitzten
Gesicht neue Linien zu entdecken, die Grit Hesienkamp von Nina
Goswin unterschieden. Entmutigt gab sie den Versuck auf , schüttelte
den Kopf über sich selbst und gedachte wieder der Worte Kerskis:
Weil ich diese Frau liebe . . .

Daß es dergleichen gab ! Es war außerordentlich und nicht so-
fort zu erfassen . Irgendwo in der Welt hatte also ein Mensch ge-
lebt , dessen sie fast ein halbes Jahr lang nicht gedacht hatte , der
niemals ihr Herz hatte schneller schlagen lassen , und dieser Mensch
liebte sie . Warum hat er es mich nie merken lassen , dachte sie fast
erzürnt , vielleicht wäre manches anders gewesen .

Sie hatte keine Furcht mehr . Sie wußte jetzt , daß er schweigen
würde, wenn sie ihm die Wahrheit sagte. Etwas hielt sie davon ab.
Die Lockung des Spiels war zu groß und dann — doch sie wollte
dem Gedanken nicht Raum geben — war es ein so süßes Gefühl,
ihn von Nina sprechen 311 hören.

Morgen , dachte sie froh, und als der Schlaf sich rasch über sie
neigte , war der Name Alexander Kerski ihr letzter wacher Gedanke.

Der Fürst war am nächsten Abend pünktlich zur Stelle . Lucie
hatte neugierig nach dem Ausgang des Rendezvous gefragt und
war in respektvolles Staunen versunken, als sie erfuhr , daß der
Briefschreiber ein richtiggehender Fürst war , mit dem ihre Freun -
din heute wieder ausgehen sollte . „Was du für Glück hast !" seufzte
sie , betrübt , wenn auch neidlos . Und sie machte den Vorschlag, der
Fürst sollte doch einmal einen Freund mitbringen , damit man einen
netten Abend zu Vieren verleben könne . Nina versprach, ihr Mög-
lichstes zu tun .

Diesmal saßen sie in einem kleinen russischen Restaurant . Ein «
Balalaika -Kapelle spielte halb wilde , halb schwermütige Vollswei -
sen, die von den Gästen, ausschließlich Emigranten , mit entsprechen -
der unermüdlicher Begeisterung aufgenommen wurden .

Nina gab sich schon unmittelbarer , wenn auch darauf bedacht ,
sich selbst in ihrem Wesen nicht zu ähnlich zu sein . Sie war sich des -
sen noch nicht ganz bewußt , wie sie sich bereits von ihrem früheren
Ich unterschied und das ihr zur zweiten Natur geworden war , was
sie noch für gespielt erachtete.

Ihr Anblick ergriff ihn von neuem. Doch da er überzeugt war .
mit einer anderen zu sprechen , war er unsicher , wenn ihm einige
Gesten auffielen , die seinem Gedächtnis noch typisch für Nina Kos-
win waren . Er schob die Schuld seiner unzuverlässigen Phantasie
zu , die Wahrheit und Täuschung nicht auseinanderzuhalten »er -
mochte.

„Ich habe gestern so viel von mir gesprochen , daß ich heute gern
etwas über Sie erfahren möchte," begann Nina nach dem Abend-
essen , als man bei Kaffee. Likör und Zigaretten angelangt war .
Sie wollte Alexander Kerski kennen lernen , denn was wußte sie van
ihm ? Daß er reich , unabhängig , ehemaliger russischer Eardeofsizier
und angeblich in Nina Goswin verliebt war ? Es genügte nicht .

Er zeigte sich zuerst ablehnend . „Sie sind sehr wißbegierig , klei -
nes Fräulein , was interessiert Sie so besonders? Ich habe keine
Abenteuer , die des Brichte> s wert sind .

"

„Haben Si « etwas zu verheimlichend
„Vielleicht."

(Fortsetzung folgt .)

Einfeine ?
früfyßück>
von befter
Bekomm *
liebkeit,die
rafymi§zarte

MAYA
YOGHURT
Siemacfyt
frifdf),arbeit*

frobJßfeljrnaf/r ^q/lundkoßeryiur
und ist fn allen besseren Lebensmittelgeschäften täglich frisch zu haben .
Ihre anerkannte Hellwirkung unü Sekömmlichkeit wirö gesichert durch
forg .

' ältige Herstellung aus Vorzugsmilch unü echten Joghurt -Reinkulturen .
Geeigneteres zur Gelunöerhaltung des Körpers gibt es nicht.

Milchkuranstalt Maper , seit IS9S .

« urnoMMNISelaS «

dauert mein

RäunwngsverKauf
mit 3 °/o Rabatt ! 13750

Veriäumen Sie die günstige Gelegenheit
nicht 1 Nur Qualitätsware 1 Billige Preise I

Spilzenhaus Beier
KaUerstraße 174 I Telet . 5237

^ Gelände
äV ^ iettbctm 11.
vVtpS in

^ ° urei,c
! • in wJ ö**atm .

Wr An -

EÄerei

[SÄ 'Ä

jTlMaK
Ä » ."

>U . £ 3016"treffe .
> guF

■ K -Hab
" sUdUch !

<*>% ?,r

(iof «5 » nl » Billard , in Karlsruhe sofort z»
verpachten , inonatl . Reinverdienst , abziigl .
nll . Steuern u . « jitf . 1000.* . (Srf . 8—10000 .* .
Angeb . u . 9fr . ,> .H .18Ü8 an dte Bad . Presse ,
Niltale Hauptpost .

In einem kleineren Jndustrieort Oberbadens
ist gutgehendes . komplett eingerichtetes

Iriseurgeschäft
für 2000 Jl gegen bar zu verk . Angeb . an

Karl Hummel , Parfumeriegrohhandlung ,
Karlsruhe i . B ., Werdetstr . 11—13 ,

Sine gutgehende

Wirtschaft
mit Mchgerei , In Vor
ort von Karlsrnbe , mit
6000 Einwohnern , per
foiort zu verkauf . An¬
zahlung 6—7000 Mark .
Anxed . u . Nr . 013778
au die Bad . Presse .

zu richten . ( 13864)

Zu verkaufen im badischeu Oberland

Cinfamilien -haus
in herrlicher Lage , mit ea . 8 Hektar Wiefen -
land u . 100 Obstbäumen . 1 Hektar Wald , .3
grofte Fischteiche mit Forellen u . Karpfen an -
gesetzt , geeignet für gröhere

Fisch» und Geflügelzucht
lSrweiteruugSmöglichkelt norftanten ) . EIS -
geschtiit mit guter Rundichaft . eigener Quelle
und Kasserrecht ^ Bahnstalion . Gebote unter
Nr . 1078 an die Badische Presse .

VILLA
9 bezw . 13 Jim . , Garten , Garage und allem
Komfort , preiswert zu verkaufen . Angebote
uut . Nr . F . H . 1800 * 13685 an die Badifche
Prelle Filiale Hauvtvost .

Wirtschaft
von kapitalkräftigen ,
tüchtigen Wirtsleuten
u pachten od . zu lau -
cn gesucht . Osserteu

uut . Nr . F .H .1S00 au
die Dadische Presse Fi -
liale Hauptpost .

Etagen-
Kaus

in der Weststadt , mit
5 Zimmer -Wohnungen .
Bad usw ., bei sehr ge-
ringer Steuerbclastuug ,
preiswert zu verkaufen .
Eine Wohnung durch
Wegzug beziehbar . An -
geböte unt . Nr . » 3027
an die Bad Presse .

mit Laden und 3 und
1 Zinimerwohnungcu
im Stockwerk , gut ren >
tiereud , (Bö )
zu verkaufen !
M . MlttLWn

Balfchstrasje 6,
Telefon 2G95 .

Zu verkaufen .
In der Näve v . iiarls -
ruhe , als Ausflugsort
(ehr bek ., Ist eilt schöu.

Wirtschafte
Anwesen

für Metzger sehr gecig -
net , krankheitslialber
alsbald preiswert , u
verkaufen . Pcrlaufs -
preis 25 000 M . Anzah
luug 50 Prozent . Gefl .
Offert , unt . Nr . 01 (161
an die Bad . Presse .

Hochrentables
Geschäfts - und Wohn -
haus auf der Zlaiferstr
weg . Ali . Hill , zu vks .

Angebote uut , P2M0
!au die Badische Presse .

Etagenhaus
Wcststadt . mit Toppel
wohng . , fcor rcittiifci ,
weg . Auswauder . selir
preiSw . bei 10— 13 00«)
M Anzahlg . zu ixrfi .
Angeb . Ii . Nr . 33025
an die Bad . Presse

Einsamilienhaus
mit 5—6 Zim .-Wohng .,
25— 30 Ar Land , un -
weit Karlsruhe , sofort
zu kaufen gesucht . An -
« ctole unt . Nr . F . H.
l8 !« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptp ^ st^
Suche ein kleines

Haus
von 5—7 Zimmer . fo>
fort beziehbar , zu lauf ,
in einer Stadt . Sich
zu wenden a » (£>1077

Alfred Iriffd »
Duisburg -Meiverich ,

Lösorterstr . 45.

LebenMMerg .
wünscht planmäßiger
Beamter , ftchm Ver¬
hältnisse , gegen Dar¬
lehen von 300 M . An¬
gebote mit Bediuguug ,
uut . Nr . W10 !>S an die
Badische Presse .
Giuseppe Solln Bona

in Com »,
Italien , Inhaber des
D .R .P . Nr . 360930 ,
betr . : „ Selbsttätige
Borrichtung 5. Signa -
llsteren fahrend . Elfen
bahnzUgc " , wünscbi zw.
Ausnutzung der Erfin -
duug mit Interessenten
in Verbindung zu tre
ten . Anfrag , befördert

A . Luedeikc , Berlin
S .W 61 , Belle -Allianee -
platz 17 . (21419 )

Sichere Existenz .
Slltrenom . Geschäft der

Papierbranche
am Platze , wünscht we -
gen Ueberlastuug hcS
Meisters eine jüngere
Kraft , Buchdrucker od .
Buctibinder , mit ea .
5—10 Mille als tätig .
Mitarbeiter anfzuueh -
mcn . Ernste Ofser ». er -
bitte u . Nr . F .H . I866
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Horcher Papierkorb .

Wer leiht
jung verheir . Schneider

400 Mark
Nü -kzalil . am 1. Apr .
1930. Derienige erhält
5 Jahre jedes Jahr ein
erst« . Anzug grati ? .
Ter erste Anzug sosort .

Angebote uut . $ 3006
au die Badische Presse .

ftmiswrtMf
Schütte » Wohnhaus

3X3 3 . u K . . m Gal¬
ten aünstia >u ner >
kaufen Eine Wob -
nuna beziehbar Gefl -
Angebote an 1132481 !

F Reinhardt j
Erbvriuzenstr . 4 , II .

Hypotheken
Bau - uns Industrie Kredite

besorgt rasch und vorteilhaft

BanKgescträfi Gral u . raulhirchen
Froiburg I. Br . Reichsgrafeustr . 14

Flushsn-Iilia' t

Wir empfehlen

I Laufener

Auggener

ihrlnger
! KalserstUbler

Flaschenpfand 10 Pfg .
Eigene leere Flaschen werden
mit 10 Pfg ' zurückgenommen .

Rabatt !
Rabattkarten

täglich einlös¬
bar I
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ILDBAD im
Schwarzwald

Tischbeste '.lung :
KURHAUS
Taleton 107

Samstag den 3 . August im Kursaal

Tanz - Turnier
um die süddeutsche Sommermeist er schalt unter Leitung von
Dr . Neumann vom Präsidium des Reichsverbandes zur Pflege des
Gesellschaftstanzes . Während des Turn eis und daran anschließend

GROSSER BALL

iloMsuspiei oetigtieim
fiel Rastatt (Baden), natur - u . FrsiiicniDünne .
Aufführung : Alle Sonntage vom 23 . Juni

bis Ende September , und zwar
Di >n>iinrA Musik von K . M . v . Weber
r lEclUSu von Mitte Juli bis 11. Aug .

UM Tsll ron Fr . von Schiller
vom 18. August bis Ende September .
Gedeckt . Zuschauerraum m . 4000 Plätz .

Preis der Plätze : 1 —6 RM .
außerdem besonders abgeteilte Logen .
Anfang 2 Uhr nachmittags (14 Uhr ) :

Ende 6 Uhr abends (18 Uhr ) .
Vorverkaufsstellen : Oetigheim : Theater¬
kasse , Telef . 61 . Rastatt . Karlsruhe :
Herdersche Verlagsbuchliandl . , Herren¬
straße . Fritz Müller Musikalienhandl .,
Kaiserhalle 2 . Auskunftsstelle d . Ver¬
kehrsvereins Karlsruhe . Kaiserstr . lo9-
Zeitungskiosk beim Hotel Germania .
Kraus , Buchhandl ., Baumeisterstraßa .

rrluaipens . Kurort
(n>. Schwarzw ) . Gute bürgerliche Küche ,
i>. a . Wald u . Wasser . Mäßige Preise . (931071)

Sportmützen,
billig und in großer Auswahl empiiehlt

Otto Rübenacker , (WeiberBerg )
S,ril938

Llimt'AiltovemietiiW.
Empfehle mein schönes Ssiiziges 6 Zolinder »

Kabriolett . / sowie kleinerer Wagen , u Ge¬
schäfts » u . BerguügungSsahrteu zu mäßigem
Preis mit svrachcnkundigem Cbausse >»r . 18745

Karl Deuner . Karlöruke ,
iiaiserstratze 5 , Telephon 6402.

1 Waggon echt eichene

eingetroffen .
Preis des kompl . Zimmers bestehend aus ;
1 Splegalschr . f . Kleider u . Wüsche
mit Ovalkristallglas . 2 Bettstellen
100 200 cm , 1 Waschkommoda mit
acht . welHem Marmor u . Spiegel , 2
Nachttische mit Marmor , 2 Stühle ,

1 Handtuch - Halter 1374Ö

nur iyik. 500 .-
Teilzshlung . — Jahrelang « Garantie .

» eil» Kaiin
Waldstraße 22 (neben Colosseum )

Garage
zu vermieten . Karlstr
Nr . 12« . III . Tel . 1072

4 Zimmer -
Wohnung

Loggia , Bad , Mans .
Preis 135 Mark zu
vermieten . Rüppurr ,
Tulpenstr . 32. (13579)

2—3 Zimmer
mit Bad , sosort zu
vermiet . Zu erfragen :
Grötzingen , Waldstr . 1
(Bäckerei ) . (SH18S8 )
Beschlagnahmefrei «

Wohnung
in Villenart . . 19W geb .
Hause , sreie , sonnige
Lag « , 3 Zimm ., Küch«
u . reichl . Zubeh . GrSK .
Garten m . trag . Apfel -
daum , tn Bodman am
Bodens « , ab 1. Oktbr .
zu »citri . 35 M tnon .
Ansragen an (1113a

Diekamv . Bodman

Wohnungen
für PensionSrr

In Bad Krozingen ».
pirelbur « sind in schön-
ster Lage n . modernen
Hausern zu vermieten :
1 Vierzimmerwohnung

mit Küche , Bad ,
Mans ., Gart . , per 1 .
Okt . 100 M monatl .

1 Drelzimmrrwohnung
mit Küche u . Bad ,
Gart ., p . sos.. 70 M ,

1 Zweizimmerwohnung
m . Küche , Bad , Gar -
ten , 1 . Ott ., zu 55 M .

Offerten an (1112a )
Architekt RSder

Krozingen .

Kaiferplatz
El . möbl . 1 o. 2 Zim -
mer , Bad , Telef ., auch
vorubergeh ., zu verm .
AmaNcnsir , öl . 2 Tr .

Kaiferltrabe 185, I ..
am Marktplatz ,

gut möbl . Zimmer
an lol . Herrn ». verm .

( 831473)

Tut Ml . Zimmer
an nur bess. Herin so-
fort zu vermieten .

f
immer im 2. Stock ,
u erfragen (13822)

Kaiser -Allee 27, Part .

Leere » , «roh . Zimmer
W . au vermiet . (BIS
Werderstrabe 20 , I .

Tchö » möbl . Zimmer ,
in . l od - 2 Betten , an
bess. Herrn od. Ehe -
paar bei alleinsteh .
Frau in Stadtmitte z.
verm . Ana . u . E 8083
an die Bad . Pre sse .
Sonnig . , gut möbl .

Zimmer
mit el . Licht , in gut .
Sause , bei zwei Perl .
( Näk >e Stadtgartkn u .
Bahnhos ) billig zu

lkinderloses Ehepaar ,
wyhnber ., sucht auf
sofort oder später
3 Zim .-MlMW
Ang . ti . Nr . P2M8
an die Bab . Presse .

Miibl . Zimmer
ait vermiet . (FH1870 >

« ofieustr . 2(i, 1 Tr .

vermieten . Mesl . Ana .
u . Nr . « 8C8ä an die
Bad . Presse , erb .

Kaiserstr . Z? . 2. St .
möbl . Balkonzimmer

, u vermieten . ( 931433)

Eins . möbl . Zimmer ,
zu vermieten . (Bt8s
Kavelleustr . 80, 1 . St .
Gegenüber Sauvtvost ,
Kaiserstr . 1«0 , in fein .
Penssou , gut möbliert .
Zimmer , für sich ab -
geschlossen , -u

^
erm .

Gemiitl .mSbl . Zimmer
z. verm . s . bess. Herrn
Dauermieter . Lesssna -
ftrahe 7va . I . ( » H1S01

Helles und große ?

Zimmer
alz Büro geeignet , ist
zu vermieten . Näb .
Markgrasenstr . öl , III .

Möbliert . Zimmer ^
,u vermiet . ^FHl845 )
Garteustr . 58, b .Ranb .

Gut möbliertes (B3 )
Zimmer

preiswert «u vermiet .
Hirschstraße 85, IV .

Möbl . Kimmer
el . L .. 2 Bett ., ». »w .
Leopoldftr . 18 , 8. Et .

(187691 Gnt möbl . Zimmer
sos . zu verm . (B4 )
Uhlandstr . 8K, vt . . l .Frbl . möbl . Zimmer

, U vermieten . (Bl884 )
Sieiultras !« !>! . II . St . Möbliert . Zimmer

sof7 zu verm . (B5 >
Rdlerstr . 7. 4 St . , r .
SchS » « Sbl . Simmer .
el . L . . z. vm . (Bll )
Zähringerstr . 84. III .

2 Wne Zimmer
gut möbl ., el . Licht ,
sev . Eingiinze , zusam .
od . getrennt zu verm .
Miiftlger Preis . (187««
Kern , Werderstr . 87 . pt .

Möbl . Zimmer , m . el .
Sicht m verm . <B7 )
Osteudstr . 10. IV ., r .

Leeres Zimmer
Oststadt , mit el . Licht
u . Osen , an nur anst .
berufst . P - rs . per sof.
zu vermteten . Ang . u .
Ml877g an Bad . Pr .

freundlich möbliertes

Wohn- u. Slhlck .
ferner ein möblierte ?

Einzelzimmer
zu vermieten . EleNr .
Licht , Kochgelegenheit .
Westendstraß « 8S, 1 Tr .

(MH18S5,
Gut möbl . Zimmer

sreie Lage , au besser .
Herrn zu verm . » 1518
jireuzstr . 29, 2 Trepp . Möbl . Mansardenilm .

zu verm . sFW8kS5 ^
Ruppurerslr . 28 , H ..r .

Möbl . Zimmer zu ver >
mieten . (B1S14 )
Kottesauerstr 12 , pt .

Sehr gut möbliertes
Zimmer NSb« Schloß -
plag zu verm . (BiSlN
Adlerstrabe la , 2 . St .

Groß . Zim ., m . 2 B . .
el . z. vm . SW8 «g7
Luilenstraße / 58, IV .
Eins . möbl . Zimmer ,
el . L. . , . vM .FW3 «gS
Luisenstr . 82, Htb » II -
Gnt möbl . Zimmer
, u verm . Akademie -
str . 46, 1 Tr . ( FH18S4

Möbl . Zimmer aüs
sosort zu vermieten .
Kriegsstr . W , Seitb . ,
II . , b . Mittler . (B148Z
Möbl . frvl . Mansarde

mit gut . Kochosen , aeg .
1—2 Std . Hausarbeit
zu vernieten . FH18SS
Sosienstr . 188, 2 . St .

Möbl . Zimmer , el . L.
fof . zu verm . (FH18SS
Schesselsir . 68, IV .. l .

Sommer - und
Winker -

Aufeuthalk
für Erwachsene oder
Kinder allein , in herrl .
ruh . Lage , mit od . oh.
Penston , bietet zuverl .

Geschw . Roftmaun ,
Obersasbach d . Sichern .

(® 1072)

Gut möbl , Zimmer
el . Licht , sos. «if verm .

Markgrasenstrafte 45,
8 Treppen . (S91516)
Gut möbliertes

Kimmer
in schöner freier Lage ,
sow . rubia . gut . Haus «
an bess., sol . Herrn zu
vermiet . Jollnstr . 47,
part . <KH1898 >

2- 3 Z .-MtMllllll
30—50 Mark , auf 15.
Aug . , evtl . früher ge-
sucht. (Wohnungsber . i .
Miete Vi Jahr im vor¬
aus ) . Angebote unter
S<r.a3 . 3681 an die Bad
Presse Sil . Werderpl

2" 3 Z .-WMUW
auf sofort oder später
von klein . Fam . ges .

Angebote unt . « 301 »
an die ffloditiftc PpctTe

ftung ., gebild . , ruhig .
Ehepaar ohne Mnder
sucktt baldigst nder aus
1 . Oktober 1929

2 Zimmer. KWe
usw . (Neud .- Mtete 50
bis (30 M). Offert , unt .
83958 mt d . Bad . Pr .

Ju -ng . , kinderlos . Ehe -
paar sucht
1-2 leere Zimmer
u . Küche . Angeb . unt .
PZ015 an Bad . Presse .

^ uuaes Ehepaar , in
sich . Stellung , sucht ein

Zimmer m . « e
auf 1 . September . An -
geböte unt . Nr . F .W .
MO an die Bad . Pr .
Filiale Werderplah .

Zimmer
Solider Arbeiter sucht

ein

MM-Zimmer.
Angeb . u . Nr . £ 3023
an die Bad . Presse .

Zimmer
eins , möbl ., für ruhig .
Büro ( Verfandgefch .) ,
mögl . sep . Eing .. sos.
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . Z3000
an die Badische Presse .

Bess . Herr , viel ans
Reisen , sucht gm möbl .

Zimmer
ohne Frühstück u . Beb .,
ca 20 M . Angcb . m .
Preis unt . Nr . ?>Z0M
an die Badische Preise .

Suche für meinen
Sohn (Obertertianer )

Ferien -
aufenlhall

in Luftkurort »ei
Psarrer - od . Lehrers -
fam . bei best . Berpfle -
(Utttg . Angebot « unt .
F .H .187A an die Bad .
Presse F !l . Hauptpost .

Wohnungstaullli.
Gesuch ! : 3 Zim .- Woh -

nuug , Weststadt , 1 .
bis 3 . Stock .

Geboten : eine 3 u . eine
kleine 2 Zim .- Woh -
nuug , Weststadt .

Auged . u . Nr . 313781
an die Bad . Presse .

Tausche
meine 3 Z . Wohnung
KriegSslr . 173, IV . t „

"

geg . gleichw . od . größ .
Lage gleich , ausslbi .
Bororte . (B1510 )

DB
Gutgehende , kleinere

Metzgerei
zu vermieten . Sehr
günstig für lungen
Anfanger oder auch alS

Filiale .
Angebote unt . 313773

an die Badische Presse .

Laden
mit 2 Schaufenstern .
Kaiscrstraße gelegen ,
sofort billig zu ver -
mieten . Angebot « unt .
Nr . £ 3991 an die Ba -
dische Presse .

LADEN
100 qm , 4 mod . Schau¬
fenster , in reger Ver -
kebrslag « , bei der Kai -
ferstrabe , preisw . fof .
od . spät , zu vermieten .
Angebote unt . MZW7

an die Badische Presse .

Limmer

i!
vermiete » Sie am
.̂hnellsten durch

eine kleine An -
zeige in der Ba -
bischen Preise

Lagerraum
mit Büro od . Werkst .,
mit Schlafraum , sof. z .
verm . Zu erfrag , unt .
IZS5 » in d . Bad . Pr

Werkstätte mit
Nebenraum

in der Sofienftr ., Nähe
Karlstor sofort zu ver -
mieten . Offerten unter
Nr . « 13777 an die Ba -
disch: Presse .

Werkstatt
mit Büroraum , Kaiser -
straße b . d . Hochschule,
sof . zu verm . Ang . u .
LÄSN) an Bad . Presse .

2 Werkstätten
30 qm groß , billig zu
vermieten . (B1515 )
Näheres Braun , i^ er -

wigstraie 56, 3 . Stock .

Helle Schreiner -

mit Maschinenbetrieb ,
100 qm groß , mit
Schopf wegen Aufgabe
des Geschäft ? sofort zu
vermieten . Maschinen
rönnen käuflich erwor -
den werden Angcb . u .
F .W ..1654 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl ,
In bester Geschäftslage
2— 3 grobe , helle ..

Räume
zu vermieten , geeignet
für Büro , Praxis , Ar -
ckitekt, Maler (Norhl .)
Kaiserstr . 181 , II , Ein -
c?ang Serrenstr . (13598

Schöne 3 und 4
zwischen Ettlingen und

Karlsruhe Rüppurr ,
Nähe Rüppurr , mit
Bad u . sonstigem Zu -
bchör , per sosort billig
zu vermieten . Näheres
durch Emil Glaser ,
Ettlingen , Karlsruher -
strafte 6 . (1111 a

Eine
4 Zim .-Mhnung
bescblagn .-frei . m . Bad
u . Zubeh ., auf 1. Okt .
zu vermieten . Anzuseh .
von 3—6 Uhr . Näh .
Belschner , Tullastraste
Nr . 0ö. III . (VISVS)

Adressenichreiber
deutliche Haudschrist ,

sür Schaufenster , ge-
fchmackvoll, schnell und
billig . Ossert . unt . Nr .
F .H .188« au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Tüchtiger

Werkzeug-
mnWinenWoiser
sucht siir sofort Arbeit .
Anaeb . unt . Nr . F .H .
1892 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Schlosser
20 I .. mit gttt . Zeugn .
' licht Stelle , wo er sich
In Aulo -Reparaturen
ausbilden könnte . Lohn
Nebensache . Angb . unt .
F1075 an d . Bad . Pr .

Krankenpflegerin
sucht Dtelluna . evtl . z.
alleiusteh . &it . Dante
od . Herrn . Gut « Zeug -
uisse zur Dersügung .
Angebote unt . M3012
an die Badische Presse .

alt , in all . Zw «ig .
Haush . sow . t . Kochen
IS. Nähen selbst . , auch
in Kranken - u . Kin -
derpsl . bew -, sucht v .
sof. Stell , i . g. Sause .
Ana . crö . « . E1074
an die Bad . Presse .

Offene Steiler «

Mt vergeben und 9? c 11 r e t c t gesucht
',iit seriösen Markenartikel (Konsum-
ware ) ersten Ranges . Zeitgemäh ,
enoimer Dauerverdieust . Verlangen
Sie , auch ohne Kapital , kostenlos An -
gebot unter ..Licht 1930" an An « »
Gltd . Jnvalideudank , Nürnberg . (212046

Junger Mann
29 JSahte alt . mit tech¬
nisch . u . kaufm . Kennt -
nissen , ehrlich und g«-
wissenhaft , sucht Ver -
traueuSposten gleich
welcher Art . Kainion
1500 M kann gestellt
werden . Angeb . u . Nr .
BliXK an d . Bad . Pr .

Weiblich

Säuglings -
. Pflegerin

mit fftrt . Zeugn . sucht
Stelle für fof . od . spät .
Angeb . u . Nr . Gl076
an die Bad . Presse .
Fräulein , erfahren im

Haushalt ,

sucht Stelle
sofort bei einz . Herrn .
Angeb . u . Nr . C3028
an die Bad . Presse .
Beamiensrau , i . Hau »«
halt sowie Krankenpsl .
erfahren , sucht tagSüb .

passenden
WirlungSIrei ».

Adr . zu ersrag . u . Nr .
993024 au d . Bad . Pr .
Pünktliche , ehrliche

Frau
sucht Verdienst , übern ,
auch Vertrauensposten .
Angeb , u . Nr . D30W
an die Bad . Prelle .

Brauerei
sucht zu . sofortigem Eintritt erfahrenen

Zieise - Bertreter .
Geff . attsfiiSrl . Ang . unter Angabe d .
GehaltSansprüche erbeten it . „St - lflO"

an Ala - Haasenstein & Vogler , Mann¬
heim . <A 1322)

gn Kolontalware « - Handlungen gut
eingeführte seriös «

Vertreter
von einer leistungsfähigen Teigwaren -
fabrik gesucht . Gesl . Aug . unt . Q 1063
an die Badische Presse .

Betriebs -Schlosser
gesucht zur Ueberwachnng d«r maschi -
nellen Einrichtung eines Kohlenum -
schlaabetriebes am Rheiuhasen in
Karlsruhe , m . Krauenbrücke , Koko -
brecher u . Siebwerk . Zuverl . , ersahr .
Schlosser u . Elektriker ersorterl . Be -
werber wollen Gebote mit kurzgeschr .
Lebeuslaus u . Zeugnlsabschr . u . Ztr .
R 13780 an die Badische Presse senden .

gesucht von

großer chemischer Fabrik
für bautechnische Spezialitäten (Dichtnngs - ,
SchueUbiude - u . Härtemittel siir Zement ) für
Karlsruhe bzw . Mittel - und Südbade « . Es
kommen nur Herren in Frage , die die Bau -
kuudschaft sür andere Artikel bereits regel -
mästia besuchen . Evtl . wird Svesenzulcht »!!
gewährt . Angebote unter B .N .P . 9107 8113 - 4
an die Badische Presse .

Männlich
Tüchtiger , jüngerer

Kaufmann
mit rasch . AufsassmtgS -
gäbe , von mlttelbad .
Handclsuntern . z. Füh -
rnng der Buchhaltung
(Durchschr .-Verf .)

pcr sosort oder
spiiter gesucht .

Kenntnisse in Mahn - ,
Klage - n . Stenerwesen ,
Masch .-Schreiben . er¬
wünscht , Sprachen nicht
erforderlich . Bei zufr .
Leistung Dauerstellung .
Bewerb . mit Lichtbild
u . Angabe v . Referenz .,
GebaltSaufpr . unt . Nr .
U10G7 an d . Bad . Pr .

Für Personenwagen
gesucht erfahrener

Chauffeur
der alle Reparaturen
'elbständig ausführen
kauu Nur beste Fabrer
mit prima Empfchlun -
gen wollen schriftl . An -
geböte einreichen an
Tarkfab >-' k Diefenbacher

Kart ? ruhe <Hafen .

Tüchtiger

Platkenleger
gesucht zur AuShilf « .
Offert , u . Nr . P1062
an die Bad . Presse .

Kaufm .
Lehrling
m . guten Echul -
zeugn . kann sos.
etntr . b. (18903 )

W « ber &
Frelburner .

Karlsruhe .
Betlchenstr . 20,

Tel . 7640/41 .

« erkauf . v
■ owalt V«" * *()

MetttvDrstchen Stück 20 ^ Bayr . Schlnkenwurst Pfund ® . %:
Wiener Paar 24 ^ Hausm . Leberwurst 1* Pfund j ig
Schützenwürste Stack 25Mettwurst in g»m . Würst. Pfd. "

Tomaten
Bananen
Zitronen

Ptund 234 » 18 Of

, . . . Pfund

. . 10 Stock 65 ^7

Frische Bohnen pfdJOi
zum Einmachen

Schlangengurken . «
Stück Ton ' ® -2 -

Kartoffel . . . . »o pftmd 4W

GrflnlandkSse 8 Port . Schacht 25 Jf Cocoslett • • . • l Pfund-Ta«

Auswahl - Käse 3 Sorten Schacht . 45 ^ Schweinefett . nji
_ . . Lo . jc . tu » deutsch ralf. Pfd. u i
Emmentaler ohne Rinde,Schacht . Ä „ i± __ _ _ . . .. g ?
6 Ecken ! . . . .

' 9SJ ? Tafelbutter . tft Pfund -StBck 1

Norweg . Sfld . Dom 25 7
4 Dosen 95 "̂

Fettheringe s aj
In Tomaten Dos« °

^

X
Iii

Elswalfelo v<Pfund 30 ^ Pfund 1 . 15 Alpen - Vollmllch - Schokolade « qL "

_ 3 Tafeln

SoGllutchniker
strm im Aufstellen v .
Kostenanschlägen und
Abrechnung , . sofort
gesucht . Angebote
unter Nr . K0O22 an
die Badische Presse .

Mt '.'fSHmta «
HauSschnetd «rin

z. Umändern von eiirf .
Kleibern gesucht . Ana .
mit PreiS u . FW188S
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Servierfräulein
zu sofortigem Eintritt
gesucht . (Z1070

Sdilofthotel Rastatt .
Ersahrene (A132Z

Köchin
Ü0- W I . alt , selbstSn -
big , die etwas Haus -
arbeit übernimmt , für
herrschastl . Haus mit
Liener in Fsm . per 15.
August — Geb . 65— ' 5
Mark — gesucht . Sich
melden Internationale
Agentur Charlotte
Engelhardt , Frankfurt
a . TO;, Gr . Bockenhei -
merstr . 52, gwb . Stellv .

im . Mildchen
für Küche sowie

Servierfriiiileln
sofort gesucht . Ang . u .
(313816 an Bad . Pr .

Tüchtiges
Allemmädchen
das auch kochen kann n .
lan <ii . Zeugn . besitzt,
zu kl . Fam . aus 15.
August gesucht . (B1511
Turlacher -Allee 9, III .

Persektes

Zimmermädchen
das gut bügeln u . ser -
vieren kann , auf 15.
August gesucht . Vorzu -
stellen mit Zeugnissen .
Hübschstr . 19, part .

( (13860)
Suche per sosort oder

15. August 1929 ein
selbständiges , kinderlb .

Mädchen
nicht unter 25 Jahren ,
für d . HauSbalt . Best ,
empfohlene wollen sich
melden bei (1103« )
E . Schubert , Rastatt ,

LudwigSring 20.

Mittler « süddeutsche

z zyllnflerDaumwoilspinnerei und Ronuießerßi
sucht

erliüdinta ihres Chefs sofort oder in BSI

tüchtigen Mann
§ *

»« r Unterliadmta ihres Chefs sofort oder w BSld « ^MK
wmlttl « en Alters , welcher etne Svinn - » nd Webschul «\ v

gutem Erfolg besucht bat . Derselbe muh natürlich a »« ^
dem hinreichende praktische Kenntnisse und Erfabr »" «

nicht nur in der Svinnerei und Webetei selbst , so «? ^
auch in der Behandluua der Dampf - , Wasser » anD/j
irischen Anlagen besitzen . . Eine Direkiorstelle kommt
nicht in Betracht . . . . . . " en̂ .wesl . ausführliche Angebote mit GehaltSanlvrüchen u?»>
S . D . 1VV8 durch Nudoll Mosse , Stuttgart , erbetcn ^

l »
^ ^ ^

Allemmädchen
gesucht per sosort oder
15. August , nicht unter
20 Jahren , gediegen ü .
durchaus selbständig in
besserer Küche u . allen
Hausarbeiten , in Ein -
tamilienhaus (2 Per -
sonen ) in angenehme
Dauerstellung bei hob .
Lohn . Hilfe vorhanden .
Nur Mädchen mit best.
Sinpschlungen wollen
ssch unter Beisüg . von
ZenguiSabschr . u . Licht-
bild melden unt . Nr .
D1V? » an die Bad . Pr .

Fräulein
wird sof . gesucht für
HauSbalt u . Mithilfe
im wcschSst ( Kondf . ) .

Angebote unt . 23018
an die Badische Presse .

Sesseres, junges

mit Kindergärtnerin -
nenkurS bevorziKit , zu
2 Kindern , 6 und 7 I ..
sofort gesucht . In den
Ferien d . ganzen Tag .
dann nur nachmittags
von 2—6 Uhr . Vorzu¬
stellen nur Freitag , 2.
August , bei (B9 )

Frau Kühn ,
Steinstraße 23 , part .

Flelh . , ehrl . Mädchen ,
am liebst , v . Lande , a .
sof. geinckt . ( FH1887 )
Hecker, Belsortstr . 15 ,
3. Stock .

Eule , fiflete Ekllleni.. .
für abgebaute Beamte und Kauw

'
.^ r d

Haupt - und Nebenberufe , durch
einer neuen Svezial -Zeitschrift f»r 6j(t, t ,
und Angestellte . Leichtes Arbeitsg «^

'
^

d . grohzüaige Propaganda voraearvc >> a asi
" " ' '

( agtifi Prues .
"

Gariensirahe »2- ' jj!

3)

Wh

Die Stellen'
suchende "
bitten wir dringen
buneen keine Ori
bitten wir dringend , ihren Bc gJj,
buneen keine Orif^irun1-ZeuVt «"
sondern nur Zeugnisabscn 11
usw . beizufüKen In
Fällen sind uns die Auftrag „i
Ton Chiffre - Anzei «ren iinbeK .̂ jcf
so daß wir dann zur
erlangung verlorener Unten
nichts tun können M|f

Zeugnis - und ähnliche Ah s f. ttt
ten . Lichtbilder usw
stets auf der RUckseite di* hfr»
ständige Adresse des Bew ®' , ft) »
tragen . Ferner ist dar ip ^ er ■
achten , daß auci in den
bungsschreiben selbst die e
Adresse u die Chiffre ang ' ^ ^ jf'
wird - Nur bei Beachtung
Anregung können die bj 'W '1
suchenden auf Rücksendung
Eigentums rechnen .

k

K
4t

»t
lü

s
tltlVItlllllflfllllltfllltllllVIllitlllllVIllllM

Em Geheimnis ? Männer ! Ü.M'Jl '
.: '"

n Okasa u ( mach Geh elmrat Dr . » sä . Lahiseav
Dm «tnxff <Mteheade hochwertige Sexaal - Kriftipnngüraittel (gexaelU
Hoteri «ll beclaabjgte Anerkennungen von zahlreichen Aerzten and t&nsende DanJ8^ »v
dankbarer Verbraucher beweisen die einzig dastehende Wirkaug ! TroUdem ssivt
Zweifler) Wir rersenden daher nochmals, ehne jede Absenderan^abe ,

30 000 Probepackungen umsonst
Soeben tot nra « Broschüre erschienen. In neuer gediegenster Aasstattun »! *** *
bedeutend erweiterten « hochinteressanten und belehrenden Textl Wir 1«*®°
Broschüre jeder Probepackung kostenlos bei.
Bs sind lediglich 40 Pt flr Doppelbrief-Porto betsufdge» (unverlangte Waehnah » ®®
wir principiell nicht ) , Zusendung discret verschlossen durch das Generaldepot n. AI*®1" i6(
fflr Oeafscnlind .' Radiauers Kronen * Apotheke . Bertiu W jjjq Friedrichö" *"

Beachten Sie genau! S&Ä ? ifeSÄ
2 » h » b « n Ii Ilten Apotheken
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